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Sie Wiederwahl Lobes
omrmmistifche SelbstmorSpolitik unü üeuffchnationaleDemütigungen

Berlin , 14 . Juni (Eig . Draht ) .
Prästdentenwahl im Reichstag zeigte wieder einmal die

WEltmortwolitik der Kommunisten , ohne dag es ihnen jedoch ge-
tinä-Ak'- ^ 'e Demütigung der Deutichnationalen , denen sie wieder se -
ti jf . lctten. SU verhindern . Die Kommunisten dürfen ihren ersten

ueuen Reichstag bejubeln : Sie haben die Wahl eines der
®ls dritten Vizepräsidenten verhindert und dafür den

Nationalen , beinahe völkischen Herrn Eräf für das Reichs-
B«aÄ ! " käsidjum gerettet . Es war dennoch ein Tag tiefster Demü-

i
tür die Deutschnationalen , die um dieses Vizevräsidium

^
»de betteln muhten und nur dank kommunistischer Tüchtigkeit

j Mellen. Der Wahlgang entwickelte sich so :
lltr

t
^'ttmann schlug unter grobem Beifall die Wiederwahl Lobes

j
’ Der Zentrumsfübrcr v . Gnerard beantragte die Wiederwahl

siliA ,hochverehrten bisherigen Präsidenten " durch Zuruf . Erneu -
- *?

j Widerspruch der Kommunisten und Nationalsozialisten .
» . Kommunisten lienen eine eintackie kindlickie Rede kalten . Sie

Atzten , dah das Haus ihnen den dritten Vizepräsidenten ge-
erklärten aber in demselben Atemzug, dah sie selbst die

Gliche der anderen Parteien nicht anerkennen , sondern für alle
^es ? Täftbiums eigene Kandidaten vorschlagen würden .^

! proklamierten also die Stimmabgabe auch gegen Lobe . Darauf
. die sozialdemokratische Reichstagssraktion durch Dittmann

-A > ten : „Wie du mir , so ich dir .
" Hätten die Kommunisten

* * ^Azettel für Lobe abgegeben, so würde die sozialdemokratische
Magsfraklion geschlossen für ciuen kommunistikchen Vizevräsi-

gestimmt haben . Also erster kommunistischer Erfolg : Sie
hen sich selbst um den erstrebten Vizeorändenten .

318 von 445 Stimmen wurde
Löbe gewählt .

' sing sofort , stürmisch begrübt , zum Präsidenienstubl hinauf
Dankte dem Altersvrästdenten . Dann umtib er in einer An-

von klassischer Kürze sein Präsidialvrogramm , in dem er
ausführte :

oum dritten Male führt mich Jbr Wille an diesen Platz in

J 's bohe und verantwortungsvolle Amt. Ich kann den herzlichen
[ Tiir das hohe Mah von Vertrauen , das in diesem Beschluh
t .nur verbinden mit der Versicherung, dah die Erfahrungen fast

.- ÄU.ser Amtsführung
' . .

>

H aiiu » iu«iuiiB mi chbefähigen sollen , die mir übertrage -
h» Ä «b» ^ aben vollkommen zu lösen . Als solche sehe ich an : die
-HM» . kMg der Würde des Parlaments . . . . (Lärmende Zwischen -

den Kommunisten. ) Jawohl , Herr Abg . Könen , ich habe
t, '?°mmen , dah Sie von' nun an dabei helfen wollen . (Heiter-

Weiter die Förderung seiner Arbeiten und Unparteilichkeit
Seiten des Hauses. ( Lebhafter Beifall bei der Mebr -

Lch werde dieses Ziel nur voll erreichen können , wenn ich
>le Mithilfe sicher bin , um die ich hiermit bei allen Parteien

«r !
^ Zusammensetzung des Hauses bat wesentliche Aenderun -

$ Cw Mähren . 130 neue Abgeordnete haben sich zu den bisherigen
aber trotz dieser neuen Zusammensetzung bestehen jene alten

weiter , über die wir am Schluh der letzten Legislatur -
' ^ - oesvrochen haben : Prüfung des Wahlsystems, Revision der
^ . ." sordnung ( lärmende Zurufe bei den Kommunisten und Na-
- l05ialiiten) und rationellere Methoden in der Lösung unserer
^ zur Erreichung und Wahrung derjenigen Verhandlungs -

W , * ^ns Rutsche Volk von seiner höchsten Vertretung er-
' ^ kann . (Stürmischer Beifall bei der Mehrheit , Lärm bei
^ Mmunisten und Nationalsozialisten .) Wenn ich die heutige
si^ Äutschlands vergleiche mit der im Juni 1928, wo ich zum
^ k?le die Ehre batte , die Verhandlungen eines Reichstages

kutsche^ Republik zu eröffnen , so wird jedem Auge sichtbar ,
ben « n ^ utes Stück vorwärts gekommen sind . (Widerspruch

Kommunisten und Nationalsozialisten .) Der wesentliche
1 der Aufbauarbeit liegt noch vor uns . Er ist verknüpft
. uuhenvolitischen Bervflichtungen , mit den Reparationsab
Io r « _ «. .' ^ . 72.7. . ^. ^ . ; v - - ce -die in diesem Jahre ihre HLchstsumme erreichen, mit der Be¬

setzung deutschen Gebietes . Die Last der Kricgstribute wird er¬
arbeitet und durch Entbehrungen getragen , nämlich bei dem deut¬
schen Mittelstand , der noch nicht eine gesunde Grundlage seiner Exi¬
stenz bat finden können , bei den Angestellten und Arbeitern , die
vergeblich sich um eine menschenwürdige Wohnung und um ständige
Beichästigung bemühen, bei den Bauern , deren Notlage von allen
Parteien anerkannt ist . Ich gebe der Hoffnung Ausdruck , daß es
uns in der bevorstehenden Legislaturperiode möglich sein wird , mit
der Begrenzung der Revarationsiumme , mit der Kürzung der Räu¬
mungsfristen eine gesunde Grundlage zu erreichen, für die Erfül¬
lung unserer innervolitischen, sozialen und wirtschaftlichen Wünsche .
Dann wird es uns mit gröberem Nachdruck möglich sein , jene Po¬
litik der Völlerversöhnung und Völkerverständigung sortzusetzen , für
die der Ausfall der Wahlen eine überwältigende Bekräftigung ge¬
geben bat .

Die Kommunisten und einige Nationalsozialisten brüllten bei
der Rede aus , mit guten Sitten und Unvarteilichkeit darf man
ihnen nicht kommen . Löbe hat Witz . Er antwortete den Kommuni¬
sten , ganz so streng wie der neugewählte kommunistische Vizepräsi¬
dent im vreuhischen Landtag werde er nicht verfahren .

Es folgt die Wahl des ersten Vizepräsidenten und damit be¬
gann eine Tragikomödie für die Deutschnationalen . Ihr Schulz-
Bromberg schlug Eräf -Thüringen vor , einen Namen , den die Kom¬
munisten, was man sich merken muh , mit dem Zuruf „Hausknecht "

begrühlen . Kühl und sachlich erwiderte Dittmann dem deutsch¬
nationalen Sprecher, die Sozialdemokratie werde gegen Eräk stim¬
men und den Zentrumsmann Esser , der eigentlich als zweiter Vize¬
präsident vorgeschlagen war , zum ersten Vizevräsidenten ernennen .
Es sei die Antwort darauf , dah die Deütschnationalen nicht für
Löbe gestimmt hätten , „wie du mir , so ich dir "

. Das sei unsere
Losung , wie gegenüber den Kommunisten, so auch gegenüber den
Deutschnationalen . In der Stichwahl unterlag Eräf gegen den
Zentrumsabg . Effer, der gewählt wurde . Erste deutschnationale
Niederlage .

Es folgt die Wahl des zweiten Vizepräsidenten. Wieder schlu¬
gen die Deütschnationalen ihren Gräs vor , aber wiederum siel er
durch . In der Stichwahl wurde er von dem Deutschvolksvarteiler
v . Kardorff besiegt . Zweite Niederlage der Deutschnationalen.

Grohe Teile ihrer Fraktion mit Herrn Eräf verlassen kleinlaut
den Saal und verhandeln drauhen aufgeregt . Nun bat der volks -
varteiliche Führer , Dr . Scholz , Herrn Eräf wenigstens zum dritten
Vizevräsidenten zu wählen . Werden die Deutschnationalen diese
Demütigung sich bieten lassen ? Würden sie , würde nun Herr Gräf
nicht ablebnen ? Zweimal hinausgeworfen , bitten sie ein drittes
Mal um Eintritt , und diesmal gelang es mit Ach und Krach , aller¬
dings auch erst in der Stichwahl . Eräf erhielt von 372 gültigen
Stimmen 205 . Die Demokratin , Frau Dr . Bäumer 167. Die Kom¬
munisten hatten 56 weihe, also ungültige ' Zettel ausgegeben . Wür¬
den sie wenigstens in der Stichwahl ' für Frau Dr . Bäumer gestimmt
haben , so hätte die demokratische Frau über den deutschnational¬
völkischen Gräs triumphiert . Gräfe kommt also auf den Vizevrä -
sidentensitz allein durch kommunistische Hilfe. Eben erst hatten sie
ihn als Hausknecht beschimpft , eine Stunde später war er mit
kommunistischer Hilfe der Vizepräsident . Unbegreiflich sind die Wege
der Kommunisten !

Die Quittung erhielten die Kommunisten noch in derselben
Minute . Als über die Freilassung des inhaftierten neuen kommu -

-nistischen Abg . Klivvenberger abgestimmt wurde , erhoben sich die
Deütschnationalen , geschlossen mit den Nationalsozialisten , und der
Mehrheit der Deutschen Vvlksvartei gegen diesen Antrag . So hatten
die Kommunisten zu ihrer freiwilligen Hilfe der Deutichnationalen
auch noch eine Ohrfeige von den Schwarzweibroten weg . Man muh
»ugeben, dah sie es redlich verdienten .

Nächste Sitzung Freitag 15 Uhr . Auf der Tagesordnung steht
u . a . die Amnestiefrage.

Kritisches Stadium
^olkspaeleiliche Vluffs ' Oie Sozialdemokratie läfit sich nicht unter Druck fetzen

■' “ lu ' sozialdemokratische Reschstagsfrak -
”te am Donnerstag abend einstimmig folgenden
a fl :

sozialdemokratische Reichstagsfraktion lehnt cs aus
" pkchiljchen Gründen ab, auf die vreuhifch« Regierung und

»lljat
W * * MWW« Regierungsparteien einen Druck zur Umbil-

vreuhischen Regierung auszuüben .
"

Zutsche Bolkspartei wird nicht müde , ihre
versichern . Immer wieder haben ihre Vertreter

. de/ ^ erfraktionellen Besprechungenerklärt , dah es ihnen' ^ eit !ŝ lärung zur Schaffung einer stabilen Regierung
^

rster Grundlage durchaus ernst sei .
• tujt diesen Er n st zunächst nicht bezweifeln .
( ''l ^ ei ap„

" ^rhen es auch durchaus , wenn die Deutschê Volks -
Ith iv® stellt s°> wie wir , eine Reihe von Fragen zur Erörte -
§ j Mltia » sä

1*5 Klarheit über sie erhalten will , bevor sie ihre
^ . .Bereitwilligkeit zum Eintritt in das neu zu bil-

Übg!) i>
D,n£tt ausspricht. In einem Punkt aber hat sie

Fraktionen von vornherein vor eine voll -
V^ teit

** lsache gestellt . Sie hat , wie wir gestern schon
^ 8 d e

" w
, Mittwoch abend die sofortige Umbil -

Negierung in Preußen , d . h . ihre eigene

Aufnahme in das preuhifche Kabinett als unabweis¬
bare Vorbedingung bezeichnet und diese Erklärung
am Donnerstag abend wiederholt , trotzdem es am Donners¬
tag vormittag so scheinen konnte , als ob zum mindesten ihr
Führer Dr . Scholz , was den Zeitpunkt der ^ lmgestaltung der
preuhischen Regierung anbelangt , zu Zugmändnissen bereit
sei . Sie hält dieses Verlangen aufrecht, obwohl von dem
preußischen Ministerpräsidenten Otto Braun und den preu¬
ßischen Koalitionsparteien im Landtag ausdrücklich festge¬
stellt worden ist , daß man zu gegebener Zeit in Ver¬
handlungen über die Verbreiterung der Regierungsbasis ein¬
zutreten entschlossen ist, und obwohl in Preußen die Geneigt¬
heit besteht , als die „gegebene Zeit " den ordnungsmäßigen
Wiederzusammentritt des Landtags im Herbst zu deklarie¬
ren , Der Anspruch der Deutschen Bolkspartei wird mit soge¬
nannten staatspolitischen Erwägungen begründet . Die V er¬
fass ungs - und Verwaltungsreform stehe im Mit¬
telpunkt der Aufgaben des neuen Reichstags und für diese
Probleme lasse sich eine Lösung nur finden, wenn die Ho¬
mogenität (Gleichartigkeit) der Regierungen im «Reich
und in Preußen gesichert sei . Wir können ganz dahingestellt
sein lassen , ob diese Auffassung der Deutschen Bolkspartei
unter allen Umständen als richtig anzuerkennen ist. Wir

wollen sogar zugeben , daß sie sehr viel für sich hat , aber was
man schlechterdings nicht zugestehen kann, das ist das
Recht oder auch nur die Möglichkeit , daß das Reich oder einige
Parteien des Reichstages irgend eine Art von Zwang auf
Preußen ausüben . Denn ebenso gut könnte sich die gleiche
Instanz mit einer nicht minder stärkeren Begründung ^ m die
Gestaltung der Regierungsverhältnisse in anderen Ländern ,
wie beispielsweise in V a y e r n oder Württemberg ein-

'
mischen. Das würde eine vollständige Verschiebung der
Zuständigkeiten bedeuten und auf eine Verminderung
der Rechte der Länder und ihrer Parlamente hinauslaufen .

Tatsächlich denken die Parteien der preußischen Koalition
nicht daran , sich in eine solche Zwangslage versetzen zu
lassen . Die Sozialdemokratie ist , so wie vor allem
auch die Zentrumsfraktion des Reichstags , weit da¬
von entfernt , sich zur Ausübung eines Drucks auf die ihnen
nahe stehenden preußischen Fraktionen herzugeben. Das hätte
sich die Deutsche V o l k s p a r t e i von allem Anfang an
selber sagen müssen . Sie hat es auch sicher getan , denn sie
war sich , wie ihr Vertreter versicherte , bei ihrer Entschlußfas-
sung über die zu erwartende preußische Antwort im Klaren .
Außerdem ist sie bei den Besprechungen der Fraktionsführer
im Reichstag nicht im Zweifel über deren Stellungnahme ge¬
lassen werden. Wenn sie nun trotzdem am Donnerstag
abend ihre Entschließung vom Mittwoch wiederholt hat , so
gibt sie damit zu verstehen, daß sie allen Widerständen zum
Trotz an ihrer Forderung festhält und daß sie die Umgestal¬
tung der Regierung in Preußen in der Tat als eine Bedin¬
gung hinstellt , von deren Erfüllung ihre Zustimmung zur
Mitwirkung bei der Regierungsbildung im Reich abhängt .

Die Verhandlungen über eine Regierungsbildung auf
breitester Basis sind damit in ein äußerst kritisches
Stadium eingetreten . Einstweilen vermag man nicht
zu erkennen , wie sie fortgeführt werden sollen . Schei¬
tern sie, so liegt die Schuld an der politischen und staats¬
rechtlich gleich unmöglichen Forderung der Deutschen
Bolkspartei .

Volksparteittche Vluffs
Berlin , 15 . Juni . (Funkdienst.) Die volksparteiliche Tägliche

Rundschau erklärt : „Nach Lage der Dinge ist es aussichtslos , die
Verhandlungen fortzusetzen , wenn nicht von vornherein von vreu-

. bischer Seite etwas geschieht ."
Der Vorwärts sagt zu der Situation : „Es vermehren sich die

Anzeichen dafür , dab die Vvlksvartei zur Bildung einer Regie¬
rung im Reiche grohe Schwierigkeiten zu machen versucht . Die
sozialdemokratische Reichstagssraktion , die bisher die gröbte Mähi -
gung und Geduld an den Tag gelegt hat , nimmt mit wachsendem
Befremden von diesen Versuchen Kenntnis.

"
Berlin , 15 . Juni . Die Boffische Zeitung schreibt : Niemand

zweifelt daran , dah die Deutsche Vvlksvartei zu dem Kompromih
mit den andern Parteien der künftigen Koalition gelangen muh,
wenn sie sich nicht selbst das politische Todesurteil sprechen will .
Denn diese Partei lebt davon, dah Stresemann der Auhen-
minister und C u r t i u s der Wirtschaftsminister ist . Scholz ver¬
handelt mit der Taktik des Bluffs .

Berlin , 15 . Juni . In einer Svätabendbesvrechung bat Abg .
Müller - Franken mit Stresemann die politische Lage
durchoesvrochen . Vorder ist auch der vreubische Ministerpräsident
Braun bei Dr . Stresemann gewesen . In unterrichteten Kreisen
miht man der nächsten Fraktionsfitzung der Deutschen Bolkspartei
erhebliche Bedeutung bei , weil sich zeigen muh, ob die Fraktion
angesichts der ernsten Bemühungen Hermann Müllers nun nicht
doch noch einmal die Kompromihmöglichkeiten überprüft , die in
einer fundierten Zusage für einen bestimmten Termin der Umbil¬
dung der Preuhenregierung liegen könnten.

Die Mifiirauensaniräge in preuflen
abgelehni

Nach Beendigung der allgemeinen Debatte erfolgte im preu-
hifchen Landtag die Abstimmung über die Mihtrauensanträge. So¬
wohl die Mihtrauensanträge der Kommunisten wie die der Deutsch¬
nationalen wurden abgelehnt .

Minöertzettskabinett in Dnhalt
Große Koalition gescheitert

Dessau , 14 . Juni (Eig . Draht .) Die grohe Koalition , um deren
Zustandekommen man sich in Anhalt bemüht batte , kann als ge¬
scheitert gelten . Zunächst will man sich mit einem Minderheits¬
kabinett Deist-Weber, das aus Sozialdemokraten und Demokraten
gebildet werden soll, begnügen. Die Mehrheitsverhältnisse sind so ,
dab 17 Abgeordnete des Minderheitskabinetts , 16 Abgeordneten de ''
Rechten und 3 Kommunisten gegenüberstehen.

Weitere Verhaftung im
Donezprozefi

Die Moskauer Jsvestia führen am Donnerstag aus , dah man
auher Badstieber demnächst auch den deutschen Ingenieur Seebold
auf der Anklagebank des Donezvroresle» sehen wird . Man muh
darnach annebmen , dah Seebold auf Grund der Denunziation des
Badstieber bereits verhaftet ist.

Tientsin geplündert ?
Aus Peking wird gemeldet , dah die Chinescnstadl Tientsin

am Donnerstag vollkommen geplündert worden ist.
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Beilegung - es Stuttgarter
Werkspionageprozesses

i Die Einigung des Kapitals
Ausgleichsverbandlungen zwischen den beiden Parteien Riebe

und Norm« in dem Stuttgarter Prozeß , führten Mittwoch abend
nach entsprechenden Verhandlungen zu einer Einigung . Daraus
wurden in der Donnerstag -Gerichtsverhandlung von den Vertre¬
tern der Nebenklage der Strafantrag zurückgenommen . Anschließend
stellten die Nebenklüger wie auch der Verteidiger den Antrag, das
Verfahren gegen die übrigen Angeklagten nirderzufchlagen. Nach
kurzer Beratung verkündete das Gericht die Einstellung des Ver¬
fahrens wegen unlauteren Wettbewerbs gegen die Angeklagten
Haffner , Ruoß , Müller, Ziegler , Üblich , Rosenthal und Kahn . Es
wird jedoch jedoch noch die Auffassung des Staatsmiuisterium» ein¬
geholt über die Einstellung des Verfahrens gegen di« übrigen An¬
geklagten. Da diese noch ungeklärt ist, soll der Prozeß gegen Karrer,
Rein und Zegfang zu End« geführt und dann Snadenabftand ge¬
währt werden.

Im Hintergrund der Derglelchsaktion mit der diesem Prozeßdas öffentliche Interesse genommen worden ist, steht selbstverständ¬
lich auch eine materielle Verständigung der beiden Kapitalisten¬
gruppen , die im Laufe der letzten Monate die Oesfentlichkeit mit
ihrem Kriegrgrsckrei erfüllt haben . Die zum Kahnkonrern gebären¬
den Riebewerke sollen in den Besitz eines Konsortium» übergehen,an dem selbstverständlich auch die Normawerke beteiligt sind . Die
Folge davon wird sein , daß die Riebewerke keine selbstständige
Preisvolitik mehr treiben können , sondern zwangsläufig wieder zur
Kugellagerkonvention gehören werden . Das war ja auch der Aus¬
gangspunkt der ganzen Aktion, die seinerzeit von den Normawerken
begonnen worden ist.

Nachdem jetzt die Großkavitalisten die Streitart begraben
haben , wäre es ein schreiende » Unrecht , wenn die armen Teufel in
den Maschen des Gesetzes hängen blieben , deren Kenntnisse und
Fädigkeiten den Unternehmern erst die Führung ihres Konkurrenz-
kamvfes ermöglicht haben . Darum ist es dringend zu wünschen ,
daß c » auch in Bezug auf diese Angeklagten zur Einstellung de«
Verfahrens kommen würde .

Me Keudett mit Slaalsgetdern
verfuhr

In der letzten Zeit ist von den verschiedensten Seilen wieder¬
holt bebauvtrt worden, daß der bisherige deutschnationale Reichs¬
minister des Innern v . K e u d e l l irus dem Fonds zum Schutze
der Republik bestimmte Beträte an die völkische Studentenschaftauvbezahlt bat . Das Berliner Tageblatt weiß nun zw melden, daß
es sich um einen Betrag von 3900 Mark handeln soll.Es ist an der Zeit , daß die Angelegenheit endlich geklärt
wird . Keudells Liebe zu den völkischen Studenten ist bekannt,aber daß dieser dmtschnationale Minister von Amt« wegen eine
Organisation unterstützt haben soll , die von der preußischen Regie¬
rung aufgelöst worden ist. klingt fast wie ein Märchen. Immer¬
hin , bei Keudell ist nichts unmöglich.

Berlin, 14 . Juni . WTB. teilt mit , der Reichsminister de» Innern
habe die Deutsche Studentenschaft nach der Auflösung der Preu¬
ßischen Studentenschaft weder aus dem Fond» zum Schutze der Re¬
publik noch aus anderen Fonds seine » Ministeriums unterstützt.

E» scheint darnach, daß von Keudell die völkische Studenten¬
schaft jedoch vor ihrer Auflösung mit amtlichen Mitteln unterstützt
hat.

Borstandsriicktritt o. Campe«
Der Vorsitzende der volksvarteilichen Fraktion im preußischen

Landtag, ein Gegner der Großen Koalition, ist von seinem Vorsitz
zurückgetreten.

Freilassung Ricklins vertagt
Paris , 14 . Juni ( Eig . Draht) . Im Verlaus der Aussprache

über die Anträge der elsässischen Abgeordneten zur Freilassung von
Ricklin und RosL sprach sich die Kammer mit 342 gegen 166 Stim¬
men für die von der Regierung gewünschte Vertagung au» .

Die prenhischen Gemcindewahlen
Di« preußischen Gemeindewahlen werden voraussichtlich mit

den Kreistags- und Provinziallandtagswahlen End« November
oder anfangs Derember stattfinden .

Fontaine wiedergewiihlt
Der Berwaltungsrat des internationalen Arbeitsamtes wählte

den französischen Regierungsvertretcr Fontaine wiederum zu
feinem Präsidenten .

Sappho
Pariser Sittenbild von Alphonse Daudet

lNachdruck verboten .)
19 ( Fortsetzung .)

Sie sprach so heiter von Opfer dringen , wie eine Frau , die dar
gar nicht verwundert , und obendrein mit einer solchen Begeisterung ,
daß Johannes, von einem plötzlichen Einfalle durchkreuzt, in dem¬
selben Tone antwortete : „Man wird auch Opfer bringen , Tante
Divonne .

"
Am selben Tage schrieb er an Fanny, daß seine Eltern ihm

keinen Zuschuß mehr gewähren könnten, daß er nur auf ein kleines
Gehalt angewiesen, und daß ihr ferneres Zusammenleben unter
diesen Umständen unmöglich sei . So müßte man sich früher trennen
als er geglaubt hätte , drei bis vier Jahre vor der vorhergesebenen
Abreise ; aber er rechnete darauf, daß seine Geliebte sich den schwer¬
wiegenden Gründen fügen, daß sie Mitleid mit ihm und seinem
Kummer haben und ihn bei einer so schmerzlichen Pflichterfüllung
unterstützen werde.

War dieses wirklich ein Opfer ? War er nicht im Gegenteil
wie erlöst, mit einem Leben abzuschließen , das ihm hassenswert und
und ungesund erschien , namentlich seit er wieder der Natur, der
Familie, wahrer , aufrichtiger Liebe »urückgegeben war ? — So
hatte er seinen Brief ohne Kampf und Widerstreben geschrieben und
rechnete dabei , um sich gegen eine , wie zu erwarten war , wütend«,
von Drohungen und Tollheiten erfüllte Antwort zu schützen, auf di«
würdevolle , unentwegte Liebe der edlen Herzen, dir ihm nabe
waren , stützte sich auf das Beispiel seines überau » rechtschaffenen ,
stolzen Vaters, auf das unschuldvolle Lächeln jener frommen
Frauen, und auf den weiten , friedlichen Horizont , die stählerne
Gebirgsluft, der Himmel Uber den schnellen reißenden Strom : denn
bei dem Gedanken an seine Leidenschaft , an alle Gemeinheit , aus
der sie bestand, kam er sich vor , als wenn er von einem tödlichen
Fieber gesundet wäre , von einem Fieber , wie man « » sich im
Brodem der Sümpfe »uzieht.

Fünf die sechs Tage vergingen ungestört nach dirser großen
Tat . Morgens und abends lief Johannes zur Post und kam mit
leeren Händen wieder , eigentümlich erregt . Was hatte sie vor?
Wozu hatte sie sich entschlossen , und von allem abgesehen, warum
antwortet« sie nicht? Das war sein einziger Gedanke. Und nachts
wenn alle Welt in Castelet schlief, vom Sausen d«r Winde » in den
langen Korridoren ringewiegt , sprach er mit Cäsar in feinem
Stübchen darüber .

Hahrestagung der Konsumvereine
Dresden , 13 . Juni ( Eig . Bericht)

Der Genossenschaftstagnahm ein Referat über die Entwicklung
des Zentralverbandes Deutscher Konsumvereine entgegen, das
August K a I ch -Hamburg anstelle des erkrankten Heinrich Kauf¬
mann hielt .

Dann sprach V ä st l e i n -Hamburg über Wirtschaftsfragen .
Seine Ausführungen waren eine harte Auseinandersetzung mit den
verbraucherfeindlichen Tendenzen, dur chdie die Wirtschaftspolitik
des privaten Unternehmertums und auch die offizielle Wirtschafts¬
politik gekennzeichnet wird . Insbesondere wandte sich der Redner
gegen die Preisvolitik der Syndikate und gegen den
Unfug der Liefersveicn, von denen die Sydikate immer brutal Ge¬
brauch machen , wenn sich die Verbraucherorganifationen nicht dem
Preisdiktat unterwerfen . In diesem Zusammenhang würde auch in
der Konsumgenossenschastsbewegungdem System der Markenartikel
zu wenig Beachtung geschenkt. Der Markenartikel diene nur dazu,den Verbrauch von der vrivatkavitalistischen Produktion abhängig
zu machen . Pflicht der Konsumgenossenschaft sei , sich von den Mar¬
kenartikeln zu befreien , da die konsumgenossenfchaftliche Eigen¬
produktion die Ware in besierer Qualität und billiger herstelle.
Leider könne man immer noch die Beobachtung machen , daß auch
Konsumvereine noch Markenartikel vertreiben , weil man ohne sie
„nicht auskommen könne "

. Bezüglich der Eefrierfleischfrage
stellte Bästlein fest, daß die parlamentarischen Vertreter des Mittel¬
standes im Reichstag für die Herabsetzung der zollfreien Eesrier -
fleischkontigente gestimmt haben . Jetzt betrieben die Mittelstands¬
organisationen im Lande eine wüste Hetze gegen die Komfumvereine
und verlangten ein« Aenderung der Eefrierfleiichverteilung . Dazu
hätten sie , wie der Redner unter dem Beifall des Genossenschafts¬
tages unterstrich, kein Recht . Wer für die Verringerung der Ee-
frierileischkontingente eingetreten sei , müsse selbstverständlich für
die Verteilung der verringerten Kontingente ausscheioen.

In der Debatte unternahmen die kommunistischen Delegierten
einen Vorstoß. Dev Reichstagsabgeordnete Koenen stellte u . a .
die Behauptung auf , der Zentralverband habe auf der ganzen
Linie versagt, ohne dafür auch nur eine Svur von Beweis zu er-
bringeu . In seinem Schlußwort erinnerte Bästlein an eine Reichs¬
tagsdrucksache vom 21 . März 1928. An diesem Tag« wurde über
den Antrag der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion , das Ee -
frierfleischkontingent aus 12V06V to zu erhöhen abgestimmt. Bon
der 36 Mann starken kommunistischen Fraktion hatten sich nur
t5 an der Abstimmung beteiligt . Unter diesen Umständen mußte
der Antrag der Sozialdemokratie der Ablehnung verfallen . Unter
Zustimmung der Versammlung stellte der Redner dann noch fest, daß
man den Kampf um die Verbraucherinteressen nicht mit großen
Worten führen könne , hinter denen nichts stecke.

Der Genossenschaftstag nahm schließlich die von der KPD . be¬
kämpften Anträge des Generalrats gegen eine Stimme an . In
einem dieser Anträge protestiert der Genossenfchaststag gegen die
Hochschutzpolitik der Regierung . Weiter wird die Aufhebung jeder
Beschränkung der zollfreien Einfuhr von Gefrierfleisch gefordert .
Eine andere Entschließung stellt fest, daß die Reichsregierung ent¬
gegen den klaren Entscheidungen des Reichsfinanzhofes und der
höchsten Gerichte die Konsumgenossenschaften durch das Steuerver-
einhettlichungsgefetz zur Gewerbesteuer heranzieben will .

Im weiteren Verlauf der Tagung führte Everling vom
Vorstand des Zentralverbandes u . a . aus , daß die Brotversor¬
gung bei den Genossenschaften mit einem mutmaßlichen Umsatz im
Jahre 1928 in Höhe von 150—160 Millionen Mark im Großen und

Ganzen durchgeführt sei. Für die Fleischveriorgung lmurm« °^
Jahresumsatz 1928 mit 136—140 Millionen Mark ) trifft ditt *>
zu einem Teil zu. Die ganz« Entwicklung wurde durch man^. . . . - - . - ' g

ii ,

Segensreich habe auf

^
( il|Fehlfchläge gestört, die einzelnen Genossenschaften bei der NIVerteilung erlitten haben. Es habe fich aber gezeigt, daß u«H tzyhjda, wo gute und ausgebildete Kräfte tätig

Erfolge verzeichnet werden können. Segensreich Hab« auf
Gebiet die vom Zentralverband eingerichtete FachberatunE
für Fleischveriorgung gewirkt. Bor allem fei daraus zu achte», )
Gründungen von Zwergbetrieben unterbleiben . L»nder Bölts-A .-E . feien die deutschen Konsumgenosienschaften ^
Besitz der modernsten Fleischfabrik gelangt und unter Anwen^ 'Hb
aller Mittel , die die moderne Technik biete , insbesondere ^ 8
Inbetriebstellung von Wagen mit Kühleinrichtung , werde die fürVliV ^ UIVM | l ( UUI4U VVIl <Jk7Ufc| Cll Ulli Ul ) l * Ul *. lU^lUllU , UTCIW * twj * im
tralisterung der genossenschaftlichen Fleischversorgung durchs «* ,
werden . Hier denke man an die Schaffung von großen Verteil»'
lagern. Die erste dieser Verteilungsstellen werde Ende E !,Frankfurt in Betrieb genommen. — Die Ausführungen Ev«»7 m „
flipfeiten_in einer Reihe von Forderungen , die sich im Welen»^ . . 4
auf die Erleichterung und Verbilligung des Fleischtransport « T H
sieben.

i ^ Ze
August Kasch sprach dann über internationale l Hc

nosfenschaftsangelenheiten . Kasch setzte sich in Jjdrucksvoller Rede mit den . kommunistischen Organisationen
nander, wodurch er einen neuen Redestrom der kommunipsi
Vertreter entfesselte , ohne daß diese günstig abschnitten. W * »errMethode der kommunistischen Gemeinschafts-Organisationen »
sieht , legen Mirus -Berlin, Feuerstein -Stuttgart , und LorenöA
bürg dar . Feuerstein -Stuttgart betonte , daß sich unter den "e

Dis

Säften des Genossenschaftstages auch Profesior Totomiafl ^finde , ein Russe und angeblich der beste Theoretiker auf bei» A
biet des Genossenschaftswesens. Die Behörde in Moskau fl«̂ |

“
aber nicht , daß Totomianz in seinem Vaterland für die Gen»!
schäften wirke, weil er anderer politischer Gesinnung fei. ‘
sieht wirklich nicht nach Tolleranz aus. '

In seinem Schlußwort teilt Kasch mit , daß die Russe »
geweigert haben , den Aufruf des internationalen GÄIdobl
fchaftsbund für die kommende Internationale genosienlchav » tWx
Werbewoche zu unterschreiben, weil sie die im Aufruf enthalt* j 10
rtff !*.«♦« fArtf4ft WTXIaa «•« (Dutif amK i I ' Hallgemeinen genossenschaftlichen Grundsätze in Rußland nicht
treten könnten. Das beweist , daß die Russen nichts mehr tff«
genossenschaftlichen Bewegung zu tun haben.

Schließlich wurde eine Resolution gegen die ffii ' l 1"1
koniuman st alten angenommen . Sie betont , daß die «*! s Nu
nehmer mit Hilfe der Konsumanftalten die Gehälter £ «kigh
Löhne niedriger zu halten vermögen und das gefon' 1 des
Bonunweien Arbeiter und Angestellte von den Betrieben abb?? ft toi
mache . Auch hatten maßgebende Organe der Großindustrie nw t u
holt ausgesprochen, daß man durch die Werkkonsumanstalte« . M .-.nffMAMtlttMAM ^ llltfl )s «A MAM S4 a {a «* AaJ AvViA* « " ih ** *>allgemeinen Konsumvereine und die von diesen geförderte
meinschaft beseitigen solle . Die Gewerkschaften hätten dab«^ -I*"
Pflicht , ihre Mitglieder nachträglich aufzufordern sich den Äfl»1

J] / "N
genossenichaften des Zentralverbandes deutscher K ». » d
sumvereine anzuschließen. Damit war die Tagesordnung
ledigt .

Die Versammlung wurde mit einem Hoch auf die d«-
Konsumgenosienschastsbewegung und den Zentralverband
scher Konsumvereme geschlosien.
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Volkswirtschaft
Kmelinger Schweinemarkt vom 13. Juni . Zufuhr : 80 Milch¬

schweine . Preise : 30—34 JI pro Paar . Handel : flau . Nächster
Markt am 20. Juni .

I alte Ernte 8.75- 9-50 M, Preise für neues Heu noch nicht entwickelt .ji 'jj- - - - - -
:(0 , gtyftj

schnitzet ohne Sack , Frachtparitüt Karlsruhe , vezw. Fertigfabrikate f/tt

Karlsruher Börse . Abteilung Getreide , Mehl und Fut¬
termittel . Die etwas abgeschwächten amerikanischen Notierungen bc-
etiitiüchtigen daS Geschäft . Inlandsware ist wieder etwas auf den
Markt gekommen . Prompter Mais ist gesucht , im übrigen haben die Fuk«
termttiet unveränderten Markt . Süddeutscher Wetzen 28—29 M, deutscher
Roggen , nominell 29.25 - 29.75 M , Futtergerfte , je nach Qualität 22.75 bis
84.75, deutscher Hafer , je nach Qualität 28—29 Jl , Plata «MaiS , bezugs¬
scheinpflichtig . Juni -Liesernng 25.25—25.75 M, Weizenmehl, Mühlensordc -
rung 38— 38.50 M , Roggenmehl , Mllhlenforderung 39.50— 40, # , Wcizen-
futtcrmchl 16.75— 17 Jt , Spezialfabrlkate entsprechend teuerer , Wetzenklele ,
fein , per Juni 15.25— 15.75 Jl , Weizenklcic, grob , per Juni 16.50—1S.7S M,
Biertreber , je nach Qualität 13 —18.75 jK , Malzkeime, je nach Qualität
17.50—18 M, Trockrnfchnitzel , bet kleinem Angebot 16.25—16.75 M, englisch«
etwa 50 H teurer , RapStuchen, aus deutscher Saat , lose 18.25—18.50, Erd -
nutzkuchen , Mannheimer Fabrikat , lose 22.75—23 M, Kokoskuchen 24 bis
24 .25 jK , Loya -Schrot , Mannheimer Fabrikat , mit Sack 21—21.50 M
(prompte Lieferung , spätere Termine teuerer ) , Spetsekartoffeln , gelbfl. 11
bi » 12 Ji , wetSfl. 7—8 M. Raubfuttermtttel : Lose» Wesenheit ,
gut , gesund, trocken 7.75—8.25 Ji , alte Ernte , Luzerne, je nach Qualität ,

zen -Roggenftroh , drahtgcpreßt 6.50— 7 Ji .
sabrikate, Mats , Biertreber und

Alles per 100 Kilo,
Malzketm« mit , Getretd« und

Fabritstation . Waggonpreise. Kleinere Quantitäten entsprechen« r
schlüge . Alle Preise von LanveSprodukten schließen sämtliche Spesti^
Handel», die vom Ankaus beim Landwirt bis zur Frachtparität Ka»>
entstehen, und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entfP (^f4l
niedriger zu bewerten . Abteilung Weine und SvlrttU » *
Tendenz ruhig bei unveränderten Preisen .

Der Genlimr des grotze« Loses-
der Ettlinger Jubiläums - Geldlotterie können Sie noch fl*
wenn Sie sich bald ein oder mehrere Ettlinper Los« «rwerbefl-
ösfentliche Ziehung dieser beliebten Lotterie findet unwider ^ j
am 30. Juni statt : auch Sie können daran teilnebmen und Z,dann die Möglichkeit. 13 000 . 10 000 . 3 000 . 1 000 . 500 RM.
gewinnen . Originalloie sind in allen Lotteriegeschäften ufl",Verkaufsstellen ( hier bei dem Staat ! . Lotterieeinnehmer Zwer» '.
Preis von 1 RM . das Stück zu haben oder direkt von der L«
bank Göhringer , Pforzheim . Rathaus . Das Glück — oder
fall — sind launisch — entschließen Sie sich ohne Zögern ! A i*

Sie ist imstande herzukommen! . . . " meinte der Onkel ; er
war doppelt unruhig , da er in den Absagebrief zwei Wechsel batte
einlegen müssen , die nach einem halben Jahre fällig — seine Schuld
nebst Zinsen deckten. Wie sollte er diese Wechsel bezahlen ? Wie
sollte er es Divonn « erklären ? . . . . Schon bei dem Gedanken
daran schauderte er, und er erregte seines Neffen Kummer , wenn
er sich endlich zur Ruh « begab , mit langem Gesicht leine Pfeife aus-
klopfte und sagte : „Nun gute Nacht . . . . jedenfalls war es sehr
richtig, was du getan hast .

"
Endlich kam sie an , die Antwort, und schon bei den ersten

Zeilen „Mein Geliebter , ich babe nicht eher an dich geschrieben ,
weil ich dir aus andere Weise als mit Worten beweisen wollte , wie
lehr ich dich verstehe und dich liebe . . . .

"
, hielt Johannes inne ,

überrascht wie jemand , der eine Svmv- onie hört an Stelle der
Katzenmusik , welche er erwartet hat . Er wandte schnell die letzte
Seite um und las : „Ich werde bis zum Tode Dein treuer Hund
bleiben , der Dich liebt , den Du schlagen kannst und der Dich leiden¬
schaftlich liebkost . . .

"
Sie hatte also seinen Brief nicht erhalten!
Aber was er da mit Tränen in den Augen Zeile für Zeile las,

war doch eine Antwort, welche besagte, daß Fanny schon lange
aus eine so traurige Nachricht , wie di « von der bedrängten Lage
Eastelets mit der unabwendbaren Trennung als deren Folge , ge¬
faßt war. Auf der Stelle hatte sie sich nach einer Beschäftigung
umgesehen, um ihm nicht länger zur Last zu fallen , und sie batte
« inen Platz als Geschäftsführerin in einem Hotel meublö in der
Avenue du Bois-de -Boulogne gefunden, das einer sehr reichen
Dame gehörte. Hundert Franks monatlich, Kost und Wohnung ,
und die Sonntage frei .

„Hörst du , einen einzigen Ta« in der ganzen Woche , um uns
zu lieben ? Denn du hast mich doch noch lieb , nicht wahr ? Du
wirst mich belohnen für die große Mühe , die ich mir gebe , »um
ersten Mal in meinem Leben zu arbeiten, für diese Sklaverei bei
Tag und Nacht, die ich mir aufbürde , verbunden mit Demütigungen
von denen Du keine Ahnung hast , und die mir bei meiner llnab-
bängigkeitsnarrheit herzlich schwer fallen werden. Aber ich
empfinde eine außerordentliche Genugtuung , aus Liebe zu Dir das
zu erdulden . Dir verdanke ich io viel , Du hast mich so viel Gutes ,
so viel Edles gelehrt , worüber niemand bisher mit mir gesprochen
hatte ! . . . Ach ! wären wir uns doch trüber begegnet ! Aber als
Du kautb gehen konntest , da hatte ich schon soviel erduldet . Doch
nicht einer von den Männern, welche ich kennen gelernt , wird sich
jemal» rühmen können, mir einen solchen Entschluß eingegeben zu .
baben, um noch «in wenig länger mit ibm zusammen sein zu I
können. Jetzt maalt Du zurückkebren . wann Du willst — die Wob- *

nunc ist leer . Ich habe alle meine Sachen zusammengevâ k
war das bitterste , die Schubladen und die Erinnerungen
kramen. Du wirst nur mein Bild finden , und das beansvk »^ t
nichts von Dir ; höchstens einen freundlichen Blick, um
Dich zu seinen Gunsten bitte . O ! mein Lieb , mein Lieb ! . >
schließlich , wenn Du mir meinen Sonntag und mein MdI *

, .
Plätzchen bewahrst. . . . Du weißt doch mein Plätzchen - ’jß
Und nun folgten Zärtlichkeiten , Schmeicheleien, so leidenlch »'

^
Worte , daß Johannes den Brief an leine Lippen vreßt« , al»
die Küsse heiß und innig daraus emvorstiegen. V

„Bon meinem Wechsel spricht sie gar nichts?" fragt«
Cäsar besorgt. J

„Sie schickt sie dir zurück . . . Du sollst sie bezahlen , fl**"
reich geworden bist . “

Der Onkel seufzte erleichtert auf , seine Stirn krauste Vzp
Zufriedenbeit , und mit behäbiger Wichtigkeit und seiner
südlichen Ausdrucksweise sagte er :

\ ffl

.Mas soll ich dir sagen . . . . dieses Weib ist eine
« «« IaIaIa AM AtttAM Am)\ A« AM (CaKaM f AMAA4«A (a •tlPl ~ ,A#«* ^ >ktDann verfolgte er einen anderen Gedankengang, feiner

lichkeit gemäß, dem Mangel an Logik und Erinnerunĝ ^ ^ bu
'

Io sonderlichen Zuge seines Wesens : „Und welche Leidenlcha ^ ft
Junge , welches Feuer ! Mir ist der Mund so trocken , 0«*« !
wenn mir Coubebaisse die Briefe von der Mornas vorla « ' ft, ?j

eine solche Halb -Trennung, bei der sie sich an die Mr st«
gewöhnen würde , die ihrem trägen Naturell so sehr SJ
indem er ihr zu ihrer veränderten Lebensweise Mut erst¬
und im väterlichen altklugen Tone schrieb er ihr am ^ ,

' r̂eiz

zugleich sein« Besorgnis wegen des Hotels , dem sie
^

seiner Gäste ausdrückte ; denn er mißtraute ihrer Nachg^ ^ Ap

eit
Junge , welches Feuer ! Mir ist der Mund so trocken , S«-

von der Mornas vorla » „r, . .,
Johannes mußte noch einmal die Reise nach Paris , l &f

Cujas, Pellicule über sich ergeben lassen ; aber er hörte
und lehnte sich am offenen Fenster in die friedliche Nacht ^ ^
die der Vollmond mit so leuchtendem Glanze überstrahlt «:

**
* Hei

Hähne fich täuschen ließen und ihn wie die aufgehend« A
grüßten . ^ .as ^ ^ft »So war es also wahr , was die Dichter von der
die Liebe sangen ; und Johannes fühlte sich von Stol»
wenn er an die Größen, Berühmtheiten dacht«, di« ^ ^
geliebt hatte , und welche sie nur noch mehr verdarben , CT ,
zu bessern , während er sie vielleicht für alle Zeiten durch |$ orf
seiner Ehrenhaftigkeit aus dem Schlamm ziehen würde . n jSVjJ QtjJ

* Ii
Er dankte ihr dafür , daß sie dielen Mittelweg gelufl^v jfl* U . .4

der Leichtigkeit, mit der sie ergebungsvoll sagte : „W"*
das ist nun einmal fo . . . .

"
(Fortsetzung folgt )
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“
jii ^ dische Presse schwärmt für spanische Pressezeysur und mißbraucht deutsche Pressefreiheit — Der Haken in der
d'?4 Regierungsbildung — Lenz stiftet sein Vermögen armen nationalsozialistischen Schluckern
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Lanüespolittscher Streitzuy
f

* Stbt kein erheiternderes Schauspiel, als wenn sich
n . * J

“ mit seinen eigenen Waffen schlägt. Der B a d i -
s, in ^

"
^Presse ist dies wieder einmal in einem mehr als

tocnö® «fcttben Maße gelungen . Kein Wunder allerdings , wenn
rc Z «Is Wetterfahne sich täglich nach dem Winde richtet ,
d» -- für Diktatur schwärmt , morgen den Liberalismus

' heute teutonische Freiheitsliedac singt und morgen
-Viogesänge ertönen läßt . So passierte es der Badischen

. datz sie in einem Leitartikel des spanischen Diktators
^ . Primo de Rivera diesen sich in voller Schärfe
die Preffefreiheit aussprechen läßt : denn „in krisen-
Zeiten habe die Presse nicht das Recht , gefährliche'
engänge zu produzieren" und „ein Hetzblatt kann mehr

!|r anrichten als ein Wirbelsturm "
. Während sie

[
6 Tage später in einem redaktionellen Leitartikel nach-

versucht , dah sie selbst zu jener vom spanischen Dik-
verpönten Art von Presse gehört — mit dem für sie

n Unterschied allerdings , datz die Badische Presie nicht
nien erscheint , sondern in einer demokratischen Repu-

^ der man Gazetten nicht geniert . In einem giftträu -
n Artikel dieses wandlungsfähigen Organs wird näm-
^Mengt mit allerhand herabsetzenden Bemerkungen über
Ersitzenden der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion ,l » nn Müller gegenüber die Bemerkung hinge-

man könne sich , nachdem er seinerzeit das persönliche
'Jl «« Unterzeichnung des Friedensvertrags gebracht habe,
isesatonM „einen Heroismus vorstellen, der ein für das

an »
)eol

, , ivmTum|ii | ajen spiiiueiuum uutuui *jwi.öuu>ei.|cu J uuc
ö « r '°nn Müller in Unterzeichnung des Vertrags von Ver-

Nur ausführte , was im Jntereffe der Rettung der
zwangsläufige

for-- ! des
nnheit die Reichstagsmehrheit als

HÄG»
"" alten Regime verlorenen Krieges forderte ,

«A , für weniger bedeutsam als die Frage , wann denn
te« 1 . ichon einmal die Badische Presie den „Heroismus bis

< Eiligen Rücktritt" verlangt hatte . Hat das Blatt , das
bit 1 .ftdings stolz rühmt , „frei von Gesinnung" zu fein, etwa
tonl̂ .ähnliche Forderung erhoben, nachdem Feldmarschall
Krudenburg , der immerhin den Krieg verloren hat ,

uni «on der politischen Szene zurückzutreten, als Reichs -
j '♦nt hervortrat ? Hat die Badische Presie etwa die Frage

dtA Stresemann möge die politische Bühne räu -
Nachdem er die Hetze gegen Rathenau mitgemacht und
Arkriegsentwicklung mitbewirkt hatte — um dann
«ch unter Namensänderung die unterbrochene

-tt-H ^ aupolitik selbst fortzusetzen : also eine Selbstdiskredi-" ' " einend ' . "

. . . . . ^ . e Forderung
ittfjf sntus der politischen Entsagung ,

na «l! vornehmen mutzte ?
'
Anscheinend stellt die Badische.nur an die Sozialdemokratie die des

um
^ sto eifriger gegen die Sozialdemokratie hetzen zu kön-

schrieb doch der die Pressefreiheit unterdrückende
Diktator in der Badischen Presie : „Ein Hetzblatt

Î ehr Schaden anrichten als ein Wirbelsturm .
" Aber

fen ja nicht in Spanien , sondern in der demokratischen
mk Deutschland, so kann sich beruhigt die Badische Presie

Badische Beobachter tut in seiner Nummer
r entrüstet, weil wir zur Regierungsbildung im Reich

erhoben haben , datz dem Wahlergebnis vom
Rechnung getragen wird und spricht darüber die

' ' ' viH4 ,U | »
Äderung

Befürchtung aus , man könne hieraus lesen , die Sozialdemo¬
kratie habe mit Uebernahme des Auftrags der Regierungs¬
bildung nur eine Komödie spielen wollen, um schließlich
doch wieder in Oppositionsstellung einzurücken . Wenn der
Badische Beobachter seinen politischen Blick etwas mehr wei¬
ten würde, so würde er sich der Ueberflüssigkeit seiner Kon¬
struktionen sehr wohl bewutzt sein . Denn ein auch nur flüch¬
tiger Blick in die sozialdemokratische Presie mutz ihm klar
machen , datz die Sozialdemokratie nicht nur die Bereit¬
schaft zur Regierungsbildung hat , sondern in
der verantwortlichen Regierungsführung ein Ziel des letzten
Wahlkampfes erblicke. A b l e h n e n muh es jedoch die
Sozialdemokratie , so sehr sie sich bewutzt ist, datz jede Koali¬
tion Kompromisse erfordert , in ein kaudinisches Joch zu
gehen, wie es jetzt anscheinend versucht werden soll. Wenn
die Deutsche Volkspartei , die notorische Krisen¬
macherpartei, glaubt , der Sozialdemokratie ein Exerzierregle¬
ment vorschreiben zu können, so befindet sie sich im Irrtum .
Jeder politisch denkende Wähler begreift dies und erfreu¬
licherweise auch — der Berliner I . H .-Mitarbeiter
des Badischen Beobachter , der in der gleichen Num¬
mer des Hauptorgans der Badischen Zentrumspartei schreibt :
„Wenn die Deutsche Volkspartei jetzt die Forderung der Er¬
weiterung der Regierung in Preußen durch Einbeziehung
der Deutschen Volkspartei (die ja zu gegebener Zeit erfolgen
soll ) in den Vordergrund zieht, so setzt sie sich damit dem Ver¬
dacht aus , dah sie wieder einmal darauf bedacht ist, dem
glatten Verlauf der Regierungsverhandlungen im Reich
Schwierigkeiten zu machen .

" Diese Darstellung des Berliner
Mitarbeiters des Badischen Beobachters zeigt treffend, wo
der Haken sitzt, so datz es also wirklich überflüsiig ist , mit fal¬
schen Motiven gegen die Sozialdemokratie zu arbeiten .

*

Da die Nationalsozialisten die Wahrheit als Feindin
ihres Volksbetrugs hasten, suchen sie mit Lüge und Verleum¬
dung die Geschäfte der reaktionären Kamarilla zu besorgen .
Das nationalsozialistische Organ , Der Führer , setzt daher
sein heitzes Bemühen daran , durch Raketensalven von Ver¬
logenheit und Schmutz sein Existenzbedürfnis als Träger
einer besonderen Art von „deutschvölklscher Kultur, , zu bewei¬
sen . Dazwischen kommen Giftspritzer, deren Analyse manch¬
mal mehr komisch als ernst wirkt . So sucht er z . B . dem
Volksfreund einen kapitalistischen Charakter anzudichten, in¬
dem er folgende Notiz verbreitet :

„Der sogen . Volksfreund versendet Prospekte, in denen er
Reklame für verschiedene bank- und börsentechnische Schriften
macht , wie „Handbuch der Deutschen Aktiengesellschaften " (Preis
5« <40 , „Salings Börsenpapiere " 1—4 , (Berliner Börse, Provinz
Börsen , Deutsche Banken und Bankiers ) , „Neumanns Kurs¬
tabellen der Berliner Fondsbörse"

, „Usancen der Berliner Fonds¬
börse "

, uss. Sehr nett nimmt sich im Bolksfreund-Prosvekt der
Untertitel zum „Handbuch der Deutschen Aktiengesellschaften" aus ,
der da lautet : „Ein Sand - und Nachschlagebuch für Bankiers ,
Kapitalisten , Industrielle usw ."

Die Führermeldung klärt sich jedoch sehr einfach auf durch
die Festitellung , datz die sich in erfreulicher Aufwärtsentwick¬
lung befindliche Buchhandlung des Volksfreund
Reklameprospekte verschickt , denen u . a . auch Prospekte über
finanzpolitische Werke beiliegen : ein buchhändlerisch
vollständig korrekter Vorgang , der auch parteipolitisch nicht
zu beanstanden ist, da zur Kenntnis der Wirtschaftspolitik
auch die Finanzpolitik gehört . Da es jedoch neben den sozial¬
demokratischen Kreisen, die sich mehr aus Allgemeininteresie

mit diesen Fragen beschäftigen , in anderen Kreisen Leute
gibt, die durch ihr gewaltiges Vermögen persönlich an der
Entwicklung der kapitalistischen Wirtschaft interessiert sind,
würden wir unserer Buchhandlung raten — auch die Herren
Keppler-Eberbach und Konsorten kämen hierbei in Frage —,
einmal Herim Lehrer Lenz einen Prospekt über finanzkapita¬
listische Buchwerke zu übermitteln . Nicht nur , damit der durch
die gütige Vorsehung eines badischen Unterrichtsministeriums
wieder in Amt und Würden "eingesetzte nationalsozialistische
Lehrer Lenz in seinen mit dem Beruf eines Jugenderziehers
sehr wenig in Einklang stehenden Vorträgen sich mit seinen
wirtschaftspolitischen Behauptungen und Schwindeleien nicht
allzusehr blamiert , sondern vor allem zum persönlichen Ge¬
brauch in der richtigen Verwertung seines, wie wir hören
von einer siebenstelllgen Zahl nicht weit entfernten Ver¬
mögens. Oder sollte der durch einen plötzlichen Zufall in
die finanzielle Kameradschaft der jüoischen
Millionäre gelangte nationalsozialistische
Lehrer Lenz die Absicht haben , neben den Abgaben an
seine Partei für Propaganda -, Presie- und sonstige Kosten ,
seinen in Notlage befindlichen nationalsozialistischen Bluts¬
brüdern durch eine wahrhaft volksgemeinschaftliche volle
Hingabe seines Riesenvermögens auf die Beine zu helfen!
Nachdem wir trotz unserer Armut nicht neidisch sind und auch
parteipolitisch keine Scheuklappen tragen , so datz wir es nicht
weiter übel nehmen würden , wenn bei dieser Opferspende
„Sozialdemokraten , Juden und Fremdblütige ausgeschlossen"
werden, würden wir diese hochherzige Tat des Lehrers Lenz
im Jnteresie vieler armer Schlucker, die aus politischer
Dummheit den Nationalsozialisten ins Garn gingen, lebhaft
begrüßen und sie gern als großzügige Hingabe im Dienste
des Volkes buchen.

Das abgeschraubte Rednerpult.
Reichstagspräsideni Löbe ließ das Redner¬

pult entfemen , um das A b l « f e n von Reden
zu verhindern .

<A

v . Keubell : „ Glück im Unglück! Solange ich Ministerreben
hatten mußte, stand das Pult noch da !"
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Hannover

<)' e Stadt des 1 . Bundesfestes der Arbeitersänger
In den Tagen der 1 . BundesfesteS der Arbeiteraesangver -

«ine am 16. , 17, und 1s. Juni , werden weit über SO 000
Düngerinnen und Sänger aus allen Bezirlen Deutschlands ln
Hannover weilen . Dar Fest wird Zeugnis ablegen von dem
kulturellen Streben der Arbeiterschaft und ein Wegweiser sein
Zu neuen Aufgaben . Die Stadt Hannover steht dabei im Mtt -
kelpunkt der Interesses nicht nur für die Gäste , sondern auch
sür die Daheimgebliebenen . Ueber ihren Charakter etwas zu
erfahren und ihre Hauptwesenszüge kennen zu lernen , wird

^
für alle von Wert sein. Die Red.

!*[ 9ar nicht leicht , den Charakter dieser Stadt in einigen
' ^ erfassen . Hannover hat so viele Gesichter und wer hier
Sis°? Äseht , hat noch nichts gewonnen . Der GesamteindruckU M ylll TUJUJ TllUJl » BVUIVHUCU . -L-rt . wciumiviuviut

t* ; s sj « tadt ist nicht so eiitfach zu erhaschen . Die vielen Fehl -
• Hannover besagen es . Wer sie sind auch verständlich.
trj , ? , Reisenden drängt sich kokett ein Stadtbild auf, das

Mir U ^ r schön " und „sehr nett '^ in seiner Erinnerung registriert .
führt ihn zumeist durch die recht großstädtisch sich ge-

'
d^ ^^ ,̂ ^chästsstratzei? der

"
Haup v̂erke

'
hrsgcgenden und von dort

ct ^ j !(„t ,lret4en nrnAtioen CKrüttonlnacn . wo monumentale Ge -
«t i

Sl
?Jünb liebevoll umarmt er grobe Teile der Stadt , züngelt

ft 1
■ iS o - ?*a in dar Häusermeer hinein . Ja , dieser Stadtwald

,tt E ^ Einzigartiges für die Grobstadt und ein kostbares Gut
je ? °wohner . Keine Stadt von der Ausdehnung Hannovers

r ÜNrf ,
r ähnliches aufzuweisen. Der berühmte Zentralvark

htti* SS n?! nd das nicht minder oft genannte Bois de Boulogne
‘J’Se för 3wcrge gegen diesen Grüngürtel , der -eine sehr viel
SksMnnzenwelt , riesige Eichen und mächtige Buchen , Laub -
S abwechslungsreichbirgt . Grün umbettet liegt hier
3et, d 'e Stadthalle gibt nach dieser Richtung dem Stadt -Sn im . Stadthalle gibt na . - . . . .. . ..

ZA w0,anten Abschluß . An eine andere Seite schließen sich

tt . uJrfown an , die unter den Namen Herrenhäuser, n " ven an , Bie uniei uen jiuiueu v e i i « u u u u i *
( ^ bekannt sind . Hier sind Grün - und Waldflächen

V h -z.
^
rchem Reiz und großartiger Gestaltung . Dieses Han-

SBi „ un? im Frühling , Sommer und Herbst gleich an-
8 Und zu köstlichen Stunden einladend .

Qr
SÄ/ «» rin in dieser Stadt gibt es ein anderes Hannover .
S bp „ SBtau und mürrisch dreinschaut. Schamhaft versteckt

Fremden . Die breiten Ströme des Verkehrs führen
^ ie schließen den alten Stadtkern , aus dem

Hannover sich entwickelt hat , ab . Und hier vegetiert nun ein Sta )>t-
leben besonderer Art . In diesen engen, verwinkelten Gasien mit
den uralten Fachwerkbauten, deren Giebel hier und da weit her¬
überhängen , merkt man kaum etwas von dem Eroßstadtgetriebe . Es
ist, als hätte hier die Zeit ihrem Hasten Einhalt getan . Da sind
noch ganze Straßenzüge so , wie sie unsere Vorväter in einer ge¬
mächlicheren Zeit erstellten. Die liebe Sonne hat oft Mühe , sich
zwischen den malerischen Häuserfronten hindurchzuwinden. Viele
der alten Häuser tragen eine bunte Schürze und kokettieren mit
ihrer ehemaligen , jetzt schon längst verblichenen Schönheit, die auch
mit dem Farbentovf nicht mehr geweckt werden kann? Aber es sind
unbestreitbar recht ansprechende, ja hervorragende Zeugen alter
Wohnhausbaukunst darunter , die zum längeren Beschauen verlocken .
Bauten , wie das Leibnizbaus , das alte Rathaus , ein außerordent¬
lich eindrucksvolles Fachwerkgebäude am Markt , der uralte herrliche
Backsteinbau in der Knochenhauerstrabe u . a . m . sind Zierden jener
alten Baukunst. Hier und da fällt der Blick auf alte Kirch - und
Stadttürme , Ueberreste der Stadtmauer und bleibt haften an Idyl¬
len , wie sie nur mittelalterliche Städte aufwiesen. Die Leine ,
die sich hier Mühe gibt , als Fluß zu erscheinen , schleppt sich in zwei
Läufen durch das alte Häusergewirr und läßt uns manchmal einen
tiefen Blick in dieses morsche , wenn auch bisweilen recht malerische
Hannover tun . Denn morsch und brüchig ist der alte Stadtkern .
Hinter den schön bunt bemalten Fassaden wohnt zumeist das graue
Wohnelend . Ein jahrzehntelanges , reaktionäres Stadtregime hat
über die zu errichtenden Prachtbauten und Villenviertel die ein¬
fachsten wohnungshygienischen Anforderungen der arbeitenden Be¬
völkerung vergessen , die hier nun zusammengepreßt in lichtlosen,
stickigen Wohnhöblen Hausen muß. Man erbaute ein vrotzenhaftes
Rathaus , ganz im wilhelminischen Stile , das 14 Millionen ver¬
schlang , die Wohngrüfte und Steinsärge der Altstadt aber lieb man
stehen .

Und noch ein anderes Gesicht hat Hannover . Das zeigt sich
dort , wo die Industrie zuhause ist . Man muß mehr in die
äußeren Bezirke wandern und vor allem nach Linden , der ehe¬
maligen Schwesterstadt Hannovers , um das industrielle Herz Han¬
novers pochen zu hören . Von Linden aus nahm die mannigfaltige
Großindustrie der Stadt ihren Weg. Nirgendwo ballen sich die
finsteren Fabrikhauten mit den zahlreichen hohen Schornstemen so
eng zusammen wie in Linden . Es ist die typische Fabrikstadt , wo
nahe bei der Produktionsstätte die schnell erbauten , häßlichen Miets¬
kasernen stehen , gerade ausreichend, den Jndustrielklaven ein Dach
über dem Kovf zu bieten . Das ist die^ „Hanomag"

, ein gewaltiges
UnternKhmen, auf Masienfabrikation eingestellt. Zurejten verließen
etwa 50 Kleinautos und 15 Ketten - und Radschlepper hier täglich
die Montage und in der Blütezeit des Lokomotivbaues erstanden
täglich 2 dieser Eisenbahnvserde . Eine bunte Karte ist Hannover «

Produktion : Maschinen, Gummiwaren , Kautschukfabrikate, Cam¬
mer : Tinten und Farben und andere chemische Sachen, aber auch
Kekse, Schokolade , Zigaretten usw . wandern aus den hannoverschen
Fabriken in alle Welt .

*

Linden , die schwer arbeitende , häßliche Schwester Hannovers ,
wurde lange genug von der einstigen Residenz über die Achsel an¬
gesehen . Obgleich wirtschaftlich völlig verwachsen mit ihr , tat doch
das vornehme Hannover sich darauf etwas zugute, mit ihr ver¬
einigt »u fein. Man hätte ja dann auch die Proleten Lindens dazu-
bekommern. Die aber waren nicht nur arm , sondern auch gut sozial¬
demokratisch und schickten als erste mit ihren Vertreter
in das preußische Dreiklasienvarlament . Es war eine der ersten
Taten unter der sozialdemokratischen Leitung Hannovers , des Ober-

- : fA—" ° - : - - 0 : - '- - ^ innooer zu . ' ■
Hannover

. . . . . deutschen Gröbst!
Wahlkampf zu Wahlkampf stieg hier die Zahl der sozialdemokrati¬
schen Stimmen und am 20 . Mai überwogen die sozialdemokratischen
Stimmen die Stimmen aller anderen Parteien zu¬
sammen genommen . Alle Parteien von den Völkischen bis

. . . . . . treffliches
Zeichen vom Kampfgeist und der politischen Einsicht der hannover¬
schen Bevölkerung . Dieses rote Hannover begrüßt freudig die
Zehntausende , die zum 1 . Arbeitersängerfest herbeieilen .

Willy Lanzke .

Karlsruher Künstler auswärts . Frau Konzertsängerin EM
Kusch « sang beim Kirchenkomert in Frankental unter Mitwirkung
von Arno Landmann mit grobem Erfolg . Die Frankenthaler Neuest.
Nachrichten schreiben darüber : Die mit köstlichen Stimmitteln aus¬
gestattete Sängerin weiß ihrem Organ mit allen Möglichkeiten
einer vornehmen und seelisch reich kolorierten Vortragskunst tiefe
Wirkungen abzugewinnen . Einen besieren Begleiter als Arno
Landmann hätte die Solistin nicht finden können. Der Abend war
für alle Beteiligten ein schöner Erfolg .

"

Literatur
. üe Xcabucteur , eine Zeitschrift in Deutsch und Französisch, beide Svra -

cheiichen rein und richtig nebeneinander gestellt , wird überall dort will¬
kommen sein , wo Vorkenntnisse schon vorhanden sind und da« Bestreben
besteht , sich in angenehmer Weise weiter zu unterrichten . Probeheft kosten-
s» S durch den Verlag deS Traducteur in La Chaux-de-Fond « (Schweiz) .
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De« Voranschlag - es Innenministeriums genehm«

Diel geredet wurde gestern! Fast zu viel ! Die Drohung des
Präsidenten , den Voranschlag des Innenministeriums »um Abschluß
zu bringen , und wenn bis 12 Uhr nachts getagt werden müsse,
nützte gar nichts. Wer mit einer Rede geladen war , muhte sich
entladen . Der Präsident konnte soeben noch Mitteilen , dah sich zu
dem doch gewih nicht angreif - und kritisierbaren Titel Landes¬
statistik bereits fünf Redner gemeldet hätten , es nutzte nichts, die
Frau Abgeordnete muh dem hoben Hause und dem badischen Volke
kund und zu wissen tun , daß den Beamten das Statistischen Amtes
Dank für ihre Arbeit auszusvrechen sei . Wie aus einem Munde
erscholl es von allen anderen Bänken : Wir danken auch ! Und
schon war der Wahleffekt verpufft ! Aber die Rede muhte gehal¬
ten werden ! Es wird eine interessante Arbeit sein , einmal nach
Abschluh der Voranschlagsberatung festzustellen , wie viele Re¬
den in diesen vier oder fünf Wochen gehalten wurden . Ferien¬
arbeit für das Statistische Landesamt . —

Eewerbeaufsicht — Handel und Gewerbe — Ernährung und
Landwirtschaft , drei sehr wichtige Etattitel standen zur Debatte .
Dem Eewerbeaufsichtsamt wurde Anerkennung gezollt .
Der Wunsch , zu Aufsichtsbeamten nicht ausschltehlich Akademiker
zu ernennen , sondern auch aus dem Arbeiterstande Herangerogene
Kontrolleure anzustellen, ist berechtigt; er wurde von der sozial¬
demokratischen Fraktion entschieden befürwortet . Bemerkenswert
ist , dah auher dem Zentrum die anderen bürgerlichen Par¬
teien zu der Frage der Eewerbeaufsicht und des Arbeitsrechts
nichts zu sagen hatten . Die sonst so grohe Gesprächigkeit ver¬
stummte völlig. Rur der Herr KI a i b e r brachte es fertig , die
Streichung der zur Unterstützung der Arbeitersekretariate angefor¬
derten 10 000 <.U. zu beantragen . Er stimmte dann auch gegen die
Position ! Man wird sich dieses arbeiterfeindliche Verhalten des
derzeitigen Wirtschaftsparteilers merken müsien . — Beim E e -
werbe und Handel kamen die Handwerker im Hause zum
Wort . Don sozialdemokratischerSeite wurde besonders das Sub¬
missionswesen, die Lebrlingszüchterei und das Nachtbackverbot be¬
handelt , und den Handwerkern manch guter Rat gegeben.

Der Nachmittag gehörte der Landwirtschaft, di« nach Meinung
des Herrn Abg. Weihhaupt noch bei keiner Debatte so abgemurkst
worden sei , wie bei der kürzlichen allgemeien Aussprache! ! Don
allen Seiten wurde damals schon gegen diese groteske Behauptung
protestiert . Herr Weihhauvt wird nun wohl zufrieden lein . Er
und leine Bauernkollegen haben nach Herzenslust sprechen und kla¬
gen dürfen ! Geht es heute der Landwirtschaft nun besser? Wird
der badische Bauer durch die gestrigen Wahl - und Werbereden nun
seine Schulden los ? Wenn alle Bauern so rückstädig und kurz¬
sichtig und unbelehrbar wären , wie sich gestern die bürgerlichen
Bauernvertreter im Landtage aufführten , dann würden sie nie aus
ihrer Rot und nie aus ihren Schulden herauskommen ! Aber glück¬
licherweise bat die letzte Reichstagswahl gezeigt , dah die Bauern¬
schaft im Erwachen begriffen ist. Der badische Bauer sieht ein , dah
er von der Bürgerblockvolitik der Deutschnationalen , des Zentrums
und der Deutschen Dolkspartei keinen Nutzen hat , dah ihn vielmehr
gerade die Wirtlchafts - und Agrarpolitik dieser Parteien an den
Rand des Abgrundes gebracht hat . Vielleicht sehen das auch ein¬
mal die bürgerlichen Bauernvertreter im badischen Landtag ein.
Wenn nicht vor den nächsten Landtagswahlen , dann sicher nach
den Wahlen , wenn ihnen die badischen Bauern Quittung und Lohn
für ihr bauernschädliches Verhalten erstattet haben . - hw.

33. Sitzung
h . w . Karlsruhe , 14 . Juni 1928.

Nach kurzen geschäftlichen Mitteilungen wird sofort in die
Äeiterberatung des Etats des Innenministeriums eingetreten .
Zum Aufruf kommt Titel

Eewerbeaufsicht und Arbeitsrecht
Abg . Heinzmann (Zcntr .) beschäftigt sich mit der Lage der

Tabakarbeiter . Er begrüht die Schulungskurse, die den Zweck hat¬
ten , Tabakarbeiter zu selbständigen Landwirten umzustellen. Die
begonnenen Maßnahmen sollen weiterhin durchgeführt werden. —
Abg . Seymann (Komm.) kritisiert die kapitalistische Rationalisie¬
rung , die auf Kosten der Arbeiter durchgefübrt worden sei . Der
Redner beschwert sich u . a. über die schädlichen Ausdünstungen der
Anilinfabrik in Ludwigsbafen , er empfiehlt ein Zusammenwirken
des badischen mit dem bayerischen Eewerbeaufsichtsamt.

Abg. Reinbold (Soz .)
verweist darauf , dah nur die straffe Organisation der Arbeiterschaftin der Lage sein wird , die Mihstände der Rationalisierung zu be¬
seitigen . Die Gewerkschaften haben die Aufgabe , die Auswüchseder kapitalistischen Produktion zu bekämpfen. Dringend nötig ist,
raschestens die freien Stellen in der Gewerbeaussicht zu besehen .
Dabei sollen aber nicht immer nur Akademiker an diese Stellen
kommen . Der beste Kontrolleur ist der aus dem Arbeiterstand «
hervorgegangene Beamte , der die nötigen Fachkenntnisse mitbringt .

Abg. Dnffner ( Zentr .) vermißt einen Appell der Vorredner an
die Arbeiter , die vorhandenen Schutzmittel auch anzuwenden. —
Abg. Henrich (Zentr .) verweist darauf , dah die Gewerkschaften auf
dem von Herrn Duffner angeführten Gebiet schon vieles tun .

Abg. Weidmann (Soz . )
tritt ebenfalls der Auffassung des Abg . Duffner entgegen. Herr
Duffner lese die gewerkschaftliche Literatur nicht . Das ameri¬
kanisch« Vorbild greift immer mehr auf Deutschland über . Zu
wünschen wäre , wenn der Bericht des Eewerbeaufsichtsamts mehr
in der Oeffentlichkeit bekannt würde . Der Bericht stellt fest, daß
nicht genügend Beamte vorhanden sind. 20 Beamte sind vorhan¬
den. 28 wären nötig . Ein Beamter hat 1300 Betriebe zu besich¬
tigen . Zu begrllhen wäre auch eine Kontrolle der Angestelltenbe-
triebe . Die Strafen sind zu gering . 20, 30 und 40 Ji sind keine
Strafe für die Uebertretung einer Bestimmung.

Abg. Martzlosf (Soz .)
frägt an , wenn die Neueinstellung der im Etat vorgesehenen wei¬
teren Beamten erfolgen soll . Die Zahl der vorgenommenen Revi¬
sionen ist zu gering . Zu wünschen wäre eine bessere Aus - unl
Durchbildung der Polizeibeamten , die als Hilfspersonen mit zu
den Kontrollen herangezogen weiden . Den Betriebsräten wird
häufig von den Unternehmern das Leben sehr sauer gemacht . In
Hausach bekümmern sich sämtliche Bäckermeister nicht um das Nacht -
backverbot . Der Fall steht aber nicht vereinzelt da . Zu wünschenwäre auch endlich eine Vereinheitlichung des Arbeitsrechts . Zu
erwägen wäre auch, ob nicht die ganze Gewerbeaufsicht verreichlichtwerden solle . Die Arbeitszeit muß verkürzt werden. Bei der
Eisenbahn sind die Verhältnisse nachgerade unhaltbar geworden.
60—70stündige wöchentliche Dienstzeit sind die Regel . Ein uner¬
hörter Raubbau wird mit dem Personal getrieben .

Abg. Arnold (Soz .)
stellt gegenüber dem Abg . Duffner fest, daß die Arbeiter nicht den
Willen haben , die Vorschriften zu sabotieren . Die Gewerkschaften
tun ihr Möglichstes zur Aufklärung der Arbeiter . Oft sind die
Schutzmittel äuberst unpraktisch , so z. B . der Respirator und die
Schutzbrillen bei den Heimarbeitern .

Eewerbeaufficht und Arbeitsrecht — Arbeiter als Gewerbekontrolleure — Das Schiffchenküssen — Die Wirtschafts¬
partei gegen die Rechtsauskunftsstellen der Arbeiterschaft— Gewerbe und Handel — Eichwesen — Landesstatistik—
Umschuldungshilse für die Landwirtsihaft — Die Frostschäden im Weinbaugebiet — Ernährung und Landwirtschaft

— Ein umfangreiche Landwirtschaftsdebatte — Annahme des Jnnenetats „
Es wird nun die Berichterstattung über den Antrag betr . des Löhne zu zahlen sind Darlehen mit,solchen Zinssätzen erst

Schiffchenküssens eingeschoben, die Abg . Netzbach gibt . Der Aus-
schuh beantragt : . ,

„Der Landtag wolle beschliehen , das Gesuch - der Regierung
empfehlend zur Kenntnis zu überweisen -mit dem Ersuchen , das
Badische Eewerbeaufsichtsamt zu beauftragen , die Einführung ge¬
eigneter Webschiffchen in den Webereien tunlichst zu fördern und
die Weber in Verbindung mit den Gewerkschaften , weiterhin über
die Gefahren des« Schiffchenküssens aufzuklären .

"
Den Antrag begründet Abg. Bock (Komm.) . Der Redner de¬

monstriert an Sand eines mitgebrachten Schiffchens die Gefährlich¬
keit des sogenannten Schiffchenküsiens . — Dir Debatte ist damit
geschlossen.

Ministerialdirektor FSHrenbach gebt auf einige von den bis¬
herigen Rednern vorgebrachte Anregungen ein. Die Stellenbeset¬
zung werde erfolgen , wenn das Budget genehmigt ist. An die
Ausbildung sogen . Gewerbeschutzleute werde herangetreten wer¬
den, in Karlsruhe habe man schon solche Schutzleute.

Ueber ein Gesuch des Oberamtmanns Dr . Sauter in Freiburg
betr . die Verreichlichung der Oherversicherungsämter berichtet Abg .
Glöckner . Der Ausschuh beantragt , das Gesuch als durch die Be¬
schlußfassung »um Staatsvoranschlag für erledigt zu erklären .

Es folgt die Abstimmung über den Titel . — Bei ' 8 8 , Rechts¬
auskunftsstellen" beantragt Abg. Bock (Komm.) die Erhöhung des
angeforderten Betrags van 10000 auf 100 000 M. Im weiteren
beantragen die Kommunisten, die für den Landesschlichter und die
Schlichtungsausschüsse vorgesehenen Beträge zu streichen . — Abg.
Henrich ( Ztr .) verteidigt das Schlichtungswesen. — Abg. Klaiber
(Wirtsch . Vgg.) beantragt die Streichung des für Rechtsauskunfts¬
stellen vorgesehenen Betrags .

Abg. Reinbold (Soz .)
stellt fest, dah die Auskunftsstellen -der Gewerkschaften ^für jeder¬
mann zugängig seien . Diese Auskunftsstellen werden auch von
Dauern stark benutzt . Man solle nicht an den 10 000 \ M, Änstoh
nehmen, wo so hohe Beträge für die Landwirtschaft in den Etat
eingesetzt seien . Die Sozialdemokratie beabsichtigt nicht , das Schlich¬
tungswesen zu beseitigen, vielmehr dasselbe zugunsten der Arbei¬
terschaft auszubauen . Wenn die Gewerkschaften sich so sehr aus
das Schlichtungswesen stützen mühten , so deshalb , weil die Kom¬
munisten durch ihre Zerstörungsarbeit und Zellenbildung die
Schlagkraft der Gewerkschaften geschwächt , hätten . — Der Antrag
Klaiber auf Streichung der 10 000 Ji wird abgelehnt , bei Enthal¬
tung der Deutschnationalen . — Der Antrag betr . Schiffchenküssens
wird angenommen. — Ein Antrag betr . die Musiktätigkeit der
Polizeikavelle wird durch die Beschlußfassung zum Gesuch der
Stadtkapelle Karlsruhe für erledigt erklärt . — Damit ist dieser
Titel erledigt .

Es folgt Titel XIV
Gewerbe und Handel .

Abg. Wilsee (D. Volksv.) wendet sich gegen den Hausierhan¬
del. Bei der Sonntagsruhe solle man nicht zu engherzig sein . Im
Handel gäbe es Zeiten , wo man mit der gesetzlichen Arbeitszeit
nicht auskommt. Man solle bei lleberschreitungen nicht zu scharf
Vorgehen . Beim Submissionswesen sei neben dem Preis auch die
Qualität und die Persönlichkeit des Submittenten zu berücksichtigen .

Abg . Lang (D .Vv.) setzt sich für die Interessen des Handwerks
ein. Besonders eingehend beschäftigt sich Redner mit dem Submis -
sionsweien. Er beantragt , den Betrag zur Förderung des gewerb¬
lichen Genossenschaftswesensvon 2500 auf 5000 M zu erhöben.
— Abg . Burkard (Dem.) besaht sich ebenfalls mit Fragen des Hand¬
werks, dessen Erhaltung unbedingt notwendig sei . Die Zukunft des
Handwerks hänge von einer besseren Allgemeinbildung ab. Die
ordentlichen Handwerker lehnen Lebrlingszllchterei ab.

Ein Antrag verlangt die Erhöhung des Staatsbeitrages für
den Badischen Berkehrsverband von 2500 auf 5000 M .

Abg. Seinrmann (Zentr .) behandelt ebenfalls Handwerker¬
fragen .

Abg. Martzloff (Soz .)
beantragt »um Submisstonswesen, dah bei Vergebungen von Arbei¬
ten zunächst verlangt werden muh, daß der Handwerker Tariflöhne
zahlt , nur Qualitätsarbeit liefert und dah jeder Innungszwang
ausgeschlossen ist. Man soll nicht den Hüchstanbietenden und nicht
den Riederstbietenden berücksichtigen . Die LehNingszüchterei wird
noch in großem Umfange betrieben , besonders bei den Metzgern und
Bäckern . Die Eignungsprüfung und Berufsberatung leisten grobe
Dienste. Die Lehrverträge müssen den Forderungen der Neuzeit
angevaßt «verden. — Abg. Lechleiter (Komm.) wendet sich gegen Be¬
strebungen im Handel , die Arbeitszeit der Angestellten »u verlän¬
gern , auch auf dem Gebiete des Lehrlingsschutzes müsse mehr getan
werden. — Abg. Eberhard (Zentr .) beschäftigt sich mit Krankenkas¬
senfragen. — Abg. Hofheinz (Dem.) verurteilt die Warenselbstver-
sorgung der Beamtenschaft. -- Der Titel wtrd mit den vom Haus -
haltsausschuh vorgeschlagenen Aenderungen genehmigt.

Bei Titel XV
Eichwesen

bringen die Abgg . Kramer (Ztr .) , Zoller (DN .) , und Lang (DN .)
einige Beschwerden vor , worauf der Titel genehmigt wird mit einem
Antrag , die für die Landwirtschaft nötigen Geräte statt alle zwei
Jahre alle fünf Jahre nachzuprüfen.

Bei Titel
^
XVI
Bearbeitung der Landesstatistik

dankt Frau Abg . fiebert (Zentr .) den Beamten des statistischen
Landesamts für ibre Arbeit . (Zurufe : Wir alle danken!) — Abg .
Sofheinz (Dem.) gibt einige Anregungen bezüglich der Zusammen¬
fassung des Landesamts mit Aemtern von Erenzstaaten . — Abg.
Bock (Komm.) bringt Petsonalwünsch« vor . Die Arbeiten seien
nicht immer sachlich. — Auch dieser Titel wird hierauf bewilligt— Darnach wird um % 1 Uhr di« Sitzung geschlossen und di« nächste
Sitzung aus mittags 4 Uhr festgesetzt.

34. Sitzung.
In der Nachmittasssitzung wird zunächst der Gesetzentwurf

betreffend die
Umschuldungshilfe für die badische Landwirtschaft

behandelt . Berichterstatter ist Abg. Weihhanpt . Der Hausbalts -
ausschuh beantragt Zustimmung. Weiter berichtet Abg. Weihhanpt
über einen Antrag betr . Frostschäden in den Weinbaugebieten . Der
Antrag ersucht um Veranstaltung von Erhebungen über den Um¬
fang und di« Höbe -der entstandenen Frostschäden an den Reben
und je nach dem Ausfall dieser Feststellungen Hilfsmaßnahmen für
die geschädigten Rebbesitzer eintreten zu lassen . Der Haushalts -
ausschuh beantragt , den Antrag anzunehmen. — Abg. Engelhard
(Z.) begründet den Antrag . Die Aussprache über das llmschul -
dungsgesetz und den Antrag wird verbunden mit der Beratung
des Titels XVII *

Ernährung und Landwirtschaft
der im Anschluh an di« Berichterstattung aufgerufen wird . — Abg .Kramer (Z .) schildert die mißlichen Derhältnisse in der Landwirt¬
schaft auf dem Hohen Schwarzwald und bringt eine Reihe Wünsche
vor.

Abg. Reinbold (Soz .)
stellt fest, dah die letzte Rettungsaktion der Rechtsregierung für
die Landwirtschaft , die aber mehr eine Rettungsaktion für dje Par -
teien jener Rechtsregierung war , der Landwirtschaft nichts genützt
hat , weder der Landwirtschaft noch den Parteien . Der Zinssatz der
Darlehen ist zu hoch. Di« kleinbäuerlichen Betriebe können solche
Zinsen nicht aufbringen . Um Handwerkerschuldrn, rückständige

pu 0U4/AVU | iuv </uuvt;ui utit v - «-f -
angebracht. Bedenklich ist der grobe Apparat , der in dieses
aufgezogen wird . Von Baden aus müsse Alles geschehen
Apparat so klein wie möglich aufgezogen wird . Wenn
kür Frostschäden gegeben wird, muh bei der Verteilung ««"" d
verfahren werden. Gewisse Erfahrungen nötigen uns zu Ae
Verlangen . Wenn wir» jetzt schon jahrzehntelang i *'1
gebung haben , die den Bauern helfen soll , so muh mau nun “
die kleinen Landwirte fragen, was fie denn an jener «
Politik für Nutzen und Gewinst haben . Die größte Masse
schen Bevölkerung ist nicht mehr der Bauer , sondern das 2U", ,
Proletariat. Die Konsumkraft dieser Bevölkerungsschicht u>". I
steigert werden. Durch eine gute Konsumvolitik wird di«
Bauern verbessert. Dre bisher betriebene Konsumpolitik
die Lebenshaltung der Arbeiterschaft und der kleinen Bau^ i
nicht verbessert. Die Zeitverhältnisse werden uns recht
stelle der Schutzzölle muß eine Monopolisierung des Getreidestreten , wodurch dem Bauern sein Einkommen garantiert wi^ -
lcicht sehen sich die Parteien , deren bisherige BauernanhänS 'i
bei den Wahlen zu Sause geblieben ist , oder zu den ertrewe ^teien abschwenkte , nun veranlaßt , ihre bisherige Haltung iu
fragen zu revidieren . (Bravo bei den Soz.) a

Abg. Zoller (Dntl .) setzt sich unentwegt für hohe Zölle, %
Abg. Brizner (D .Vv .) redet der Verbesserung des landost ^
lichen Betriebs das Wort . — Abg. Hofheinz (Dem.) hält ^
Umschuldungsgesetz vorgesehene Hilfe nicht für wirksam. "d
Kreditausschüsse sollten vor allem aber praktizierende LE
berufen werden. Der Redner beklagt die Zersplitterung h
Gebiete des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens.
Klaiber (WP . ) befürwortet, die Schutzzollpolitik . Das Gest« '
nur zweifelhafte Vorteile ; die Umschuldung sei für die b«
Verhältnisse wertlos . — Abg. Bock (Komm.) lehnt die
dungsvorlage ab. Helfen könne nur eine Entschuldung^^,Die Bauern würden bitter enttäuscht sein , denn die kleinen ?
hätten gar nichts von dieser Hilfe. — Abg. Duffner (Z .) von"
gegen den Vorredner . Baden sei nicht nur das Land der Ä
triebe , wie Abg. Bock behauptet habe , sondern auch der SB

™
triebe .

Abg. Grohhans (Soz .)
spricht zur Milchvreisfrage . Wir in Baden können nicht sasHwir den niedersten Stallvreis haben . In vielen anderen ©*5j
des Reiches ist der Preis der gleiche oder niederer . Vor dein K
batten die Händler einen Gewinn bis höchstens 4 Pfennig^

'
ist dieser Gewinn verdrei - bis vervierfacht. Es mühte mögb"
dem Erzeuger ein paar Pfennige mehr zukommen zu lasst".'
dah der Preis in der Stadt höher wird . Aber es ist eben I*
manche Milchgenossenschaft es lieber mit dem Händler hält %
dem Erzeuger . Man sollte erst sehest, das einheimische
abzusehen, und dann erst das ausländische Erzeugnis e>AAber die Genossenschaft macht eben mit dem ausländischestTA
ein besseres Geschäft ; und sie nimmt deshalb dem eistbk ^ ILandwirt seine Ware nicht ab. Gegen die UmschulüunS -Ahaben wir auch gewisse Bedenken. — Abg . Sack (Z .) berstA
llmschuldungsgesetz bedeute nicht mehr wie ein BetäubunsM— Die allgemeine Aussprache ist damit beendet. — Dasmit allen gegen zwei kommunistische Stimmen ang«l'
ebenso der Antrag betr . die Frostschäden einstimmig.

Abg . Glöckner berichtet über die in der Vormittagssitẑ
gesetzten Posten , zu denen Abänderungsanträge gestellt , $waren . Es handelt sich um einen Antrag , den Betragrung des gewerblichen Genossenschaftswesensum 2 500 JL, 'fAEtaatsbertrag für den Bad . Verkehrsverband auf 5000 ■
höben. Der Ausschuß beantragt , beide Anträge abzulebst ^ igegen hat der Ausschub einstimmig folgende Entschließu ^
nommen :

Die Regierung zu ersuchen , bei der Reichsbahn»«^ «darauf hinzuwirken, dab entsprechend der Lage unseresBaden als Erenzland der Werbetätigkeit für den Fr«"^ ck
kehr im Lande Baden erhöhte Aufmerksamkeit gewidM «^ !

Den Antrag betr . Zuschuß zum Verkehrsverband begrüÄdUGündert (D.Vv .) . — Das Haus beschliebt gemäß den ^ «antragen . tfEs folgt die Abstimmung über die Positionen unter Ä
rung und Landwirtschaft" . Bei 8 1 beschäftigt sich Abg.mit den Bemerkungen des Abg. Kurz bei der allgemein"

,. !
Drache , die er nicht gelten lassen will . Es sei gleichesBarone oder Grafen oder Landwirt « in der Landwirt !^ $
Wort fuhren , Hauptsache sei . wenn es gute Landwirte seiA
[oUe am Tabakforschungsinstitut nicht kritisieren, sonderndaß wir das Institut nach Baden bekommen haben. — Wy 9
die Güter der Landwirtschaftskammer unrentabel . Die ^
hälter seien nicht schuld.

( Auf eine Anfrage des Abg. Sofheinz. ob 17 000 J
würde als Gehalt des Direktors , gibt der Redner zunächst
weichende Antwort , um dann zuzugeben, dab der Gehaltbetrage . )

Abg. Klaiber (WP . ) hält ein nachträgliche Verteidig
für seinen früheren Parteifreund Gebhard.

Abg. Maier -Heidelberg (Soz. ) wendet sich gegen p
*

Klaiber . Herr Gebhard habe als Mitglied des Reichs ""
ausschusses täglich 75 Mk. Diäten erhalten . Im ganzen Ä»'

„Herr Gebhard als Vorsitzender der Landwirtschaftskammerjfvfehlung des Landbundes delegiert worden . Die Herrest ^ ^Staffage waren , erhielten die 75 Mk. . während die Staat ^ Adie die Arbeit machten, mit ihren 14 Mk. Diäten auskoin « Aten . Viele Bauern meinten damals , der Herr Gebhard
den 75 Mk. genug zum Leben, er könne deshalb sein
Mandat niederlegen , damit Herr Hertle , der Nachfolgertag . auch etwas habe. — Abg. Kur , ( Soz.) weist nochmalsdaß die Unterlagen zu seinen kürzlichen Bemerkungen tt * |frei seien . Nicht die hohen Gehälter der Beamten bave -,^ ),
siert , sondern die hohen Extravergütungen gewisser vli r2
Abg. Mayer -Karlsruhe (DN .) und Abg. Klaiber ( 2E .g

1
weitere Ausführungen , worauf der kommunistische AN"
lehnt wurde . ,0

Zwischenhinein wurden auch einige Abänderungsogs
wesentlicher Art begründet . Abg. Seymann «Kom ) - l
Wünsche ; weiter sprechen Abg. Zoller ( Dntl . ) , Abg. ®
Abg. Maier -Heidelberg (Soz.) , der einen Antrag der -

{,jtt»
sten auf Einführung einer obligatorischen HagelverstAj»!.
lehnt , da der gegenwärtige Zeitpunkt nicht geeignet
ter Abg. Sack (Zentr .) , Abg. Bock ( Kom.1 , Ministeriald '^ , JW
renbach. Abg. Kühn (Zentr.) , nochmals Abg . Bock '■* £1 W
sterialdirektor Föhrenbach, Abg. Schofer (Zentr . ) . — ~iß l" ifI
wuchs sich inzwischen wieder zu einer Auseinandersetzu' tt
Kommunisten und dem Abg. Maier -Seidelberg (Soz .)
Kenzler-Prozeb in Mannheim hinweist, wo sich berass E, ^ !
welchen Fälschermitteln die Kommunisten arbeiten u" , ,mann ( Kom .) — Ohne weitere Bemerkungen wird
„Ausgabe " erledigt . .„ii

Zu Abschnitt „Einnahme " äußern sich Abg.und Abg. Kühn (Zentr .) zu einigen Positionen .
„Einnahme " wird ohne weitere Aussprache angenoM»^In der Eesamtabstimmung über den Borauschl"B^ E - \rium » des Innern wird der Voranschlag bei einige"
gegen 2 Stimmen angenommen. Einige noch »um -r
hörende Gesuche werden nach den Anträgen des
schusses erledigt . — Um 1410 Uhr abends ist die
Jnnenetats abgeschlossen . Die nächste Sitzung wir» . }
19 . Juni , vormittags 9 Uhr, festgesetzt. Tagesordnung '
des Justizministeriums .
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^ ANDERE " SAGEN:
(Q/Meine Zigarette ist unübertrefflich,sie ist die eöeljle>,

sie ist von allen die bf/Te.
"
Solch unbeweisbare Behaup¬

tungen dienen nicht dazu, das Vertrauen in die Glaub¬
würdigkeit der deutschen Zigaretten - Reklame zu stärken.

WIR SAGEN :
„ OVERSTOLZ ist die meijtgerauchte aller deutschend
Zigaretten .

"Das ist eineTatsache , die sich anhand der
amtlichen Steuerzahlen jederzeit nach prüfen lässt.

OMiche Zigarette nun in Wahrheit die beste ist, kann nur der
Raucher selbst entscheiden .Denn in Dingen des Geschmacks

hat jeder Sein eigenes Urteil . Durch freie Wahl des Rauchers
ist unsere overstolz die meistgerauchte Zigarette i

'no
Deutschland geworden . Auch diejenigen,die . heute noch

glauben,zu einerfPfgrZigarette gehöre eine Luxus - Pak-
kung,werden hieraus erkennen , dass in der einfachen Hülle

deroverstolz ein um so wertvollererTabak enthalten ist:

|0 VE R STOLZ « * MAKEDONISCH
m
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Solange Vorrat
August Siebet

Die Zrau und Ler Sozialismus . . .

3>rof . August Sovel
Oie sexuelle Zrage, Volksausgabe . . .

geb. Z.S0

geb. 2.50

Buchhandlung Volksfreund
waldstraße 28, Fernruf 7020 und 702!

indanthren
leuchtenden Farbenin

Bademäntel / Badecapes / Badetücher / Frottierwäsche in nur besten aualitäten
zu billigen Preisen

Tauschewohng pen
■t ' .HimmertDotjp . H .553
Hohler,Luisenstr.88 t l .tz

i Soria fW
am RondeiipiRtz

Ab heute

Ronaid Golman
und

Vilma BanKv
das „Liebespaar des Films“

in ihrem besten Meisterwerk

Nacht
der hiebe
(Das Recht der ersten Rächt)
Ein herrlicher Film von der Ro¬mantik des Mittelalters und derSchönheit des Zigeunerlebens

Aul diesem nicht mehr
unoeuMichen Wege

Lustspiel in 2 Akten

Der BernKasleier
UlunderdoKter

uia - uiochenscnau
4 21

l^ edisch ^ JLklitsmeie

HerrenstraBe 11

Ab heute

Ein Film von Uberschäumender
Lustigkeit , nach dem Bühnenstück

„Gretchen “
Die tollen Erlebnisse von sechs
lustigen Tanzgirls in einer kleinenResidenz , die von sechs Mädchen
aus Rand und Band gebracht wird

Die groBe deutsche Satire
mit erster Besetzung :

Jenny Juso
Georg Alexander

Ernst verebes
Das herrliche Korsika

EmeiKa - uioche

Geruchloser Wanzentod
garantiert sicher wirkend, erhältlich in alle»
Drogerien , wo nicht , direkt bei 4133
F. Höllstern, Karlsruhe, Her renstr . -

Schlafzimmer-Vilbel
22,8 Bilder mr alle Räume . Einrahmung
Walentin Schläfers Kunsthandl . , Kaiserstr38.

Sreiet Schiitzenverein
Karlsruhe

Zu unserem am Sonntag , 17 .
Juni , nachmittags 14 Uhr ,
auf unserem Platz „Hinter der

Hansa " ( Linie l der Straßenbahn Rhcinhasenh
stattfindenden

Werbeschießen

Freitag den 15 . bis Donnerstag , den 2t . Juni
jeweils 20.15 Uhr , Samstag und Mittwoch auch
16 Uhr . Sonntag , den 17. Juni nur 16 Uhr

Aul vielseitigen Wunsch neuauffUhrung

Zirms rc und mihi
Eine lustige FUmkomödie des weltberühmten
Komikerpaares in 7 Akten

Außerdem 44t !

Der gute Kamerad
Ein Bild von Menschenpflicht und Hundetreue

Musikbegleitung

Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße und
Büro , Beiertheimer Allee 10
Preise und Ermäßigungen wie üblich

Samstag . den 16 . Juni , von 15 «/j —18 Uhr .

Konzert der Harmonie -Kapelle
von 20 —22 1/, Uhn

Konzert der Feuerwehr -Kapelle
verbunden

L
° '

W ?
'
? n

"
mit

des Karlsruher Männerturnvereins , zu dem auch
andere Gartenbesucher zum üblichen Musikzuschlag

I 853 Zutritt haben .

Ziehung bestimmt am 21 . und 22 . Juni
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„hzmu Besten des Thüringer Mnscams , Elscn » c p, g
3385 Gewinne zusammen Mark :

LCN MAÄAÄV

Mk.

*" 30
«»den :
LSv

Lose ä 1 Mk.
pr „rr

Versendet auch unter Nachnahme 20 Pfg ,
Zu haben im :

BanKsesehKie Götz , Inhaber E. iwW ^
sowie saiaitliclsen VVrkuofsstelleu

%
4uiba

tot'

Kbc
'tttig. . ^ Uqg

m ehf «betfü

Std

Badisches
Landestheater
Freitag , den 15 . Juni

11 . Vorstellung
der Schülcrmiete

Chrano
vonSergerac

Schützengesellschaft Karlsruheo .

unter Mitwirkung der Mandolinengesellichast
„Nocturno " laden wir die Freunde des Schieß-
svorts und die gesamte Arbeiterschaft freund
lichst ein. 4435

Für Speisen und Getränke ist bestens ge
sorgt . Der Vorstand

w *

iUMMUse
' .ZU

Salami .
Bierivurst

>/« Psd 50 ^

, Stück 55 ^

Bayerisches Rauchsleisch
gut durchwachsen 1 All

Pmnv . I . lll Mark

Duelacher Anzeigen

MM Knecht - Ouriaclt
Telephon 433
iic
Rindfleisch

KelterstraCe 10
empfiehlt ,'

. pro Pfd . Mk
Ochsentlelsch
Kalbfleisch „ „Schweinefleisch . . „Hackfleisch . „ .,Bierwarst in Blase . , . „Blerwurst t Mttteldarm '

„Krakauer im Ring . ., „DOrrlIrisch m . u o . Rippen „Schinken , gekocht . „Salami
Thür . Leber - n . Grlebeuwnrst

>m Schweinsdarm „ ,,
Landjäger . Paar

1 . -

— 80
—. 28

ISchsenmauisa 'atDoiSl!»v ) |

SisardiueuIeinmanuad .
, Orangen

Zitronen , Himbeersaft
KommiHbrot. Schiliterbrot

TMtstenverein Naturfreunde
Ortsgruppe Ourlach.

Am Samstag , den 16 . Juni , abends 10 Uhr
findet auf dem Turmberg (Autostraße
nächst dem Turme ) unsere diesjährige

Sonnwendfeier
iniiiiimMimiimimiiiiiiiiiiiiiiMiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
statt , wozu wir die Einwohnerschaft von
Durlach herzlich einiaden . Zusammenkunft
9 Uhr abends am Schlvßgarlen Aufstieg
mit Lampion ? auf den Turmberg . uea

Die Ortsgruppenleitung
• ♦♦♦»♦♦♦»•» »»♦♦MM «»»»»«»»

Gegründet 1721

Königsschiesten
mit allgemeinen

¥

großen Volksfesten
vom 18 . bis 24 . Juni 1628 im Schützenhans .

Samstag , 16 . Juni 1828 . Eintritt frei . Nachmittags
. 4 tthr : Schnellfeuer -Wettschietzeu , Puuktschießeu .
Sonntag . 17 . Juni 1028 . Eintritt 50 Pfg . * ) Bormit¬

tags 7 Uhr : Feierliche Einholung des Schützenkönigs .
Anschließend: Königsschietzen , Preisschietzen , Wander¬
preise .

Montag , 18 . Juni 1828 . Eintritt 30 Ps . »> Schütze»dult — Stimmungskonzerte .
Dienstag, . 18 . Juni 1828 . Eintritt frei. Nachmittags4 Uhr : Jagdmäßiges Schrotschietzeu aus Wurftauben .
Mittwoch , 20 . Juni 1838 . Eintritt frei. Nachmittags4 Uhr : Jagdmäßiges Kugelschictzen aus Wechselwild »

schejbcn .
Samstag , 2S .J « ni 1828 . Eintritt 50 Pfg .*) Nachmittag,

4 Uhr : Humoristisches Konzert . Abends 8 Uhr : Fest -
Konzert — Beleuchtung des Festplatzes — Feucrwek .

*> Kinder unter 14 Jahren in Begleitung bon Erw . frei

i

Täglich : Volksfeste,
Volksbelustigungen , Schaustellungen

Festwiese , großes Bierzelt , Würste - u . Hahuenbraterei ,
Schnhplattler -Druppe .

Konzerte mal. nachm. 4 Uhr u . abends 8 Llhr
ausqesührt von der Originat - Lberlaudler -Trachteu -
kappelle unter persönlicher Leitung des weltbekannten
Kapellmeisters Karl Witt au » München .
Samstag , 16 .J «ni b . einschl . Sonntag . 24l.Juni 1828 :
Werktags , abends 7—11 Uhr. Sonntag ? , abends 4—11 Uhr :
öffentl . preisregeln, Tanzbelustigungen im
Festfaal d. Schützenh ., Tanzdiele, Zazzband
Billige Antosahrgetcgenheit ab Moningcr nnv Hans -

Thoma - Straße Mohren )
438 - Ter BerwaltnngSrat .

. harmjictie
Färben Lacke etc

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

verteilt, , i. Farbenh . Hansa
Waldstr . 15 , b Colosseum

Mhchen
18 I . alt , edgk., vom
Lande, lucht Stellung
im Haushalt . Ang . unt
Nr . 4129 an das Bolts -
freunobüro .

bon Rostand
In Szene gesetzt von

Felix Baambach
Ehrauo Danien
Neuvivette veitgeb
Guiche Schulze
Balvert Kloeble
Madelaine Mietens
Duenna Ziegler
Raqaeneau Müller
Lise ' W ' ller
Le Biet v. d . Trenck
Carbon Herz
Ligniöre Brand
Cuigh Gemmecke
Briffaille Brüte ,
Montfleurh Höcker
Jodelett Mehner
Marguerite

Frauendorjer
Marthe
Claire

Kadetten

Möverl
Silber

Mehner
Kühne

Schneider
Ostholl

Schmidt-
Keßler

Weidner
GrasMusketier

Marquis
Schellenderger

Marquis
Schmidt-Keßler

Kapuziner Höcker
Büfettdame Genter
Portier '

Kienschers
Bürger Schneider
Sohn Keinath

Kienschers
Opmar

Keinath
Wiechels

Taschendieb
’

Opmar
f Müder !

„ I Ti !derLagen f ct [

Schauspiele,

Sch- usdi-le. ] Lautend
rinnen (

Poeten

Köche

schläger
Schmitt

Lindemann
Kllian

Kieinvuö
Frohntaiin

Sauer
f Ostholt
\ Weidner

Ansang 18 ‘ , Uhr £
Ende 21»/« Uhr -

l .Rangu . I Sperrsitz 5.«
Plätze Vom 2 Rang an
auswärts find für den
allgemein. Verkauf srei -

gehalten .

Lehrjunge
Lakeien

flnpesiendßig
oUeit sich » ach , Sch

Schlüssen des
ichatts - Kongress ^ f tlHTart
GenllssenschastStaS ^ (nnn
Allgem. freien AK h,,

"
tendunveS u . des »At h
Teutschen BeanillTt'V, , ~
des nur dersichĤ 'k ' at
dem eigenen
men der , "hui

Sc

Viewerkschastliöi xik Ar »
nossenichastlichc .^ ^
sichernngs -

sellschast^
Naieiiot Ä

n : KarlA ^ dur
_ ch!itzenstraße 16 . in Rastatt : Fraits - F
Blumenür . l : in Offenburg Karl Michel '^ Mqg
heimckraße 10 ; oder der Vorstand W 1 : btj
inriorge in Hamdurg o An der Alstek
Tüchtige Mitarbeiter allerorts bä» Mh

gesucht.

men der ,

Volkssürsö ^

'l u « t _u n 11 erteilt vezw. Male,I
den kostenlos die Rechnungsstellen :

Bett

IleH HliSiKisM
„äitt
I'ttn

b . d . Musiklehrerschalt d . Geut ^a s
Musikerverbandes Lehreradi e^ffl
erhältl . in den Musil,alienhandl u»jr Mkz,,

Äind

!n im

K

USl
J/4 Psd 2S>

Allg.MWerkiise^ 3l!.
. Münsterliäse ^ 3ö

LLSchiveizerkäfePit '.S?:
Romadour

milde Ware , Staniolpachseine

Laib 32 Psg-

Delilllltetzköse . KiifeeB
Vayer. Camembert
Schachtel -f

6Port . 320gr I . llu tton I

obUC ^ Ĵ ;. I
in Schach . .«

amsiag , den 16 . Juni
Kleine Komödie .

Sonntag , de» 17. Juni
Der Bettelstndent .

3m Städtischen
Kokilzerthaus

Finden Sie ,
daß Eonstanee sich

richtig verhalt ?
(Erstausführung )

Emmenihaler _
Frische Allg . Sofelfi«^ *?

V. ml - 05 Mark

Sk
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KarKMicher (hronik
Karlsruhe , 15 . Juni 1928.

Sefchichtskalenüer
15. Juni . 1099 Erstürmung Jerusalems . — 1381 Bauernfüb -

rer Wat Tyler ermordet . — 1893 Reichstagswahl . — 1895 -fKom-
vonist Richard Eenee . — 1905 fAfrikareisender H. v . Wibmann . —
1907 2. Friedenskonferenz im Haag . — 1914 ^Landschaftsmaler
Mar Uth. — 1926 Hochwasser in Deutschland.

Vre Rerufsderarung dein» Arbeitsamt Karlsruhe
Die bedeutsamen Aufgaben , welche von der Berufsberatungs¬

stelle des Karlsruher Arbeitsamtes zu erfüllen sind , ergeben sich aus
einer statistischen Zusammen st ellung der Arbeiten
des letzten Jahres . Aus dem weitverzweigten Aufgabenbereich sei
zunächst erwähnt , daß in der Zeit vom 1 . Avril 1927 bis 31 . März
1928 2973 Knaben uud 941 Mädchen die Berufsberatungsstelle in
Ansvuch genommen haben . Der größte Teil derselben ist öfters ge¬
kommen . Offene Lehrstellen wurden gemeldet : 1551 für Knaben
und 417 für Mädchen. Durch Vermittlung der Berufsberatungs¬
stelle konnten 1253 Lehrstellen für Knaben und 362 für Mädchen be¬
setzt werden.

Bemerkt sei , das, sich unter den erwähnten Zahlen auch zahl¬
reiche ratsuchende Schülerinnen und Schüler höherer Lehranstalten
befinden , die z . T . nicht Lehrstellen, sondern Beratung über Studien¬
wege und berufliche Äusbildungsmöglichkeiten suchen. Für sie sind
bslondere Svrechstunden eingerichtet. In den obenerwähnten Zah¬
len sind auch die Ergebnisse der Tätigkeit der Zweigstelle in Durlach
und Ettlingen enthalten , woselbst regelmähig auswärtige
Svrechstunden stattfindcn . Es ist beabsichtigt , die auswärtigen
Svrechstunden noch auf weitere Gemeinden des Arbeitsbezirks aus¬
zudehnen.

Die Eignungsprüfungen , welche von der Berufsbera¬
tungsstelle des Arbeitsamtes in Verbindung mit dem Institut für
Soziat -Psychologie der hiesigen technischen Hochschule erstmals im
September 1927 ausgenommen wurden , haben befriedigend abge¬
schlossen. Insgesamt erschienen 762 Prüflinge , von denen sich 225
noch einer Sondervrüfung für bestimmte Berufe unterzogen . Die
neuere Entwicklung auf dem Gebiete der Eignungsprüfung wird
von der Bcrufsberatungsstelle sorgfältig und gewissenhaft verfolgt.
Das Interesse für die Durchführung von Eignungsprüfungen ist aus
den einzelnen Berufsftänden heraus lebhaft gewesen .

Die ärztliche Beratung der Entlaßschülerinnen und
Entlabschlller konnte durch Vermittlung der Schulärzte durchgeführt
werden. Die Stadtschularztstelle in Karlsruhe , wie auch die Schul¬
ärzte in Durlach und Ettlingen haben sämtliche Entlaßschülerinnen
und Entlaßschüler aus den in Aussicht genommenen Lebensberus ,
hin ärztlich untersucht. Die Ergebnisse der Untersuchung konnten
bei der Berussberatungsftelle in der Aussprache mit Eltern und
Kindern verwertet werden.

Berufsberatungsabende zur Aufklärung über Fragen
der Berufswahl allgemeine-' Art , wie auch zur Vermittlung berufs -
kundlichen Wissens fanden im letzten Jahre in Karlsruhe , Durlach,
Ettlingen , Grötzingen und Bulach statt . In Karlsruhe handelte es
sich um insgesamt 38 Vorträge , die an 13 Abenden gehalten wurden
und die sowohl für Volksschüler, als auch für Schüler höherer Lehr¬
anstalten bestimmt waren . Die Vorträge wurden , soweit sie berufs -
kundlicher Art waren , meist von Berufsvraktikern gehalten . Außer-
dem wurden in Karlsruhe , Durlach und Ettlingen sämtliche Ab¬
schlußklassen besucht und es wurde dort jeweils eine kurz gefaste
berufskundliche Besprechung veranstaltet . Im laufenden Jahre soll
der Besuch der. Abschlußklassen möglichst aus sämtliche Gemeinden
des Arbeitsmarktbezirkes ausgedehnt werden.

Di « Kurse für jugendliche Arbeitslose , die im
Sommer 1927 unter der Leitung der Kommission für jugendliche
Arbeitslose durchgesührt wurden , konnten auch über den verflos¬
senen Winter weitergesührt werden . Im Winterhalbjahr wurden
13 Werkstattunterrichtskurse für Jugendliche gelernter Berufe und
12 Werkkurse für ungelernte Jugendliche durchgeführt. Die Kurse
für gelernte Berufe stützen sich auf die Lehrwerkstätten der Karls¬
ruher Gewerbeschule , während die Kurse für Ungelernte in Hand¬
fertigkeitssälen der Karlsruher Volksschule stattfinden . Die Ver¬
pflichtung zum Kursbesuch erstreckt sich auf wöchentlich 4 Stunden .
Das Ziel der Kurse ist die Erhaltung und Erweiterung der hand¬
werklichen Fertigkeiten während der Zeit der Arbeitslosigkeit . Teil¬
nehmer sind Jugendliche bis zu 21 Jahren . Auf Wunsch werden
auch ältere Arbeitslose zugelassen .

Wer haftet de » Zechprellerei?
Man schreibt uns : Letzter Tage ging eine gleichlautende Mel¬

dung durch die hiesigen Zeitungen des Inhalts , daß in einem Re¬
staurant beim Bahnhof ein East mit der Zeche ausgerückt sei ohne
zu bezahlen. Der Meldung war am Schlüsse der Satz angefügt :
„Solche gemeinen Prellereien werden hier hin und wieder verübt ,
zum Schaden der haftenden Kellnerinnen , die doch
auch selbst oft kümmerlich sich durchbringen müssen ."

Dieser Nachsatz ist nur bedingt richtig. Im allgemein ist in
Restaurants , wo der Usus besteht , daß der Gast erst vor dem Ver¬
lassen des Lokals bezahlt , das Bedienungspersonal für Zechprel¬
lereien rechtlich ni ch t haftbar . Der East kauft vom Wirt und
nicht vom Kellner oder der Kellnerin . Letztere sind nur die Beauf¬
tragten des Wirtes , die lediglich mit dem Servieren der Svenen
und Getränke und dem Einziehen des vom Wirte angelegten Be¬
trages betraut sind . In Gartengeschäften oder bei Festlichkeiten
wird der Wirt im eigenen Interesse das Bedienungspersonal anzu¬
weisen haben , sich jeweils sofort bezahlen zu lassen . Unterbleibt
solches aus irgend einem Grunde , dann allerdings hätte die
Kellnerin oder der Kellner einen Schaden bei Zechprellereien selbst
zu tragen . Also nur in solchem Falle , wo besondere Anweisung
vom Wirte ergangen ist . In jedem anderen Falle kann sich die
Kellnerin oder Kellner vom Wirte den Betrag der entgangenen
Zeche zurückerstatten lassen . Sachlich kann also nur nach Lage des
Falles entschieden werden.

Es ist notwendig , das Bedienungspersonal auf diese Sache be¬
sonders aufmerksam zu machen , da allgemein die Ansicht herrscht ,
wie in obigem Falle , dah die Kellnerin den Schaden zu tragen bat
und weil natürlich die Wierte sich aus naheliegenden Gründen
gerne dieser Ansicht anschliehen. Diese Ansicht ist aber im allge¬
meinen falsch. Der Zechpreller gebt dem Wirte durch und der
Kellnerin .

Gartenvorstadt Srünwinkel e . 6 . m. b.
Di« Gartenvorstadt Grünwinkel hielt am 12 . Juni 1928 ihre

diesjährige Hauptversammlung ab, die Herr Dr . P e i t g e n leitete .
Aus dem vom Vorstandsvorsitzenden Koch erstatteten Jahres¬
bericht ist zu entnehmen , dah die Gartenvorstadt Grunwinkel
207 Wohnungen umfaßt , wovon 157 in der Inflationszeit und 50
seit 1924 erstellt worden sind . Im Jahre 1927 sind 24 neue Woh¬
nungen erstellt worden, die alle der Neuzeit entsprechende Verbesse¬
rungen haben . Auch sind in einem Haus versuchsweise in der
Küche '.rHe Möbel eingebaut worden. Dieses Haus war an zwei
Sonntagen im Herbst der Allgemeinheit zugänglich und batte einen
Massenbesuch aufzuweisen. Das Haus fand bei den Besuchern gro¬
ben Anklang. Die Vermögenslage der Genossenschaft ist, wie aus
der Bilanz hervorgeht , eine sehr günstige.

Es fand eine rege Aussprache statt , wobei sich die Redner
durch große Sachlichkeit und viel Verständnis für die Genossenschaft
auszeichneten, so dah die Verhandlungen eine sehr beachtliche Höhe

erreichten. Der Geschäftsführer, Architekt Botz , gab auf verschie¬
dene Anfragen eingehende Erläuterungen , worauf die Bilanz für
das Jahr 1927 einstimmig angenommen und dem Vorstand ebenso
Entlastung erteilt worden ist.

Die satzungsgemäb ausscheidenden Vorstandsmitglieder Pbil .
Koch , Arnold Bohner , Johann Stahl und Georg Botz ,wurden wiedergewählt , ebenst» die satzungsgemäh ausscheidenden
Aufsichtsratsmitgliedec Dr . P eit gen , Regierungsrat Münch
und Fridolin Müller . Neu in den Aufsichtsrat wurde Stadt¬
rechtsrat Dr . Guth gewählt .

Versammlung Ser Kleingärtner Ser SüdstaSt
Am 9. Juni 1928, abends K9 Uhr . war im neurenovierten

Saale des Schremvb'schen Dierkellers eine Bezirksversammlung der
Kleingartenvereine Karlsrube -Süd und Dammerstock anberaumt .
Der Bezirksvorsitzende, Herr M o z e r . eröffnete die Versammlung
um 9 Uhr, begrüßte die Erschienenen, hieb sie herzlich willkommen.
Herr Mozer bat die Anwesenden, zur Ehrung des so tragisch ums
Leben gekommenen Mitglieds Schneider, sich von den Sitzen zu er¬
heben. Darnach ergrift Herr S ch r e ck zu seinem Referat das Wort ,indem er in groben Umrissen die Dauergeländefrage den
Anwesenden klar vor Augen führte und schilderte in weiten Zügen
die Lage der Kleingärtner vor und nach dem Kriege , zu welcher Zeit
40 OOO ( vierzigtausend) Personen ihr eigenes Gemüse erzeugten und
sich selbst versorgten, kam auch auf die jetzigen Entziehungen und
Kündigungen der vielen Kleingartengruvven zu sprechen und führte
u . a . viele Länder an , welche für das Kleingartsnwesen ein grobes
Verständnis entgegenbringen , so daß man den Schluß riehen kann,
daß Baden in dieser Beziehung noch sehr rückständig sei. Diejenigen
Kleingärtner , welche vor und nach dem Kriege hauptsächlich Kar¬
toffelgärtner waren , sind fast alle verschwunden, die übrigen sind
Jdealkleingärtner ; sie betreiben ihre Kleingartenwirtschaft nicht
aus pekuniären und wirtschaftlichen, sondern aus idealen, hygieni¬
schen und kulturellen Gründen . Warum soll sür die Kleingärten ,ohne dem Sport abhold zu sein , kein Platz vorhanden sein , da für
jeden Sportverein sofort so und soviel Gelände zur Verfügung stebt .
Gerade bei dem heutigen .Verkehr, wo die Kinder nicht mehr ohne
Gefahr auf die Straße können, müssen wir dafür Sorg « tragen , daß
die Kinder aus den meistens elenden und düsteren Wohnungen her¬
auskommen. Die Faitnlie hat dann Gelegenheit , sich im Kleingarten
geistig und körperlich zu erholen . Wir müssen Luft und Sonne
haben , damit unsere Kinder gesund bleiben : daher bitten wir nicht ,
sondern wir fordern unser Recht , wir wollen keine Jnterimsgärten ,
sondern Dauergelände . Nachdem gab Herr Schreck noch Aufklärung ,wie der Gedanke für di« diesjährig « Au s st e l l u n g entstand . Die
Ausstellung soll den Fernstehenden vor Augen führen , daß wir nicht
allein wirtschaftlich, sondern auch kulturell imstande sind , etwas zu
leisten und ob wir wirklich berechtigt find , den teueren Grund und
Bcck >en zu verlangen . Gebt uns Land dazu, dann ist uns geholfen.
Herr Schreck appellierte noch an die Versammlung , ihr ganzes Wissen
und Trachten der Ausstellung zu schenken; es liege nur an dem
Kleingärtner selbst , die Sach« tragbar zu machen und sprach zum
Schluß die Bitte aus , nicht wankelmütig zu sein , sondern alle
Energie , Lust und Liebe aufzuwendcn, um unser vorgestecktes Ziel
zu erreichen .

Herr .Schreck fand für fein« Ausführungen starken Beifall und
wurde ihm durch den Bezirksvorsitzenden der Dank der Versamm¬
lung ausgesprochen. Herr Mozer wies darauf bin , daß die Mit¬
glieder sich spätestens bis 20. Juni eingezeichnet haben müssen zwecks
Ausstcllungsteilnabme und der 8. Juli als Endtermin für die aus »
zustellenden Erzeugnisse.

Nachdem erteilte der Bezirksvorsitzende dem Vorsitzenden der
Gruppe Dammerstock, ' Herrn F e i ß k o h l, »u feiner ausgearbeiteten
Denkschrift des Ortsverbandes Karlsruhe , welche sür die Behörden
bestimmt ist, das Wort . Dieser verlas die Denkschrift und erntete
hierfür ebenfalls reichen Beifall . Herr Mozer forderte die Mitglie¬
der zur Diskussion aus, von welcher reger Gebrauch gemacht wurde.
Nach Schluß der Diskussion gab Herr Schreck sämtlichen Fragestellern
zufriedenstellende Antworten und . gab u . ä . die Worte noch »um
Geleit : „Wahrt , das Gesetz , das Euch in die Hände gegeben ist und
kämpft dafür ."

' Dann erörterte der Bezirksvorfitzende noch Ver¬
schiedenes und beste zum Schlüsse die Hoffnung, die Ausstellung so
zu gestalten, daß wir sagen können , wir sind „ wirkliche " Garten¬
freunde und schließt die Versammlung . B . H.

Zahreshaupwerfammlung öes Karlsruher
Verkehrsvereins

Am Dienstag , den 12 . Juni , abends X8 Uhr , fand im oberen
Saale der „Vier Jahreszeiten " die ordentliche Mitgliederversamm¬
lung des Verkebrsvereins Karlsruhe statt , die ziemlich gut besucht
war . Verbändsdirektor Leopold S t eine ! , 1 . Vorsitzender des
Vereins , eröffnete die Sitzung und begrüßte die Anwesenden.

Bei der Abnahme der Jahresrechnung bemerkte der Red¬
ner , daß der Verkehrsverein seine Bedürfnisse nicht ganz aus seinen
Einnahmen habe decken können, obwohl er seine Ausgaben sehr be¬
schränkt habe. Manche Projekte mußten auf später zurückgestcllt
werde» . Zum Voranschlag erhielt der Geschäftsführer, Verkehrs¬
direktor Julius Lacher das Wort , der dazu u . a . ausführte , der
Verkehrsverein erziel« zwar verhältnismäßig gute Einkünfte durch
die Auskunftsstelle II , aber es wäre erwünscht, daß durch die Er¬
höhung der Milgliederzabl die Einnahmen des Verkehrsvereins noch
gesteigert werden. Der Voranschlag wurde einstimmig genehmigt
und dann zu den Ersatzwahlen des Ausschusses geschrit¬
ten . Die Vorschläge des Vorstandes fanden hierin einstimmige An¬
nahme . Bef der Wahl des geschäftslertenden Vorstan¬
des auf die Dauer von 2 Jahren wurden die bisherigen Vor¬
standsmitglieder einstimmig wiedergewähft . Anschließend bean¬
tragte der Vorsitzende , aus Anlaß des 25 jährigen Bestehens des
Verkehrsvereins in diesem Jahre einige verdiente Persönlichkeiten
zu Ehrenmitglieder zu ernennen und schlug hierfür die noch
lebenden Mitbegründer des Verkehrsvereins , Ältstadtrat Geh . Hof -
rat Dr . Gustav Binz und Altstadtrat Rechtsanwalt Dr . Friedrich
Weil ! vor sowie die Vereins - und Ausschußmitglieder Kommer¬
zienrat K . Moninger und Bahnbosrestaurateur Karl Stelzer .
Die Ernennung wurde , durch Erheben der Anwesenden von ihren
Sitzen einstimmig vollzogen.

Nunmehr folgte ein interessanter Film - und Lichtbilder -
o o r t r a g des Herrn Direktors Erwin Kraus von der Badisch -
Pfälzischen Lufthansa . Der Film , von der Flughansa Berlin zur
Verfügung gestellt, führte den Zuschauern zunächst verschiedene mo¬
derne Verkebrsflugzeugsysteme vor . Dreimotorige Junker -Großflug¬
zeuge , Dornier Wal , das beste Wasserflugzeug, die französischen
Farman -Avvarate u. a . m ., sondann prächtige Flugaufnahmen vom
Flughafen Berlin Tempelhofer Feld , des Thüringer Waldes , Flug¬
zeugbegegnungen in der Luft und das ganze interessante Treiben
einer Luftreise vom Start bis zur Landung . Ein neuartiger spa¬
nischer Typ , der sog. „Trag -Echrauber "

, wurde gezeigt, der es er¬
möglichen wird , senkrecht aofzusteigen. Die folgende L i ch t bi l d e r-
serie erklärte das deutsche Flugverkehrsnetz, das im Rheinland , Mit¬
tel - und Süddeutschland besonders dicht ist . Der Referent betonte
dabei , daß in der letzten Zeit gerade für das badische Land der
Ausbau ber Schwarzwaldlinie und der log . Bäderlinie
von großer Bedeutung lei. Doch müßten in Zukunft die Nachtflüge
noch mehr ausgebaut werden , um der Konkurrenz der Eisenbahn
begegnen zu können. Luftaufnahmen großer deutscher Flug¬
häfen und schließlich reizende Bilder von Karlsruhe und Umgebung
(Rheinhafen , Schloß etc .) beendigten dielen Teil des Vortrages ,
worauf ein letzter Film eine Reise von Berlin nach Madrid über
Basel , schneebedeckte Alvenkuvven , über Marseille und die östlichen
Pyrenäen nach Barcelona und Madrid veranschaulicht. Direktor

Kraus wieb dabei auf die bemerkenswerte Tatsache hin , daß
Flugstrecke von der Deutschen Lufthansa Berlin zusammen mvtQj *
spanischen Luftverkehrsgesellschaft „Fbaia " betrieben werde , d» ^
deutsches Material verwendet . Man spendete reichen
diesem belehrenden und unterhaltenden Dortrag . Der VorfM"» ,
dankte dem Redner für seine Ausführungen und versprach, da°
Verkehrsverein alles tun werde, damit Karlsruhe seinen Ru > A
gut organisierten Flughafen weiterhind behalte . ^

Im dritten Teil des Abends behandelte der Geschäftsführer . >
Vereins Verkebrsdirektor Julius Lacher , unter Hinweis am „
24. Jahresbericht die hauptsächlichsten verkehrsvolittlchen inm ,und äußeren Probleme , streifte den M itgl iedersta nd , e
3t . rund 900 Personen beträgt , unter denen aber gerade dlk "
Fremdenverkehr am meisten interessierten Teile der Bevölkevm tz, m
die Gastwirte , am allerwenig st en vertreten i « *t we >
Für das 25 jährige Jubiläum des Verkebrsvereins in diesem 3«* Jjianbiwird eine Festschrift mit der Würdigung der gesamten ßeip ** ^>«un
des Verkebrsvereins seit seiner Gründung , ein Werbeabend ?9e
in Aussicht gestellt. Die Auskunftsstellen erfreuen sich eines " l
Besuches , nur möchten gerade die Mitglieder des Verkehrsvett" .
di« Vorteile dieser Einrichtungen noch mehr

i * v t » v * u n j «, u * * ♦* •• V|» d fof ft
hob Direktor Lacher die „ Karlsruher H e rb st t a g e Jl - 1
vor . Der diesjährige Sommertagszug sei dank der AE ibtn.
gemeinschaft der Karlsruher Bürgervereine ein Erfolg gew^' 3
Die Zahl derKongrefseund Tagungen wachse von JaV ' fix» m
Jahr , auch für die nächsten Jahre seien schon bedeutende
gresse, besonders Reichstagungen , für Karlsruhe gesichert . Wa« W '" i

>Sen

in Anspruch neh»A tej
Zeranstaltun ^ t

Ausstellungswesen betrifft , so prüfe der VereinsvorstH ^ chen
ob nicht auch Karlsruhe dem Beispiel anderer Städte folgen Jeine Ausstellung G . m . b . H . zur Bewältigung der mobetneit *

j jj,
' <

}
*■

KiirftttfTa /*« ? Kto -fam ftornttltofwm TrtTT* STUontt Krt itifhdürsnisse auf diesem Gebiete heranziehen solle . Wenn da und -
behauptet werde, daß Karlsruhe als K u n st - u n d K u l t u r
nicht genug leiste, so sei dem gegenüber darauf hinzuweisen,
Karlsruhe eine Reihe von hervorragenden Kunstanstalten ^

wichen

die sich in intensiver und fruchtbringender Weise betätigen . S <$ ! ^
lich kam Direktor Lacher auf das Eisenbahnwesen zu svr^ tu
und streifte die wichtigsten Verbesserungen wie auch die noch r>> An¬
füllenden Wünsche der badischen Landeshauptstadt . Vielfach bE
nete man der Konkurrenz Württembergs , die man mit wachsaZ 2iabt(Auge verfolgen müsse. Zum Schluß sprach der Redner allen ' I5.30
gliedern Und Förderern der Ziele des Verkehrsvereins leinen »»
aus , vor allem dem geschäftsleitenden Vorstand , dem Ausschuß, "

,
'weh

Stadtverwaltung und der Presse. Reicher Beifall d»r Anwesen " °wdu ,
lohnte die Ausführungen , worauf der Vorsitzende dem Gesch"s!L." uh«

sührers zu danken seien . <
Nach einer ausgiebigen Aussprache dankte nochmals '

Vorsitzende allen Anwesenden und den Rednern für ihr Erichs
und ihre rege Teilnahme , sprach die Softnung aus , daß die naA
Hauptversammlung im Spätjahr ebenso anregend verlaufen vl~
und schloß die Versammlung .

Schafft Nadfahrerwege
Aller Anfang ist schwer ! Da- werden auch die Persönlich -

ten erfahren haben , welche sich der Mühe unterzogen , Vereine
Schaffung von Radsahrerwegen ins Leben zu rufen . Und W"
Verdienst gebührt in unserem Bezirk einzig und allein dem u>
müdlichen Verfechter dieser Idee : Herrn Albrecht 2uenl (», .
kaufmännischer Mitarbeiter der Maschinenfabrik Eritzner , Dur̂
Seiner Initiative ist es zu danken, daß die in den letzten drei
nuten stattgefundenen Sitzungen und Besprechungen des oorvk̂ r

,,5n d

der
tenden Ausschusses in dieser^Ängelegenheit rn einer f * (5ed t

. ng 1
lit , 3
Auch
Hiede
^ean

. . , _ , , , _____ _ _ . _ _
Konkorüiasaak (Restaurant Moninger ) stattgefundenen Versa»
lung zur Wahl der Vorstandschaft resp . eines geschäftsführeU
Ausschusses geschritten werden konnte. Die Wahl zeitigte
des Resultat : 1. Vorsitzender: Herr Götze , Ingenieur , SteuA
treter : Herr Eeppert (A .R .B . Solidarität ) ; Schriftiil??
Storz (Konkordia) . Der Posten des Schatzmeisters ist
besetzen. Vertreten waren folgende Körperschaften: A .R .B .
darität , Bund Deutscher Radfahrer , Konkordia (Bamberg ) ,
(Hannover ) , Verein Deutscher Fahrradindustrieller E . V„
Berlin . Möge es dem neugewählten Vorstand mit Hilfe un ^
Behörden und Industrie gelingen , etwas zu vollenden , was >
längst wünschenswert gewesen wäre . Mit anderen Worte»,
radsahrenden Bevölkerung Wege zu schaffen , wo sie nicht der
fahr ausgesetzt ist, von Autos und Krafträdern an - und ums"'
ren zu werden . Andererseits dürfen sie aber des Dankes der^
gezählten Fußgänger versichert sein , wenn sie wissen , daß die ^
fahrer ihre eigenen Wege haben . Daß die Gründung einer N
Vereinigung in unserer Hauptstadt notwendig war , beweist
Umstand, daß unsere Nachbarstädte Stuttgart , Heidelberg usw.^ z^
mit gutem Beispiel vorangingen . Dem vorbereitenden AusiZ^
insbesondere Herrn Quenzer , für seine bisherige und
tige Mitarbeit im Interesse der guten Sache unseren inn 'l
Dank. Vom A.R .B . Solidarität find in den Ausschuß
worden : K . Gevvert , Vorsitzender der Ortsgruppe Karls ' ^
Dr . A . Schwarz , Vorsitzender der Abteilung Mühlburg .

Waldfest der Kleingärtner . Der Ortsverband der Kleins ^ ,
'

vereine , Gruppe stadt . Sonnenbad , veranstaltet am Sonntas,ik ^ '
— - - - - • -- - - - -- -*' •» * ■ äk L. V

V

'»bei

Juni , nachmittags 3 Uhr , an der
$for<
»oin'

Nordostecke des Flugplatzes^ i o
grobes W a l df e st . Musik , Glücksrad. Volks- und Kinderm'^ ,,

» • «
gungen , sowie großes Rettigessen. Sämtliche Gartenfreunde ^ «o :
Gönner der Kleingartenvereine sind zu dieser Veranstaltuns » ei
lich eingeladen .

Widmung . Der Botschafter der Dereinigtei ^ Staaten , U
doktor der - - -
Deutschen
schritt j

‘
widmet. r

( :) Karlsruhe als Kongreßstadt. Am Samstag , den V>:J
uni , findet in Karlsruhe die VertretervelH »Sonntag , den 17 . Juni ,

lung des Landeskartells Baden des Deutschen BeamtenbundeS^f
Die geschlossene Vertreterversammlung im Bundeshaus CafS ,
beschäftigt sich mit den satzungsmäßigen Arbeiten des Kartells f
Sonntag vormittag spricht in einer Kundgebung der VearmhB
groben Saal der Festhalle der Vorsitzende des Deutschen
bundes Flügel - Berlin über „Den Kampf gegen das

lW

beamtentum " . Im „Friedrichshos" treffen sich am SamstaS yj

ij, . 8r
V ’Vi

die auswärtigen Vertreter mit ihren diesigen Kollegen bs ' » r ,
Konzert der M .D .S . unter Leitung des Kollegen Hugo Ru ^

'
^ ^ H

Eesangsvorträgen des Mannergesangvereins Badenia
Die Veranstaltung wird , wie berichtet wird , nach den etnges«'
Anmeldungen sehr stark besucht werden.

Ltchffpislhü »»fer
Die Rcsidcnz-Lichtsptetc ( Waldstratze) zeigen im neuen PrograÄ,i4̂ sij? » »

- not» ‘ olHenny-Poien-Giotzfilm : „ Lotte " , oder die Geschichte vom
Sntlein. Die Idee , auS einem reizlosen
zu lassen , aus einer BerschmShten eine Begehrte .

oie ^>e,cyicyre »<’»> ^ ' t sjr,
“.:

Mädchen eine Schonv«» % k -«lu
„„ _ _ _ _ , egehrte, ist hier in * »
lnstspiel mit dramatischen Konflikten abgewandclt und zeigt den ^

fir-miti Morten Mieder auf der ABhe ihrer Kunst.Weltstar Hcnny Porten wieder auf der Höhe ihrer Kunst.
meiner Slka « inaner . Ralph Artur Roberts und Sermann Baue»

»N

S 88 :

«n.
«umeister, Elsa Wagner , Ralph Artur Roberts und Hermann

vollständigen das Ensemble. — Daneben läuft der interessante »L „ K,
film : „ Im Lande der Bergkorsen ' . Reben wundervou ^ m
nahmen der Berg - und Seelandschasten gibt der Film vielseitig « ^
haltend einen segelnden Einblick in die geschichtliche und > A».
Entwicklung Korsikas. . Lachgas'

, eine Groteske und dl« WoE '
^grâ

hie letzten Weltereignifse im Bilde bringt, vervollständigen h,

MÖBELHAUS Heinrich Karrer Philippstr . Nr . lJ |
W Kein Laden W Dielet große vorteile in Preis , Qualität und Zahlung — Große mODeiausstellung —
. . - > . . . Elgane Schralnar «! — Polster - Werkstatt « — Patent - Matratzen

Liaerong iraniio Wohnung m Auto —
■Fabrik

tz'.
"Ä

%
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Sonntagjlenj^ JJ^ ^
Freier Turnerplatz , Linkenheimer Allee

Veranstalter : Volkschor West unter Mitwirkung
der Freien Turnerschaft «75

Konzert / Kinder -Belustigungen

Qroßes Bierzelt
Eintritt frei ! Eintritt frei !

Veranstaltungen
'
di« l>* ^ utzciiscst ! Die Festlichkeiten anläßlich des diesjährigen Königs -

lkelil̂ h!enä der Schützcngesellschast Karlsruhe weiden morgen nachmittag
Isit * , / mit einem interessanten Schnellseuerwettschietzen er-
' Ü toetbcn . Anschließend findet in dem großen Fcstzelt ein Konzert der

Sudler Kapelle in Originaltracht mit den neuesten unterhaltenden
lstU>" Ortungen statt . Tie Siegerbecher und Preise vom Schnellseuerschietzcn
:o ^ ?^ n während des AbcndkonzerteS zur Ausgabe . — Am Sonntag früh
z g»* Mt die seicrlichc Einholung des derzeitigen Schützenkönigs von der
iveie* Mdclung zum Schiitzendaus . Ter Zug wird folgenden Weg nehmen :
»HM«* Würger Tor , Kaiscrplatz , Kaiserstratze , Karl -Friedrichstratzc , Zirkel ,
titS « , "i °ße (tzolosscum ) . Nach Eintreffen des Zuges im Ichützcnhaus
* “ ¥ , . !°!ort mit dem Königsschicßcn und den Schießen um die wertvollen
H-Jjb ^ «' Preise , sowie einem groß angelegten Gaben Preisschietzen begonnen
x L, |ll p *. Abends Sicgerverkündigung und Ausrufung des neuen Schützen -
'SlM 'ZW . Dieser wird , begleitet von Fcstjungsraucn und den Schützen seinen

. schall % :

utcj
:scha>

als .

3 a$L durch den Fcstplatz halten und dann an einer ihm zu Ehren ver-
1« l°2 ?ll«tcn Abcndunterhaltung tcilnehmen . Vom Montag ab wird der
Ka» des Schützenhauses in eine Tanzdiele umgewandelt und dann

'
sichend täglich Gelegenheit zum Tanzen gegeben sein . In der

m . n finden zur selben Zeit täglich jeweils öffentliche
ten

‘
»"«Sein statt . Im Laufe der nächsten Woche werden dann einige

nd ¥ % folgen . (Siehe Anzeigen und Plakate ) .
, ! UtzB — F .E . Phönix . Nach halbjähriger Pause treten sich die beiden
Edden hiesigen Fußballvereine am Samstag abend aus dem KFV -

^ Idlatz in einem Pokalspiel gegenüber . Bei der ausgezeichneten Form
:t Mannschaften ist zu erwarten , daß auch die erneute Begegnung das

besondere Interesse der Sportanhänger finden wird . Für den
«1 ist eine wertvolle Spende in Aussicht gestellt . Spielbeginn 6 .30 Uhr
' Anzeige ) .

> . l̂» ?amstagskonzertc im Stadtgartcn . Am kommenden Samstag finden
^ W i^ ddtgarten zwei Konzerweranstaltungen statt , und zwar nachmittags
n « i / 5.30—18 Uhr ein Konzert der Harmoniekapcllc unter Leitung des
n Hugg Rudolph , und abends von 20— 22.30 Uhr ein Konzert der
)llß, ’

siwehrkapelle unter Leitung des Herrn Musikdirektors E . Jrrgang in
esE i

'ubimg mit einem Gartenfest des Gesangvereins Licderballe und des
"li^ iruher Männcrturnvereins . Zum Besuch des Konzertes und der Vor -

,
1'lgen am Abend find auch Nichtmitgliedcr zum üblichen Mufikzufchlag
siügt , woraus noch besonders aufmerksam gemacht wird . Der Ge-
deretn Liederhalle wird Chöre zum Vortrag bringen und der Karls -
.! Rännerturnverein durch feine Mitglieder auf dem im See erstellten
"bin einige Reigen und Volkstänze auftühren . Durch ihren intimen
silier wird der Abendveranstaltung durch das Publikum besonderes

entgegengebracht werden .

Karlsruher polizetderlchl
Razzia im Schloggarten /

dem nachts geschlossenen Teil des Schloßgartens wurden an -
einer Razzia 105 Personen männlichen und weiblichen Ee -

festgestellt , die sich unberechtigterweise dort aufhielten ,
dieser Gelegenheit sei darauf aufmerksam gemacht , daß bei Ein -

n,j «J
1 der Dunkelheit der Schloßgartcn geschlossen wird , und Perso -' die sich dort nach Schließen der Türen aufhalten , zur Anzeige
dchf werden .

j
’fjW

8 der Tätigkeit der Nahrungsmittelpolizei im Monat Mai :
^ ^ » Eevrüft wurden 4175 Kannen Milch ; 374 Proben zur Unter -

?ing wurden erhoben , dabei 'wurden 27 als gewässert , 9 als ent -
lt . 31 als fettarm und 33 als schmutzig beanstandet .
Auch von Nahrungsmittelvroben , die erhoben wurden , muhten
iedene Nahrungsmittelverkäufer angezeigt werden , deren Wa -
eanstandet wurden .

Vorläufige Wettervorhersage
- er Va - ischen Lan - eswetterwarie

von der Rückseite des Wirbels sind bereits kühlere Luftmassen
UNS vorgedrungen und verursachen böiges und wolkiges

O«k. Im Westen folgt jedoch ein neues kräftiges Hoch , mit
J*1

} Annäherung abflauende Winde und Aufheiterung verbun -
!«in werden .

voraussichtliche Witterung für Samstag , 16 . Juni : Heiter ,
«3 und wieder etwas wärmer , abflauende Müde .

>et2i

t \

Arm - und Kopfverletzungen da -
Stein auf die Brust und verur -

Bor ca . einer Woche wurde im

f Wasserstau- -es Rheins
^chusterinlel 257 , gef . 5 ; Kehl 372 , gef . 8 ; Maxau 561 , gef . 13 ;"deim 450 , gef . 18 Zentimeter .

J Kleine badische Cfjwmilt
Mittwoch abend wurde ein 9 Jahre altes Mäd -

tctir Kt
0ln öunbe eines Bierverlegers von hinten angefallen und an

A Schulter und rechtem Oberarm zerfleischt . Der behandelnde
o«^ f >beantragte die Tötung des Tieres , das auch andere Kinder
g v Men hatte , schon wegen Tollwutverdacht .

<ti $ I,?? ^ uch- Im Sommerautunel stürzte aus noch nicht aufge -
iV Tbi Ursache ein Gerüst zusammen , auf welchem der Arbeiter

aL*t V » beschäftigt war . Er trug
Vf \ “ ufeerbent fiel ihm noch ein

Mehrere Rivvenbrüche . — - . . . . . .
J Tunnel der Bahnbedienstete Schweizer durch einen herab -

bjf )) • btein am Kopfe ziemlich schwer verletzt .
^ «berwasser . Der Ovferstock der hiesigen Pfarrkirche wurde

iA Als Täter ist ein etwa 20 Jahre alter Bursche ver-
9. der dieser Tage bei einem Besuch in der Kirche beobachtett “

Tj ' Die Beute dürste nicht groß gewesen sei , da der Ovfer -
i*Äk ' » <? geleert worden war .
Ä ^ ej^ eiburg i . Br . Ein lediger Hilfsarbeiter von hier hat im
$ 9 i R* J e *ner Geliebten am Dreisamdamm Salzsäure getrunken ,^

die » ? Leben zu nehmen . Er wurde in bedenklichem Zustand
ff > , * 5 ini £ eingeliefert .

I zpvlülfhxim . Auf der Landstraße Müllheim —Neuenburg kam
iS*8 ^ o^ 'ortabfafiter infolge Unebenheit der Straße mit seinem

*
Vii ins Schleudern und stürzte vom Rade . Mit erheblichen

»
8sgen am Kopf mußte er nach Hause getragen werden .

^ t^ ««ach . Beim Spielen am Ufer der Wiese in der Nähe der
> ifiütr nu8 stürzte der sieben Jahre alte Rudolf Kugler aus
' !>H Luisen in den Fluß . Bon der Strömung wurde er in den
et 5j7;P8«trtcben . In einem tiefen Loche, das die Wiese bei

W Hi »
""bl . .

%
uns bildet , wurde die kleine Leiche nach stundenlangem

von Fischern gefunden .
a . H. Den Singener Erenzaufsichtsbehörden ist es

»ur O.'^ m von Stuttgart aus getriebenen Erenzschmuggel -
Saek

^ bvur zu kommen . Ein aus der Schweiz kommendes
vrtauto wurde gekapert . Die Erhebungen sind noch im

ftK't * * m - Der neunjährige Schüler Fritz Raab aus^ »t «adelte bei der Silberpappel auf der Uferböschung ,
gm

* Uc‘ ist den Rhein und ertrank .
fl iakstadt lSchwetzingen ) . Am Sonntag abend rutschte
M J »-

«atete Laborant Gustav Rolli von Rheinau gebür -
W ir Treppe aus und erlitt einen Schädelbruch schwersterW baaungslcsem Zustand mußte er ins Krankenhaus nach

^
" ««bracht werden .

,Itzri
" aritzi. In einen Topf mit heißer Wäsche fiel hier das

^ bchterchen eines Einwohners und verbrühte sich lebens -

Mannheim . Mit seinem stumpfen Taschenmesser wollte sich
ein 50 jähriger Fuhrmann in Käfertal im Trunk den Hals ab¬
schneiden . Auf das Geschrei der Zuschauer lief der Hauswirt her¬
bei und hinderte den Lebensmüden an der gründlichen Ausfüh¬
rung seiner Absicht.

Epvingen . Bei Heueinfahren versuchte aus der Hauptstraße
ein schwer beladenes Heufuhrwerk ein anderes zu überholen . Da¬
bei streifte es das Fuhrwerk so stark , daß es umfiel . Auf dem um¬
geworfenen Seuwagen , das dem Landwirt Fritz Bär gehört , saß'

dessen Ehefrau , die herabfiel und eine schwere Kopfverletzung erlitt .
Sie wurde nach dem städt . Krankenhaus verbracht . Ihr Zustand
soll bedenklich sein .

Hardheim ( Buchen ) . In der Nacht »um Montag geriet hier die
Scheune des Bäckermeisters L e i b I e i n in Brand . Die schnell her¬
beigeilte Ortsfeuerwehr vermochte den Brand in kurzer Zeit zu
löschen.

.Waldmichelbach . Bei einer im benachbarten Oberschönmattenwag
abgehaltenen Bannerweihe kam es zu einem blutige » Drama ,
das zwei Familien schwer betröffen hat . Der Sohn des Schreiner¬
meisters Eölz erschlug , wahrscheinlich aus Eifersucht die Tochter des
F . R . K n o v f mit einem starken Prügel aus offener Sträße . Da
der Schädel des erst 18 jährigen Mädchens sofort zertrümmert
wurde , trat der Tod auf der Stelle ein . Der 20 jährige Bursche
wurde sofort verhaftet .

Neunkirchen (Odenwald ) . Durch die Unsitte der Kinder ,
sich an Fahrzeuge anzuhängen , büßte der sechs Jahre alt « Ernst
Weiffert sein Leben ein . Der Junge setzte sich während der Fahrt
auf die Koppelung eines Möbelwagens aus Lahr , die den Zug¬
wagen mit dem Anhängewagen verbindet . Dabei fiel der Knabe
herunter und wurde vom Anhängewagen überfahren , fodaß der
Tod auf der Stelle eintrat .

Waldstetten . Hier erkrankte kürzlich unter Bergiftungsanzeichen
eine ganze Familie . Zwei Personen die 24 jährige Tochter und der
16 jährige Sohn sind gestorben ; drei weitere Familienmitglieder
gehen langsam der Besserung entgegen .

Zum Mord im Feldberggebiet
t . Freiburg , 14 . Juni . Bekanntlich gab auf der Polizei in

Rheinfelden ein freiwillig erschienener Mar Müller an , er und
sein flüchtiger Komplize Meier seien die Mörder der beiden
Lehrerinnen aus der Weibtannenhöhe . In Freiburg bat Müller den
mit der Untersuchung betrauten Beamten die Einzelheiten des
Dovvelmordes beschrieben , doch machte er zum Schluffe seiner Ver¬
nehmung Angaben , die seine Täterschaft als recht fragwürdig er¬
scheinen lieben . Es ist jetzt nachgewiesen , daß seine Selbstbezich¬
tigung aus der Luft gegriffen war . Müller hat sich , wie festgestellt
ist, am Tage des Mordes in Basel aufgehalten . Man hat ihn nun
in ein neues Verhör genommen , in dessen Verlauf er einräumte ,
weder auf der Weißtannenböhe gewesen zu sein , noch irgendwie mit
dem Mord in Verbindung zu stehen . Seiner geistigen Einstellung
nach scheint M . das zu sein , was man im Volksmund einen „Spin¬
ner" nennt .

Sirahensperrbericht des badischen Berkehrsoerbandes
bv . Bezirksamt Buchen : Bis 16 . Juni zwischen Hardheim und

Walldürn . Umgehung Walldürn —Waldstetten —Bretzrngen und
Erftalstraße nach Hardheim und umgekehrt . Bezirksamt Wiesloch :
Bis 16 . Juni zwischen Baiertal und Schatthausen . Umgebung :
Wiesloch —Heidelberg —Mauer und umgekehrt . — Vom 17 . bis 21 .
Juni der Kreisweg auf der Gemarkung Dielbeim . Umgehung :
Wiesloch —Baiertal —Station Herrenberg und umgekehrt . — Vom
22. bis 26 . Juni Kreisweg auf der Gemarkung Wiesloch . Um¬
gehung über Baiertal —Station Herrenberg . — Bezirksamt Rastatt :
Bis auf weiteres die Hauptstraße in Gernsbach zwischen Hofftätte
und Rathaus . Umgehung nach Staufenberg und Ebersteinburg
über die neue Murgbrücke . — Bezirksamt Bühl : Vom 18 . bis 22 .
Juni zwischen Faulenbach und Eroßweier . — Vom 23. bis 27. Juni
Landstraße Achern—Nutzstem in Obereichern . Vom 28. bis 30. Juni
zwischen Oberachern und Bindfadenfabrik . Vom 2 . bis 7. Juli zwi¬
schen Kapvelrodeck und Furschenbach . Dom 9 . bis 10 . Juli »wischen
Furschenbach und Ottenböfen . Vom 11 . bis 19. Juli Landstraße in
Seebach . Vom 20. bis 24 . Juli zwilchen Wolfsbrunnen und Rube -
stein . — Bezirksamt Offenburg : Vom 16. bis 27. Juni »wischen
Ortenberg und Zunsweier . Umgebung über Elgersweier . — Vom
28. bis 30. Juni Kreisstraße in Elgersweier . Umgehung über Zuns¬
weier . — Vom 2 . bis 9 . Juli Kreisstraße bei Schutterwald . Um¬
gehung : Offenburg —Goldscheuer —Dundenheim . — Vom 10 . bis
14 . Juli zwischen Schutterwald und Höfen . Umgehung über Offen -
burg —Goldscheuer —Dundenheim . — Vom 16 . bis 19 . Juli Kreis -
strabe in Durbach . Keine Umgehung . — Bezirksamt Wolfach : Vom
6 . bis 10 . Juli Bahnbofstraße in Schiltach . — Vom 10. bis 12. Juli
zwischen Schiltach und Schenkenzell . — Vom 13. bis 18 . Juli ober¬
halb Schenkenzell . — Vom 18 . bis 24 . Juli bei Wittichen -Dortal . —
Bezirksamt Neustadt : Bis 20. Juni zwischen Altglashütten und
Aba . Umgebung über Lenzkirch— Schluchsee . — Vom 16 . bis 27.
Juni zwischen Neustadt und Eisenbach . Umgebung über Lösfingen —
Donaueschingen . — Vom 20. bis 30. Juni zwischen Schluchsee und
Fischbach. Umgebung über Altglashütten .

Sensations -Journalistik

Neustadt . Ein großes Berliner Mittagsblatt hat unter der
Ueberschrift : „Der Frauenmord im Schwarzwald — Panik der
Sommergäste — Viele Abreisen — Der unauffindbare Täter —
Wahrscheinlich ein Holzknecht — Spuk im Höllental " eine sensatio¬
nelle und phantastische Abhandlung über den Mord auf der Weib¬
tannenhöhe veröffentlicht . Die Verkehrsgemeinschaft für den Hoch¬
schwarzwald , Sitz Neustadt , hat sich mit dieser Veröffentlichung be¬
faßt und einen energischen Protest dagegen veröffentlicht ,
als Jet unser Schwarzwald ein Waldgebirge ahne jeden Schutz, das
man nur mit Furcht und Grauen durchwandern könne . Selbst¬
redend gebe es in jedem Bergland Gebiete , die nur wenig be¬
gangen werden und wo solch furchtbare Schreckenstaten möglich
seien und eine gewiffe Zeit verborgen sein könnten . Niemand
empfinde aber dann solche Vorkommnisse schwerer als der einhei¬
mische, ehrliche , biedere und brave Bewohner der Berge , vor allem
der gastfreundliche Schwarzwälder . Es wird gegen eine solche Be¬
richterstattung aufs schärfste protestiert und der Badische Ver -
kcbrsverband aufgefordert , gegen den Berichterstatter die ener¬
gischsten Schritte einznleiten .

Drei deutsche Verbotstafeln
Dem Inländer deucht das Ueberschreiten einer Grenze eine

Merkwürdigkeit , denn er vermutet über der Grenze eine andere Luft .
Dem Erenzanwohner ist das Hinüberwechseln etwas alltägliches .
Besonders am Bodensee stolpert man sozusagen von einer Grenze
über die andere . Die drei Perbotstafeln , von denen hier die Rede
ist, stehen hinter drei Erenzpfählen , die bequem und ohne Automo¬
bil an einem Tage überschritten werden können . Diese Verbots¬
tafeln geben aber jenen recht , die über der Grenze eine andere Luft
wähnen .

In Deutschland . „Bekanntmachung . Das Betreten der
Wiesen ist bei Strafandrohung verboten . Der Bürgermeister .

" —
Kurz und bündig . Zudem ein schlechtes Deutsch in Deutschland .
Was aber den Aufseher nicht abhält , gelegentlichen Blumen -
pflückern die Strafandrohung noch näher zu rücken.

.. MM -

In der Schweiz . „Das Betreten der Wiesen ist verboten .
Zuwiderhandelnde werden mit 10 Franken gebüßt , dem Anzeiger
die Hälfte . Der Gemeindeammann .

" — Mancher hat sich damit
schon 5 Fränkli verdient . Manchmal bat der Verdienende für die
empfangene Hälfte dann nachträglich für 10 Franken noch eine An -
zeigervrämie ganz gratis empfangen .

° In Oesterreich . Dort droht man nicht und dort teilt man
nicht , sondern man sagt : „Du lieber Wandrer merke dar : Geh auf
dem Wege , nicht im Gras , damit man leicht und ohne Müh , dich
unterscheiden kann vom Vieh .

" — Ein Rindvieh also bin ich jeden¬
falls , folgert nach dem Lesen der Wanderer . Und er benützt den
Weg , um wenigstens vorzutäuschen , kein Vierfüßler zu sein . Was
aber wieder eine grobe Täuschung ist, denn auch ein österreichisches
Kalb hat noch nie lesen können . Oder sollte es doch noch andere
Merkmale zwischen Vieh und Mensch geben , als die Benützung des
Weges oder der Grasfläche ? K . B .

Der Grenzübertritt in die Schwei, . Es scheint weiten Kreisen
unbekannt zu sein , daß die Erenzbeschränkungen an der badisch-
schweizerischen Grenze , am Randen und am Untersee , in der Höri
und am Schienenberg , die in den letzten Jahren Wanderungen in
diesem Gebiet oft vergällten , endlich gefallen sind . Es war vor¬
gekommen , daß Wanderer , auch in Amt und Würden , mit Paß
und ohne Waren , vom Waldweg und Berggrat weggewiesen wur¬
den auf die staubige Landstraße , weil dort die Zollstelle war ; oder
daß Boote auf dem See , die ans andere Ufer wollten , mit halb¬
stündigem Umweg über die „erlaubte Landungsstelle " — zur Mel¬
dung — an ihr Ziel kamen . Wer heute einen Ausweis besitzt
— man erhält ihn leicht auch an einer Zollstelle als „Tagesschein "
— am besten einen Paß oder Personalausweis , und wer dazu
keine Waren mit sich führt , vollends keine zollpflichtigen , der
kann ungehindert wieder wie früher über Berg und Tal und See
hinüber . Auch die Schweiz handelt wieder milde . Man hat ein¬
gesehen , daß die Verärgerung der Fremden , die peinliche Hand¬
habung der Vorschriften und die Wichtigkuerei das beste Mittel
sind , den Fremdenverkehr zu unterbinden und Wanderer und Rei¬
sende in andere Landschaftsstriche abwandern zu lassen . Es ist
also auch bei uns im Süden wieder freundnachbarlich geworden .

Erleichterte Einreise für Amerikaner nach Deutschland . Wie
der Badische Verkehrsverband von der Reichszentrale für Deutsche
Verkehrswerbung Berlin erfährt , können seit 1 . Mai amerikanische
Staatsangehörige , die sich in Europa aufhalten bezw . erst nach
ihrer Ankunft in Europa sich noch nachträglich zu einem Besuch
von Deutschland entschließen , ohne Bisum und gebühren¬
frei über die Westgrenze nach Deutschland reisen . Diese Einreise¬
erleichterung erhält für die Belebung des Berkehrs nach West¬
deutschland nud insbesondere Baden bei der groben Zahl der
alljährlich in Paris und London sich aufhaltenden Amerikaner ganz
besondere Bedeutung . Eine ähnliche Regelung während der Som¬
mermonate wirkte sich überaus günstig aus .

Geltungsdauer der Sonntagsrückfahrkarten an Peter und Paul .
Mit Rücksicht darauf , daß der Peter - und Paultag in diesem
Jahre auf einen Freitag ( 29. Juni ) fällt , wird die Geltungsdauer
der vom 28. Juni ds . Js . mittags 12 Uhr gelösten Sonntagsrück¬
fahrkarten ausnahmsweise bis Montag , 2 . Juli 9 Uhr vormittags
verlängert . Die Sonntagsrückfahrkarten gelten demnach zur Hin¬
fahrt am Donnerstag , 28. Juni von mittags 12 Uhr an , Freitag .29. Juni , Sonnabend 30. Juni und Sonntag , 1 . Juli . Zur Rück¬
fahrt : Freitag , 29. Juni , Sonnabend , 30. Juni bis 9 Uhr vorm .
Sonntag , 1 . Juli , Montag , 2. Juli bis 9 Uhr vorm .

Tagung der Mittelbadischen Verkehrsgemeinschaft in Baden -
Baden . Am Montag , den 11 . Juni , hielt die Mittelbadische Ver¬
kehrsgemeinschaft in Baden - Baden , das z. Zt . den Vorort bildet ,eine gutbesuchte Sitzung , die mehrere Stunden in Anspruch nahm .
Erschienen waren die Vertreter der Städte Baden -Baden , Breiten ,
Durlach , Ettlingen , Karlsruhe , Rastatt und Pfyrzheim . Eine Reihe
wichtiger Punkte standen auf der Tagesordnung , so u . a . die Förde¬
rung des durchgehenden Verkehrs auf der Rheintallinie , Elektrisie¬
rung der Bahnen in Baden , der Ausbau der Murgtalbahn und des
Fahrplans auf dieser Strecke , die Stellungnahme der Mittelbadi¬
schen Verkehrsgemeinschaft zum Bund Deutscher Verkebrsvereine so¬
wie zur Arbeitsgemeinschaft südwestdeutscher Städte , Erleichterung
des Reiseverkehrs über den Rhein nach dem Elsaß und umgekehrt ,die ' Herausgabe von Werbeschriften u . a . m.

Mannheimer Naturschutzpark. Durch das Vermächtnis des Geh.
Rats Reiß ist die Stadt Mannheim Besitzerin einer 100 Hektar
groben Rheininsel bezw . Halbinsel , benannt nach dem ehemaligen
Besitzer . Dieses Gebiet , zu Hälfte mit Wald bedeckt, einem Wald ,
in dem kein Baum gefällt wird , sondern der Baum sich auslebt ,
Kraut und Unkraut wachsen , wie es ihnen gefällt , in dem dreißig
Rehe unbeschoffen springen und an die achthundert Fasanen brüten
— die Hennen natürlich — und gedeihen , dies Gebiet wird von der
Stadt getreu dem Willen des Schenkers als Naturschutzpark gehegt .
Es ist auch eine andere als die dort geübte Wiesen - und Obstwirt -
fchaft nicht möglich , da jedes Rheinhochwasser die Insel zum größten
Teil überschwemmt , unbewohnbar macht und den Zutritt nur in
der trockenen Zeit gestattet . Bisher war der Zugang zur Insel
ohnehin ausgeschlossen , soll aber in kurzem jedermann gestattet sein .
Der Botaniker wird dann in der wild wachsenden Flora manche
seltene , nur noch hier anzutreffende heimatliche Pflanzenart vor¬
finden , u . a . eine seltene Clematis . Die in einigen Wochen sicher¬
lich wieder herrschende Schnakenvlage wird den Besuch der
Reißinsel allerdings zu einem sehr zweifelhaften , jedenfalls sehr
flüchtigen Vergnügen machen .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg -Amertla Linie (einschließlich
Deutsch-Austral - , Kosmos - und Hugo StinncS Linien ) . Rach Neuyorl »
Halisax : D . Reuyork ab Hamburg am 21 . 6 . , ab Cuxhaven am 22 . 6.,
D . Deutschland ab Hamburg am 28. 6., ab Cuxhaven am 29. 6.. D . Thu -
ringia ab Hamburg am 4 . 7. direkt, D . Cleveland ab Hamburg am 4. 7. ,
ab Cuxhaven am 5. 7., D . Hamburg ab Hamburg am 12. 7 ., ab Cuxhaven
am 13 . 7. , T . Albert Ballin ab Hamburg am 19. 7., ab Cuxhaven am
20. 7., D . Westphalia ab Hamburg am 2ö. 7. direkt. Rach Kanada : D .
Hagen am 21 . 6 . , D . Hada County am 28. 6 . Rach Philadelphia , Balti¬
more , Rorsolk : D . Feodosta am 29 . 8 . , D . Harburg am 13. 7. , D . Iserlohn
am 27. 7. Rach der Westküste Nord -Amerika : M . ® . San Francisco am
23. 6. , M . S . Portland am 7. 7. Nach Westindien , Westküste Zentral -
Amerika : D . Minden am 23. 6-, D . Dugia am 30 .6., M . S . Ingrid Horn
am 7. 7., D . Eupatoria am 14. 7„ D . Adalia am 21. 7. Rach Porto Rico ,San Domingo , Haiti , Santiago de Cuba und Jamaica : M . S . Marie
Horn am 26. 6 ., D . Kreta am 10. 7. Nach Cuba : D . Danzig am 26. 6..D . Mexiko am 25. 7. , D . Georgia am 25. 8 ., D . Danzig am 25. 9 . Rach
Mexiko : M . S . Rio Panuco am 26. 6-, D . Albingia am 7. 7. , D . Rord -
SchleSwig am 18. 7., M . S . Rio Bravo am 31 . 7. Noch der Wrftwste
Südamerika : D . Kellerwald am 20 . 6., D . Oliva am 27 . 6. . D . Berengar
am 30. 6. Nach der Ostküfte Südamerika : D . Sebara am 20. 6., D . An.
tiochia am 23. 6. . D . Baden am 27. 6 . , D . Sachsenwald am 7. 7. Rach
Niederländisch . Jndien : M . S . Eurymedon am 20 . 6 ., D . Naumburg am
4. 7 ., ein Dampfer am 18. 7., D . Hannover am 1 . 8. Nach Australien :
D . Autolycus am 19. 6., D . Neckar am 30. 6., M . S . Magdeburg am
11. 7. , ein Dampfer am 18. 7 . Nach Südafrika : D . Karnak am 23. 16., -
D . Lüneburg am 21 . 7., D . Amasis am 18. 8 . Nach Ostasien : D . Häven -
stein am 30 . 6. , D . Scheer am 7 . 7., M . S . Rheinland am 9 . 7. . D . Carl '
Legten am 20. 7. Hamburg -Rhein Linie : wöchentlich ein Dampfer . Ham¬
burg -London Linie : wöchentlich drei Abfahrten .

Die Ziehung der Eisenacher Geldlotterie zum Besten der Thüringer
Museums zu Eisenach findet am 21 . und 22. Juni statt . Die Lotterie
bietet eine aussichtsreiche Gelegenheit , für eine kleine Ausgabe bei der
jetzigen Geldknappheit einen hoch willkommenen Geldgewinn zu erreichen.

Das Lo» kostet nur 1 Mark und sind solche in den BerkaufSstellen zu
haben , die in der Annonce angegeben sind . Die Hauptgewinne find
lv 066 .— und 2 000.— M,. Alle Gewinne werden bar ohne jeden Abzug
ausgezahlt . Gleichzeitig unterstützt jeder Losabnehmer mit der Aussicht aus
einen Gewinn dar Thüringer Museum .
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Kinderfest des Sängerbund „Vorwärts " Karlsruhe
I. Ute 0

Kenz

Am kommenden Sonntag , den 12 . Juni 1829 findet in demselben Umfang wie vorgesehen , auf dem Spielplatz hinter dem
Städtischen Wofierwerk im Rüppurrer Wald das Kinderfest verbunden mit Festspielen statt

Festzug nachmittags 2 Uhr vom allen Bahnhofsplatz
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Freistaat Baden
Besprechung im Zustizministerium

Unter dem Vorsitz des Justizministerz fand im Justizmini¬
sterium eine Besprechung der Gerichtspräsidenten, der Oberstaats¬
anwälte und der Leiter der Staatsanwaltschaften , Zweigstellen
Lörrach und Pforzbeim statt . Zur Erörterung standen aktuelle
Fragen aus dem Gebiete der Rechtspflege. U . a . wurden die Mög¬
lichkeiten zur Beschleunigung der Zivil - und Strafverfahren , die
Bekämpfung der schweren Kriminalität , die Zuziehung eines zwei¬
ten Richters beim Schöffengericht, das Verhältnis zwischen Justiz
und Presie , die Entlaslenenfürsorge und Gerichtsbilfe sowie die
Matznahmen zur Verbesserung der Kanzlei einer eingehenden Be¬
ratung unterzogen. Die Konferenz nahm in lebhaftem Austausch
der Erfahrungen und Ansichten einen anregenden und , wie zu hof-

?Schtspflfen ist, für die badische Rechtspflege nutzbringenden und fruchtbaren
Verlauf .

Sie Bot der Landwirtschaft
Frostschäden in den badischen Weinbaugebieten — Umschul-

dungskredjte für die Landwirtschaft
Der Haushaltsausschuß de- Badischen Landtags beschäftigte

sich am Mittwoch nachmittag zunächst mit einem Antrag des Zen¬
trums . der die Regierung ersucht . Erhebungen über - die in den
Weinbaugebieten entstandenen Frostschäden zu veranstalten und ie
nach dem Ergebnis dieser Erhebungen entsprechende Silfsmaßnah -
mei; zu ergreifen . — Der Antrag des Zentrums , der — insbeson¬
dere nach den Erklärungen der Regierung , wonach diese Erhebun¬
gen bereits angeordnet und im Gange seien — von fast allen Sei¬
ten als ein Agitationsantrag bezeichnet wurde , der zu unerwünsch¬
ten Weiterungen führe und dazu beitrage , datz der Ruf nach
Staatsbilfe auch bei kleineren Schäden erhoben werde, wurde an-

:s | e
" ' . .genommen obgleich der Wert desselben als sehr zweifelhaft ange¬

sehen wurde. Ein sozialdemokratischer Redner wies darauf hin ,
datz man allmählich zu umfassenden Verficherungsmahnahmen in
der Landwirtschaft kommen müsse, da das Eefahrenmoment gerade
in der Landwirtschaft grob sei .

Ueber den Entwurf eines Gesetzes über Umschuldungshilfe für
die Landwirtschaft berichtet Abg . Weitzhauvt. Um der Landwirt -
schüft die Umwandlung ihrer schwebenden Schulden in langfristige
Kredite zu ermöglichen , ist im Notvrogramm der Reichsregierung
die Aufnahme einer Ausländsanleihe , in Höhe von 200 Millionen
Mark vorgesehen . Von dieser Sammelanleihe erhält das Land
Baden 3,15 Millionen Mark . Der in Baden bei der Landwirtschaft
vorhandene Kreditbedarf wurde von den landwirtschaftlichem Or¬
ganisationen und Geldinstituten auf 25 Millionen Mark veran¬
schlagt . Zur Vermittlung der llmwandlungskrcdite an die ein¬
zelnen Landwirte mutz eine Treuhandstelle ins Leben gerufen wer¬
den . Die Richtlinien des Reiches bestimmen, an wen und unter
welchen Bedingungen die Kredit« gewährt werden sollen . Die Kre¬
dite sollen 30 Jahre lausen.

Seit_ eitens der Regierung wird bemerkt , datz man dieser Umschul -
dungs - und Kreditaktion mit gemischten Gefühlen entgegensehe.
Der Auszablung -kurs beträgt 83,17 Prozent (also statt 100 Ji be¬
kommt der Darlehensnehmer nur 93,17 JL in die Hand) , der Zins
6,5 Prozent , für Verwaltungskosten werden 0,75 Pro ». des Dar -

• lehens verrechnet. Hinzu tritt die Tilgungsquote in Höbe von
1,17 Prozent , so datz die Kredite mit insgesamt 9,13 Prozent zu
verzinsen sind. Diese hohe Zinsenlast sei für die Landwirtschaft
kaum tragbar . Der Gang der Dinge ist so : Der Kreditnehmer muh
sein Gesuch um einen llmschuldungskredit bei dem Geldinstitut an¬
bringen , dem er verschuldet ist . Dieses leitet dann das Gesuch an
den Kreditausschuß weiter , der die notwendigen Unterlagen be¬
schafft . Endgültig entscheidet dann die Treuhandstelle .

Pon allen Seiten , besonders auch von sozialdelokratischer,
wird betont , datz man die Umschuldungskreditaktion nicht mit ehr¬
licher Freude begrütze , da sie schwere Gefahren für die Kreditneh¬
mer in sich bürge . Vor allem mllsie an jede einzelne Kreditgewäh¬
rung mit Bedacht herangetretcn werden, so datz der Kredit nicht
zum sicheren Ruin des Landwirt - führe .

Bei der Abstimmung wurde der Gesetzentwurf ohne Aenderun-
gen einstimmig angenommen.

SerichtsMimg
Pferdehändler vor Gericht

fm . Karlsruhe . 13 . Juni . Etwa vor Jahresfrist wurde ein in¬
teressanter Pferdehandel abgeschlossen . Ein hiesiger Gemüsehänd¬
ler und seine Frau liehen sich von dem Landwirt Karl Fück .el
aus Grötzingen und dem Fuhrmann Jakob K ü b l e r von hier ein
Pferd vorfübren , das sie zu kaufen beabsichtigten. Es war nicht
mehr bell genug, um die verschiedenen Mängel , die das Pferd
aufwies auf den ersten Blick erkennen zu können . Sonst wäre es
nicht möglich gewesen , die hoch betagte Mähre , die gut ihre
zwanzig Lenze aus dem Buckel hatte , auf dem rechten Sinter -
fuh hinkte und nur noch — eine weitere Alterserscheinung — ganz
langsam und vorsichtig frisches Gras fressen konnte, loszuschlagen.
Die Kauflustigen hatten anfänglich zwar Bedenken, das Röhlein ,
das ihnen als das beste von ganz Knielingen geschildert wurde , zu
kaufen. Das Alter wurde ihnen mit nur e l f Jahren angegeben
und verschwiegen , datz es bereits den Krieg milgemacht hatte . Datz
es hinkte, entging ihnen nicht . Das komme daher , zerstreute man
die auftauchendcn Zweifel , datz ihm ein Hufeisen fehlte . Tüchtiges
Füttern werde seine voriibergehende Magerkeit bannen . Die
Händler verlangten 250 Jl , erklärten sich aber schliehlich mit 170 Jl
einverstanden. Ein Pferde metzger hätte kaum 50 JL dafür
vusgegeben . Die beiden Händler mutzten sich vor dem Strafrichter
wegen Betrugs verantworten . Fückel wurde zu 300 JL Geldstrafe
und Kübler zu 30 Jl Geldstrafe verurteilt . Auf die Berufung
der Perurteilten kam die Angelegenheit beute vor der Strafkam¬
mer zur nochmaligen Verhandlung , in welcher Fückel mangels
ausreichenden Beweises freigesvrochen , Kübler jedoch zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt wurde.

Der Fingerabdruck auf dem Klavier
fm . Karlsruhe , 13 . Juni . Unter der Anklage wegen schweren

Diebstahls stand heute der 22jährige ledige Kaufmann Her¬
mann M e tz m a i e r aus Baden -Paden vor dem Schöffengericht.
Ihm wird zur Last gelegt, in der Nacht vom 9. auf 10 . November
vorigen Jahres durch Hochheben eines Schiebefensters in eine
Wirtschaft in Baden -Baden eingestiegen zu sein und zum Nachteil
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Ablehnung des neuen anglikanischen Gebetbuches
Das Unterhaus hat die Einführung des neuen anglikanischen

Gebetbuches mit 266 gegen 220 Stimmen abgelehnt .
Schadenersatzklage der Tochter Rasputins

Paris , 14 . Juni . Die Tochter Rasvutins , eine verwitwete Frau
Selovient , hat gegen den Fürsten Felix Jussuvow und gegen den
Erotzfürsten Dimitri Pawlowitsch , die sie als die verantwortlichen
Urheber der Ermordung ihres Paters bezeichnete , eine Schadens-
ersatzklage über 25 Millionen Franken erhoben.

Wirbelsturm in Nischnij-Nowgorod
Nischnij -Nowgorod, 14 . Juni . Ein Wirbelsturm zerstörte hier

eine Pontonbrücke über die Oka -Reede. Viele Häuser stehen unter
Wasser .

Zu der Fabrikation von Phosgen in Radebeul
In einer in der sächsischen Landtagssitzung abgegebenen Re¬

gierungserklärung zu den Anträgen wegen der Fabrikation und
Lagerung von Phosgengas in Radebeul wurde erklärt , nach dem
übereinstimmenden Gutachten der Sachverständigen bestehe keine
Gefahr für Belegschaft und Publikum ; trotzdem seien aber noch
weitere Schutzmatznahmen getroffen worden.

Rettungsversuch Nobiles
Der Damvfer „Braganza " wird mit Flugzeugen nach dem

Nordende von Spitzbergen zur Hilfe für Nobile fahren .
Der Fassadenkletterer Kästner festgenommen

Der berüchtigte Hoteldieb und Fassadenkletterer Paul Kästner,
der in Hotels deutscher Grotzstädte seine Beutezüge unternahm und
solche auch in zwei Berliner Hotels ausgeführt hatte , die ihm
30 000 Ji und 48 000 M eintrugen , ist in Berlin verhaftet worden.

Tödlicher Unglücksfall auf einem Schulausflug
Potsdam , 14 . Juni . Bei einem Ausflug der Beelitzer Mittel¬

schule nach dem Dorf Schönefeld stürzte eine Kiesgrube , an der die
Kinder vorbeikamen ein und begrub vier Kinder . Zwei konnten
lebend geborgen werden, die beiden anderen , die 12jährigen Schüler
Fritz Angermann und Ewald Bartel aus Peelitz , wurden von der
Feuerwehr als Leichen geborgen.

Verkehrsflugzeug in Frankfurt abgestürzt
Bei Frankfurt a . M . wurde ein Flugzeug einer schweizerischen

Luftverkehrsgesellschaftzu einer Notlandung gezwungen, wobei drei
Fahrgäste ziemlich schwer verletzt wurden .

ELterzug in eine Arbeitergruppe gefahren
Bei Dresden fuhr ein Eüterzug in eine Arbeitergruvve hinein ,

zwei Arbeiter wurden getötet und mehrere verletzt .
Die französische Stabilisierung genehmigt

Paris , 15 . Juni (Funkdienst) . Der - offiziöse Petit Parisien
teilt heute mit , datz das Stabilisierungsgesetz bereits am Donners¬
tag im Ministerrat endgültig genehmigt worden sei und die Sta¬
bilisierung am 23. oder spätestens am 29 . Juni nach Börienlchluh
durchgeführt werde.

Glückslose
In der letzten Ziehung der dritten Klasse der Preutzisch -Süd -

deutschen Lotterie wurde am Mittwoch der Hauptgewinn von
zweimal 100 000 JL aus die Losnummer 106 486 gezogen . Die

j ^ dj
Summe fiel in beiden Abteilungen nach Berlin . Die ©eoKieg «i «ir
der ersten Abteilung , die Viertellos « spielten , wohnen im Ae e
der Stadt ; sie erhalten je 20 000 Jl . Die Inhaber der zw^T Ngu
Abteilung , die in Achteln spielten und je 10000 Ji ausbe^ st dj
bekommen , haben im Zentrum Berlins ihren Wohnsitz . ar

Frau Pankhurst t ' fi ,
Die berühmte Suffragette , Frau Emueline Pankhurst , ist «it ^

früh in London gestorben. y jj
&Utt

Vom Spiel in de« Tod
In Berlinchen in der Neumark spielte die achtjährige ToE '

des Zigarrenhändlers Vogler mit mehreren Freundinnen in £
elterlichen Wohnung . Die Mädchen kochten auf einer mit DrA ul
sviritus geheizten Puppenkochmaschine. Dabei fingen die Kle>^ ^ " e:
der kleinen Vogler Feuer . Ihre Kameradinnen liefen schreO^ JSUr
davon . Die herbeieilenden Eltern fanden ihr Kind mit fuidjtwj J S
Brandwunden erblindet auf ; es starb trotz sofortiger är »t>>" .
Hilfe. i ^ ötli

Der gefährliche Petroleumkocher i ^ ai

bestand, zerstört wurde,
und batte das Haus in Brand gesetzt.
verbrannte bei lebendigem Leibe.

Ein Petroleumkochapparat war tro
Eine 94jäbrige B«» o.ohne '

einem Fenster und brach das Genick ; ein« andere Tochter " giften
sich im letzten Augenblick durch einen Sprung vom Balkon , Vt h" beide Beine brach. In einer anderen Wohnung wurde esie

Line ihrer Töchter sprang Seit' ' rettsMei
t h

Frau lebensgefährlich verletzt.
Mit der Geliebten in den Tod gegangen

ist der 23jährige Matrose Bruno Vogt von der dritten MarA
artillerieabteilung , die aus Swinemünde zu Schießübungen
Döberitz kommandiert Korden war . Man fand Vogt in der zeL

sc

In Västeras in Schweden hat sich ein furchtbares ExplofioA «o ®
Unglück ereignet , durch das ein ^ gröberes Wohnhaus , das aus ^ iuri

Do

• uitb

der Döberitzer Badeanstalt mit einem Schutz in der rechten
i . L t ftr .. 1-- : .. Cr>i*t . f . * — 74. *1̂ . g

einer au» Sva >
Deren

recyren
SchutzverleiA
au» SdOTj

tot auf. In seiner Nähe lag mit einer
im Hinterkopf die 16jährige Gertrud Werner au» SvoA
Vogt batte seinen Truppenteil am 3. Juni verlasien . Seit d>H
Tage war auch Gertrud Werner vom Hause fortgegangen . A
Gründe zur Tat sind noch nicht aufgeklärt . Das Mädchen U
seiner Freundin schriftlich mitgeteilt , datz sie mit ihrem .
gemeinsam aus dem Leben scheiden werde.

Brudermord bei Schweidnitz ^
Al- Mörder des 14iährigen Gerhard Kunze, dessen Leiche ^ in , ^einem Wassertümpel bei Schweidnitz gefunden wurde, komm» H ltzz

eigene 16jährige Bruder des Getöteten in Frage . Die Tat j tot^n
sich vermutlich in folgender Weise abgespielt : Der ältere <n n,war am Ostersamstag von dem jüngeren dabei beobachtet Je» 8(
wie er aus der elterlichen Kasie 50 Ji entwendet«, vermutltck ^ n tt

>amit , wie schon einmal geschehen, auf Abent̂ ^ ,der Absicht, sich damit ,
fabrten zu begebm . Als der jüngere Bruder drohte , den SMJKjf ifybo
wegen des Diebstahls bei den Eltern zu verraten , bat der ' ist j
seinen Bruder Gerhard an die Mordstelle gelockt, dann erstes ^

geworfen. Man nimmt an,und die Leiche ins Wasierloch ,
er die Tat nicht ohne einen Helfershelfer vollführt hat . Der ft » j/utnt]der kehrte nach der Tat ins Elternbaus zurück und sagte aM ^ -Wte
ängstlichen Fragen der Eltern nach dem Verbleib des Bru^ «en
„Da habt Ihr Euer gutes Kind ; er hat 50 Ji aus der KE ^ -
stohlen und ist damit auf und davon !" Erst am »weiten
fsiertage verschwand auch der ältere Bruder pus dem Eltern ^ «
Sinter dem Flüchtigen ist nun ein polizeilicher Steckbrief
worden. A

St
des Besitzers einen Barbetrag von 15 Ji , tausend Zigaretten , sechs
Flaschen Likör, 18 silberne Kaffeelöffel , 50 Tafeln Schokolade , ein
Paket Würfelzucker, zwei Dosen Oelsardinen , eine Aktentasche und
ein halbes Pfund Putter entwendet zu haben . In einem weiteren
Falle wird ihm zur Last gelegt, in der Nacht in den Damenabort
der Bedürfnisanstalt in der Lichtentaler Allee mit der Absicht zu
stehlen , eingestiegen zu sein . An dem Klavier , das in der betref¬
fenden Wirtschaft stebt , wurden Fingerabdrücke festgestellt ,
die Sachverständiger Riedinger als von dem Angeklagten herrüh¬
rend identifizierte . Der Verteidiger des Angeklagten, Rechts¬
anwalt Hermann (Baden -Baden ) griff das Gutachten des Sach¬
verständigen an und beantragte ein Obergutachten . Dieses wurde
vom Gerichte abgelehnt . Das Schöffengericht sprach den Angeklag¬
ten mangels ausreichenden Beweises, frei . Es stehe fest, datz der
Fingerabdruck von dem Angeklagten herrllhre . Es konnte jedoch
nicht festgestellt werden, ob der Fingerabdruck in jener Nacht ber-
beigeführt wurde oder von einem früheren Besuch in der Wirt¬
schaft, in welcher der Angeklagte ab und zu verkehrte, herrührte .
Der Haftbefehl wurde aufgehoben untf Metzmaier auf freien Futz
gesetzt.

Briefkasten der Redaktion
SAJ . Heute abend Uebung der Stafettenläufe . Alle Burschen

und Mädels haben um 7 Ubr 30 im Waldbeim zu sein . Erscheint
pünktlich!

E. R . 100. Wenn der geisteskranke Ehemann als gesund aus
der Anstalt entlassen. und infolgedesien der Frau die Vormund¬
schaft über ihn entzogen wurde , so wird die Militärrente künftig
an den Ehemann ausbezahlt . Die Frau bat lediglich Unterhalts -
ansvruch an den Mann , sowie auch ihre minderjährigen Kinder .
Entspricht der Mann der Unterhaltspflicht nicht , so muß sie beim
Amtsgericht Klage führen .

R . 8 ., Bruchsal. Umsatzsteuerpflichtig ist , wer auf eigene Rech¬
nung an einen Dritten Waren verkauft . Es spielt dabei keine Rolle,ob er die Waren im Besitze bat , oder sie direkt vom Lieferanten dem
Käufer senden läßt . Wird jedoch ein Verkauf nur als Agent , oder
Vertreter einer Firma getätigt und die Rechnung durch die Liefer¬
firma gestellt, so ist diese Tätigkeit nicht umsatzsteuerpflichtig, um¬
somehr , wenn der Betreffende für seine Tätigkeit lediglich eine Pro¬
vision erhält .

Rr . 39. Ein Ebevertrag kann vor oder nach der Hochzeit gemacht
werden. Er ist beim zuständigen Notariat zu machen , wofür eine
Gebühr zu entrichten ist. Ob der Ebevertrag vor oder nach der Ehe¬
schließung getätigt wird , hat keinen Einfluß auf die Höhe der
Gebühr.

F . H., B .-Oos . 1 . Der Volksfreund ist die Fortset
Rheinbote , der zuerst in Kehl a . Rh . und dann bis Mitte
1881 in Offenburg erschienen ist. Südwestdeutsches Volksblat>^ /
vorübergehend der Titel für den während des SozialistenS^ p
verbotenen Volksfreund . 2 . Richtig ist Ihre Annahme , f
Volksfreund während der 90er Jahre vorigen Jahrhundert » f
einige Zeit abwechselnd drei mal in der Woche in Offenburs
in Karlsruhe herausgegeben wurde . J

Ult
f

“nI“
<"!

Veranstaltungen des heutigen lar .

Bad . Lichtspiele : Zirkus Pat und Patachon . Der gute Ka>"
Bad . Landestheater : Evrano von Bergerac . Bon 6.30 bis

Ubr.
htip «

8 .15 Ubr.
Bad . Konservatorium für Musik: Oefsentliche Prüfunar »"

1
~ ' ' ' . " * “

Gloria .
lichen Wege. Beiprogramm

'. Konservatorium für Musik: DeffentitdK Prüfung - --
1 . Konzertabend im Bürgersaal de» Rathauses , 8 uvr - p
ria -Paläft : Nacht der Liebe. Auf diesem nicht mehr uns^

Palast -Lichtspiele: 6 Mädchen suchen Nachtquartier . BeiproöA
Weltkino : Mit Büchse und Lasio. 1 . und 2 . Teil . Beivr «
Residenz -Lichtspiele : Lotte . Beiprogramm .

MaierÄammer -Lichtsviele: Herkules
Wettlauf ums Leben.

mit Reinhold

» & 4ä . vereinsanzetger
n«^5Ügangsonjfia « Raben tmfer dieser Rubrik ta der Regel Mm ttefiefrM * 0**

Reklamezeikerwrei» berechnet.

f .

Karlsruhe
Arbeitersportkartell Grotz-Karlsruhe . Samstag , den

Hauptprobe mit Musik auf dem Sportplatz an der•*»»* uui vtm wffi/iiviuo uh vu — w 2-1* jfl;Allee . Schüler und Schülerinnen um 5 Uhr, Turner un" i*v
rinnen um 6 Uhr. Auch die Vororte müssen erscheinen .

Naturfreund « . Heute wichtige Bekanntmachungen- zflE
Samstag Sonnwendfeier in Moosbronn . Sonnragskarte ^
Zu jedem Zug Führer .

Arbeiterradfahrerbund Solidarität . Anläßlich der
Konferenz am Samstag abend Treffen im Vereinslokal -
früh H7 Uhr am Kriegerdenkmal . Vollzähliges Erscheinen k*
die Svortleitung . giitf

Boltschor Karlsruhe West . Heute abend 7 Ubr vor
stunde wichtige Besprechung der Ausschußmitglieder in^ ^
Linden . Restloses Erscheinen unbedingt nötig . Die Der>u"

ES
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Der Kampf um den Kunden

^ Wirtschaftsleben ist in ständige! Bewegung , auch SBei»

jjjjj
' n erscheinen uns_ selbstverständlich. Nur dann horchen

auf , wenn ein Ereignis von besonderer Bedeutung das
J e Geschehen durchbricht . Wenn auf dem Schlachtfeld der
^ z, int Feldzug der Reklame ein neuer Sieger erscheint ,

wie wir es in Magdeburg demnächst erleben werden —

^ nenstimmung trotzend ein neuer Kaufpalast seine Pforten
l ^ugierig drängenden Publikum öffnet .
J kurze Zeit Tagesgespräch , Hoffnung aus günstige Kauf -
,. «eit und — Jammer aller kleinsten Geschäftsleute , gewürzt

wenig Schadenfreude , da ja auch die größeren älteren
Mser . . . wir verstehen . Bald ist auch dieses Ereignis eine
Endlichkeit auf dem Warenmarkt unserer Stadt , und jeder
wieder an den gut funktionierenden Tauschverkehr unseres
w>erts . Der von einer solchen Mechanik schon beeinflußte
durchrast wieder die von Reklame prunkenden und vrotzen -

wtzen , läßt sich von dem gleißenden Scheine der Lichtreklame
"3 überblättert gedankenlos Jnseratenfeiten der Tages -

läßt sich täglich die verschiedensten Anpreisungen in die

z?^Uck«n , denn — es ist einmal so.
. "dtm^nsch des 20. Jahrhunderts ! Der du alltäglich dem

^ - - " * ‘ '
Meuer der Reklame ausgchetzt bist , der du bei jedem Äugen -

^ schon unterrichtet bist , wo das best« und billigste zu habenu. " IU.JUU wo gus veil « uno uiuimie au oaoen

h
e dich einmal aus dieser aufdringlichen Welt in eine stillere

l ^iner Stunde nachdenklicher Betrachtung .
3 e einmal in Gedanken durch dein « Stadt und denke dir jede

^ üung , jede Reklame , jedes Schaufenste » weg . Und dann
vir einmal den dadurch entstehenden Wirrwarr bei einem

~ am Samstagnachmittag vorzustellen . Wohin sollst du dich
vielseitigen Bedürfnissen , mit deinen täglichen Einkaufs -

^ 1^ 7'Skeiten . wenden ?
A schüttelst den Kopf und doch ist deine Abstraktion keine

, ir 11* der Phantasie , sondern das Stadtbild , wie es vordem
?’ ebe eine kapitalistische Warenproduktion Warenlager ,
' . Rettame und Angebot schuf . Roch vor 100 Jahren waren

— diese Gucklöcher des modernen
, _ Angelegenheit , bei der sich der Ein -

über ein Paar ausgestellte Stiefelchen oder irgend einen

'A st , glichen Gegenstand belustigte . Noch einig « Jahrzehnte

wi w Berlin Schaufenster
in ^ Î arktes — eine kuriose

■- 1 i *utütf , und kein Handwerksmeister hätte daran gedacht , auch

tbA «! Stück zur Reserve für eine eventuelle Nachfrage herzustel -
ztn " / vvß der Kunde zunächst erscheinen mußte , war die Voraus -

»ui Herstellung eines Produktes . Reklame ? Wozu ? Den
- anzulocken , war nicht notwendig . Zunftgesetze regelten die

olioilk ; ^ ' vn und ließen keinen Konkurrenzkampf zu.

- Kot ,
° war es in der „guten , alten Zeit "

, nach der sich mancher
k. tzjch 3rücksehnt , wenn er glaubt , daß Sandwerk den „goldenen

i - bat , auf dem er müheloser sein Erdendasein verbringen
, gif | ^ vch Yir Urenkel mittelalterlicher Väter sind in eine andere

ih, Kapitalismus beißt die Wirtschaft , die uns Um¬

ax^ ^ t hetẑ
' Kapital die Kraft , die uns durch dieses Jahr -

^
ft * * » stellen Riesenmengen von Produkten her : Waren -

dlkarkt sind entstanden . Und alles dies für den Kunden ,
‘ 3 gesucht und für den Kauf begeistert werden muß . Die

Ausschau nach dem Kunden ist notwendig . Aber nicht einer sondern
alle Warenproduzenten versuchen den Käufer zu locken ; denn mit

dem Kapitalismus zugleich wurde die Konkurrenz geboren .

Konkurrenz , das ist die stetige Tendenz zur Uebervorteilung ,
immerwährender Kampf , den andern aus dem Felde zu schlagen .
Kampfmittel ist der Appell an den Kunden : Perbilligung der

Ware , besseres und dauerhafteres Produkt — oft nur in der An¬

preisung . Die Jagd nach dem Kunden begann . Die bloße An¬

preisung weitete sich zur Reklame aus . Wer lauter , schreiender ,
faszinierender ankündigt , wird beachtet , wer origineller , moderner
die Güte und Billigkeit seiner Waren binauslärmt , hat Vorrang .
Die Reklame ist nun der Schrittmacher der Waren , die auf dem

raschesten Wege den Kunden erwischen sollen . Es entsteht die Kon¬

kurrenz der Reklame , dieses nun „ aus sich rollenden Rades moder¬

nen Wirtschaftsbetriebes " .
Nun bist du mit deinen Gedanken aus der „guten , alten Zeit

mittelalterlicher Beschaulichkeit in die Betriebsamkeit unserer hoch¬

kapitalistischen Zeit hineingekommen und mußt nun noch einen
weiteren Gedanken mitverfolgen .

Die Herstellung der Waren in unserer Wirtschaft geschieht für

den noch unermittelten Käufer , für eine unsichtbare Nachfrage .
Es ist eine anarchische Mrtschaft . Niemand kennt den Umfang der

Nachfrage . Produktion ohne geregelte Nachfrage aber bedeutet

Risiko für Unternehmer und Kausmqnn , das der Käufer bezahlen

muß . Das Profitstreben der Kapitalisten -aber ersinnt nicht nur

Mittel und Wege,
' mit seinen Waren an einen Käufer heranzu¬

kommen , sondern weiß auch neue Bedürfnisse zu wecken. Mode , die

immer rascheren Wechsel erfährt , ist die älteste und probateste Kun¬

denfalle .
Mit sicherer Suggestionskraft begabt , stürzt sich das prosit¬

gierige , von der Konkurrenz bedingte Kapital auf dich und hämmert

dir bei jeder möglichen und unmöglichen Gelegenheit ein , daß

deine immer geringer werdende Körperwärme nur durch ein elek¬

trisches Heizkissen gesteigert werden kann , daß der moderne Reisende
ohne Reisegrammovbon nicht mehr reisen kann . Du bist ein rück¬

ständiger Mensch , erscheinst du ohne Tanzanzug zu einem Tänz¬

chen und glaubhaft wird dir suggeriert , daß du deiner sämtlichen
Haare verlustig gehst , bedienst du dich nicht eines erfolgversprechen¬
den Haarwassers . Und du , entnervter Eroßstadtmensch , verkalkst

trotz alles dieses Hastens , wenn du nicht allwöchentlich für 3 Mark

Salz — natürlich präpariert in Schächtelchen dir angevriefen —

hinunterschluckst .
Gepriesener und gesuchter Kunde ! Du siebst inmitten des

ständigen und täglichen Krieges unserer heutigen Wirtschaft . Auf

jeder Straße , aus jedem Laden und Schaufenster , in jeder Straßen -

und Eisenbahn , ja im stillen Berggasthaus grinst dir in irgendeiner
Art und Farbe eine Ankündigung entgegen . Aufforderung zum

Kauf ! Ueberall wirst du so angesprochen . Du kannst dich geehrt

oder angeekelt fühlen , du entgehst ibr nicht .

Jahrmarktslärm , delikate Schaufenstcrdekorationen , Lichtband

ist nur Formenwandel . Ueberall die gleiche Absicht : Kampf um

den Kunden . Je weiter wir in unserer kapitalistischen Wirtschaft

fortschreiten , desto gröber das Kampffeld , desto aggressiver die

Kamvfesweisc . Es gibt kein Zurück mehr in mittelalterliche Idylle .

Die Parteikonsiellaiion in der
französischen Kammer

Kein Uebergewicht der Rechten
>s Paris wird uns geschrieben :

nunmehr abgeschlossene Liste der Kammergruvvcn gibt eine
lßige Unterlage für die bereits seit dem ersten Tage der

Kammer feststehende Tatsache , daß die Linke eine durchaus
** Stellung einnehmen wird . Die rechtsstehende Gruppe

>7: die mit einer Mitgliederzahl von 150 zu rechnen hatte , ist
zusammengeschmolzen , während die Radikalen mit 125

°Neten die stärkste Gruppe der neuen Kammer bilden . Hierzu
Noch die 15 Mitglieder zählende Gruppe der unabhängigen

■f berechnet werden , deren Anhängerschaft durchaus die Jdeen -

£et Radikalsozialisten beherrscht . Ihr gehören u . a . auch der

fststk : 3!? sozialistischen Partei ausgeschlossene frühere Gouverneur

5ttr ^«ochina , Barenn « , an . Eine ähnliche , mehr äußerliche Sval -

«ei der dritten Kartellvartei , den Republikanern festzustel -
beide Gruppen zusammen 31 Mitglieder zählen . Es er¬

miß die ehemaligen Kartellparteien ungefähr die Hälfte

*> !
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uf y Hin "rer bilden , wenn man noch die auf 55 Mitglieder ange -

vt bt » § ruvve Loucheur hinzuzäblt , die wiederholt erklärt hat ,
, Radikalen zusammenarbeiten zu wollen ,

tyu? bie andere Hälfte der Kammer anbetrifft , so ist hier die
noch erheblich größer . Auch hier ist die Tendenz nach

ui,? 8*6en , wie sich schon nach den Wahlen zeigte , stärker , als
Anziehungskraft der Gruppe Marin von der äußersten

» , g . Diese Eruvve ist angesichts der Unsicherheit des Zentrums
M- ^ nnde , den Stamm eines neuen nationalen Blocks abzu -

ferf1 V> o« r -i s »eigt sich, daß das von ihr so übel empfundene Ucber -
*40 der Neubesetzung des Arbeitsministeriums nur den

ijjj Aen Verhältnissen entspricht . Von einem Sieg der Rechten

fr zliiin ^ sifchen Kammerwahlen wird darnach keine Rede mehr
‘

0 W , • 2m übrigen wird man die Entwicklung in der Ein -
»ur praktischen Politik abwarten müssen .

^ichs-Nrbeiterlportwoche
vom 1? . bis 24 . - uni

h* 1’

Soziale Rundschau
öußsitzung der Allgemeinen Ortskrankenkasse Oberkirch

„^ ^ *meme Ortskrankenkasse Oberkirch hielt am vorletzten
:.5tn „V" « aale des Gasthauses zum „Schwanen " in Oberkirch

E“0e®ä6Iten Vertretern des Kassenausschusses eine Aus -

kf, Äal »* - ®er Vorsitzen dedesEesamtvor st andes
w ' h ber Svringmann eröffnete die Sitzung mit

2; zr.I ^ Ellng . Nachdem die Präsenzliste der Anwesenden ,
>
'!:tl8ce „. 5ttetcr ergab , festgestellt war , wurde »um ersten Punkt

» ,
u " g geschritten : Wahl des Ai

'

und der Rechnungsvrüfungskommission .^ Saschritten : Wahl des Ausfchußvor -
>h u K der Rechnungsvrüfungskommission . Der bisherige

«l ! ' >Ner 2 -̂ ' ^ « nde Herr Wennle - Oberkirch wurde in

is ? » ewkii,, ? " st i m m u n g für die laufende Ausschußveriode
^

b1 biit de^ w
,err erklärte sich zur Annahme des Amtes

K
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Geschäftsbericht für das Jahr 1 827 .

geIm a i er erläuterte oen gedruckt vorgelegten
br itz- 7 Iss feinen einzelnen Positionen und bemerkt « , daß

Ebzustand tü,
r bie . Kasse ein sehr bewegtes gewesen , indem der

oer Mitglieder und deren Angehörigen * >" » »"«-ein ziem¬

lich hoher war . Der Geschäftsbericht siebt in seinen Einnahmen

und Ausgaben folgendes vor : Einnahmen : 1 . Erträge aus

Kapitalanlagen 1 263 .49 Al , 2 . Beiträge 155 510 .40 M , 3 . Sonstige
Einnahmen 4 773 .80 M , Summe 'der Einnahmen 161553 .75 .ff.

Ausgaben : 1 . Arztkosten : a) Mitglieder 33 688 .99 Jl , b) Fa¬

milienangehörige 8 028.05 M , 2 . Zahnbehandlung 7 939 .75 Jl , 3 . Arz¬

nei und Heilmittel : a) Mitglieder 22 860 .56,4t , b) Familienange¬
hörige 573 .47 dt , 4. Krankenbauspflege .: a ) Mitglieder 15 418 .93,41,
b ) Familienangehörige 970 Jl , 5. Krankengeld 30 978 .05 M , 6 . Haus¬

geld 1 139 .58 ^ t , 7. Fürsorge für Genesende 1 329 .80,11 , 8 . Wochen -

dilfe : a ) Mitglieder 6 637 .93 ^ , b) Familienangehörige 3 379 .85,11,
9 . Sterbegeld : a) Mitglieder 710,41 , b) Familienangehörige 146 .99
Mark , 10 . Vcrwaltungskosten : a ) persönliche cinschl . Ortsrechner
und Versicherungen 12 884 .22,11 , b ) sächliche 2 852 .82 . H , 11 . Vermö¬
gensanlagen und Geräte 4 736 .23,4t , 12. Sonstiges 652 .35,4s .
Summe der Ausgaben 154 927 .57 JL Die Vcrmögensnach -

Weisung der Kasse unter Aktiva und Passiva weist beim Abschluß
eine Vermögenszunahme von 4627 .50 Jl auf im laufenden

Geschäftsjahr . Dieser Betrag ist aber bereits im 1 . Vierteljahr
1928 infolge des sehr hohen Krankenstandes aufgezebrt . An Bei¬

trägen für die Arbeitslosenversicherung wurden

eingezogen und an das Arbeitsamt Offerkburg mit Wirkung ab

1 . 10 . 27 an das Landesarbeitsamt Stuttgart 49 827 .24,41 überwie¬

sen. — Krankheitsfälle sind an männlichen Mitgliedern

708 und an weiblichen 329 zu verzeichnen . K r a n k h e i t s t a g e

sind gezählt männlich 12 909 und weiblich 9 690 . Wochenhilfsfälle

sind es : Mitglieder 48 und Familienangehörige 65 . Sterbefälle

find zu verzeichnen 11 männliche , 5 weibliche und 7 Familienange¬

hörige , zusammen 23 . Die durchschnittliche Mitgliederzahl bat

2746 ergeben . — Den Bericht der Rechnungsvriifungs -

kom Mission über die Jabresrcchnungen 1925 und 1926 erstattet

Herr Kaufmann S p r a u l im Namen der Prüfungskommission . Er

bemerkte , daß
wurden und zu
eine Entlastung . . . .
stimmige Annahme des Geschäftsberichts als auch di« Entlastung
der geprüften Jabresrechnungen . — Der vorgelegte Voranschlag
wurde debattelos so wie er vom Vorstand und der Verwaltung vor¬

gelegt wurde , angenommen . Die vorhandene Dienstordnung
für die Angestellten der Kasse ist mit den gesetzlichen Bestimmungen

nicht mehr in Einklang zu bringen gewesen , weshalb der Vorstand
veranlaßte , daß eine neue Dienstordnung aufgestellt wurde , wie die¬

selbe von den Kassenverbänden vorgelegt ist . Die Abstimmung
ergab die einstimmige Annahme derselben mit Wirkung ab 1 . Juli

ds . Js .,- was auch bei P u n k t 6 der Tagesordnung , Aenderung der

Satzung des 8 72 Abs . c , der Fall war . Die unter Punkt 7 der

Tagesordnung : Wünsche und Anträge vorgebrachten Anre¬

gungen , Familienversicherung , Aerztliche Tätigkeit usw ., wurden

vom Verwalter Ziegelmaier beantwortet und dem Vorstand zur

weiteren Prüfung unterbreitet . Die Versammlung wurde hierauf

vom Vorsitzenden M « n n l e mit Worten des Dankes an die An¬

wesenden als auch an die Verwaltung geschlossen.

Die schSnen Damen -, Herren - und ttinder -Schuhe kaufen Sie preiswert

Im Schuhhaus Bertolde , Haus der großen Auswahl , Kaiferstratze 108.

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ).

13. Juni 14. Juni
Geld Brief Geld Brie !

Amsterdam . 100 FI . 168 .68 169.02 168.68 169.02

Italien . . 21.985 22.025 22.005 22.045

London . . 20 .407 20.447 20.409 20.449

Ncwhork . . 1 Doll . 4.180 4.188 4.181 4 .189

Paris . . . . . . . . 100 Fr . 16.425 16.465 16.425 16.465

Prag . . . 12 .39 12 .41 12 .395 12.415

Schweiz . . . 100 Fr . 80 .545 80 .705 80 .56 80 .72

Spanien . . . . . . 100 Pes . 69.47 69.61 69.60 69 .74

Stockholm . . 100 Kr. 112.16 112 .38 112.18 112 .40

Wien
'

. . . . . 100 Schilling 58.805 58 .925 58.82 58 94

RUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen RundfunkA . - G .

Stuttgart Welle 379,7 - Freiburg Welle 577

Sonntag , 17 . Juni . 11 .15 Uhr : Evangelische Morgenfeier , anschl.

Itebertragung vom Schloßplatz Stuttgart : . Promenadekonzert ", anschl.

Schallplattenkonzert . 2 Uhr : Aus Stuttgart : FunkheinzelmannS Sing -

stunde . 3 Uhr : Unterhaltungskonzert . 5 Uhr : Uebertragung aus Mün¬

chen : „Konzert ", Schiiler -Mund -Harmonikaorchester . 5 .30 Uhr : Fort¬

setzung des Unterhaltungskonzerts . 6 .15 Uhr : AuS Fretburg t . Br . : „Um

die Seele der Frau ". 6 .45 Uhr : Aus Stuttgart „Arnold Mendelssohn -

Stunde ". 7.25 Uhr : Uebertragung a» S der Stadthalle Hannover : Missa

solemnts , anschl. Tanzmusik aus Stuttgart .
Montag , 18 . Juni . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr : Nach-

mittagskonzert . 6 .45 Uhr : Bastelstnnde . 7.15 Uhr : Vortrag Dr . KarolluS :

„Deutsche Wirtschastssiihrer " I . Die Fugger . 8.15 Uhr : Shmphonic -

konzcrt . 9 .30 Uhr : Stuttgart sendet „Schwübischer Abend ". 9 .30 Uhr :

Frciburg seiudet : „Bunter Abend ".
DienStag , 19. Juni . 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 .45 Uhr :

Frauenstunde . 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr : AuS Mannheim :

Vortrag Staatsarchivar Dr . SS . Winkler : Mannheim als Kunststadt im

18. Jahrhundert . 6.45 Uhr : Bortrag Georg Ott : Eine Fericnwoche in

Paris . 7 .15 Uhr : Vortrag Fr . Reimesch , Berlin : „Die deutsch« Grenz¬

stadt Graz ". 8 Uhr : Einführender Vortrag Pail Endrrling „Schiller -

Zyklus "
, anschließend Heiterer Abend .

Mittwoch , 20 . Juni . 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Kinder -

stunde . 4 .15 Uhr : Operettennachmittag . 6.15 Uhr : Vortrag H . Sptror

„Die Hastpslicht im täglichen Leben ". 6 .45 Uhr : AuS Stuttgart : Berufs «

rundlicher Vortrag : „Das Studium der Landwirtschast und seine BerusS -

möglichkeiten ". 7 .15 Uhr : EinsührungSkurS in die spanische Sprache .

8 Uhr : Uebertragung aus dem Knrsaal Cannstatt : „Abendkonzert ". 9 Uhr :

Die Jagd nach, dem Glück . 22 Uhr : DaS dcntsche Gedicht und die deutsche

Prosa der letzten 100 Jahre .
Donnerstag , SI . Juni . 12.80 Uhr : Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr :

Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag Kapitän Foerster , Kommandant

des Kreuzers „Emden ": „Von . bei Weltreise der „Emden ". 6.45 Uhr :

Aerztevortrag „Die Verwendung von bestrahlter Milch zur Bekämpfung
und Verhütung der Rachitis ". 7 .15 Uhr : Werbevortrag , Redakteur Karl

Lange : „ Wochenend und Ferien . Anregungen und Vorschläge ". 7 .30 Uhr :

Zum Gedächtnis Hermann Essigs . 8 .15 Uhr : „Der König hatS gesagt ".
Freitag , 22. Juni . 12.15 Uhr : Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr : Nach-

mittagskonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag SSalter Jaeger -Stuttgart : „Sllte Eß -

und Trinksitten . 7 .15 Uhr : Englischer Sprachunterricht für Anfänger : L .
Brann -Stuttgart . 7 .50 Uhr : Uebertragung aus dem Opernhause in Köln :
Gastspiel deS Ensembles der Mailänder Scala „La Bohöme ".

Samstag , 23 . Juni . 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 2 Uhr : Ju¬
gendstunde . 3 Uhr : Unterhaltungskonzert . 6 .15 Uhr : AuS Freiburg i . B . :
Vortrag Pros . Janzen : „Selbstbildnisse Sllbrecht Dürers ". 6.45 Uhr : AuS
Stuttgart : Vortrag Oberregierungsrat Dr . Kümmerlen : „AuS der Sprucb -

praxis der Militärversorgung ". 7.15 Uhr : Vortrag Landgerichtsrat L .
Leibfried : Das gesetzliche Erbrecht der Verwandten , der Ehegatten und
des FiSkus ". 8.15 Uhr : Funkbrettl , anschl. Uebertragung auS dem Casö-

Rcstaurant Wilhelmsbau , Stuttgart : „Tanzmusik ".

Bsachten Sie unbe¬
dingt vor Einkauf
unsere Auslagen

durch gemeinsamen Einkauf mit
zirka 400 Geschäften in ganz

Deutschland WI r K11C h 4408

billig
Jeder Einkauf bei uns bedeutet
eine große Ersparnis , die auch
sie bestimmen wird , uns überall
als ganz besonders leistungsfähig

weiter zu empfehlen .

MM
Haus der großen Auswahl Rj
Kaiserstraße 108 ~

Süddeutsche Fachschule
für Blechner und Installateure
Bad. Landes -maiertachschuie

HlSheee Gewerbeschulen
Karlsruhe l. B« fldierstraße 29

» MM
2 aufste inende Semester
von je 5 Monaten Dauer .

Sc%luß der Anmeldungen : 1. Sept . 1928
«so Auskunft durch die Direktion .

■nHUBHBHUaBBSUBHBBBHBi
Facüsciluiei .EieiftrotecliniK

( E lelitro -Instullnteure , Elektrn -
Mcchnnlker usw .)

Karlsruhe l. B.. üdierstrane 29

semesteniBDiiin: i . Oktober1928
2 aufsteig . Semester , Tagesunterricht

Werkstätten , Prüffeld , Zählereichung
Ankerwickelei , bestausgestattete Labo¬
ratorien für Stark - und Schwachstrom
Lichtmeßeinrichtungen .

’

Beste V orbereitung Mir Facliprülungen
Anmeldeschluß : 1. September 1928
Prospekt kostenlos durch d . Direktion .

Kein ßasansclM
■ SdritniminchN
rorveMan.

, - .. bar - RuBErei , ue -
nichlos Rauchlos - Re¬
gulierbar • Explo -

slonssipher ,
100 OOOeim Gebi auch , 1 Liter Wasser kocht in

5—8 Minuten .
1 flammig Mk. 4 .50,6 .- u. 7.50,2 flammig Mk. 15.-

Recker & Häufler
am Ludwlgsplata (Waldstr . 65)

Spezialgeschäfte für Herde , Oeten und Bäder

Zu verkaufe » :
Guterh . Lieg - n . Sitz
wagen mit Dach und
Schutzdecke. Gasherd
» fl . mit Gestell weiß .

Durlach » »«
Seboldstr . , » « , 2 . St .

Mhmafchiiie
iPsaff) für Mark 25 .—
weißer Herd , billig zu
verkaufen, « mallen -
Pratze 13 » parterre

Instituts - und Priuat-

Gelder
auf H y p o t h e k e n

ansEuleihen 8573

August Schmitt
Bankkommisslon

Karlsruhe
Hlrschst .43,Tel 2117

Tüchtiger

Metzger
der in der Lage ist , ein
Einlagekapitat von 3000
bis 4000 Mk. zu stellen
fiudeiBertranenS -
p osten .

Angebote sind unter
Nr . 1169 an dar BolkS -
freandbüro zu richten .

Freundl . möbl . Zimmer
elektr . L. svf. zu vermiet .,
daselbst ist eine ölt Pol .
Bcttst . m. Rost u . Ma¬
tratze bill . z. verk. 858"
Kape » enstr .S« a5St . l .

au5iiiff . s, ,

kräftig und gesund I
für sofort bei I

hohem Lohn

gesucht .
Zu erfragen unter I
Nr . 44061m Solls

sreundbüro .

Manfardenzimmer
gut möbliert , an sol .
Herrn sofort zu Perm
Weiler , Kapellenstr. 68

Damenfahrrad
noch neu nur Sk» Mk.

Herrenfahrrad
noch neu nur «« Mk.
z« verkaufen . 4424

Kunzmann
Han » Thomastr .11 II .

Hsacke
Brotbeutel
Sportglirtel

ikteninaiMl
El

aeschw .
Lammie !

■51 Kronanstr .sii
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kMllM Me ; Ansebot !
Stoffe

Waschseide , einfarbig, . | _
ca . 70 cm breit . Mtr. | a | Q

Waschseide in Blumen - nnd
Funktmustern, ca . 70 cm ,
breit. Mtr . Ii49

Kunstseide , 70 cm breit | ecMir . 1.95 t .85 1,00
Bembergseide , aparte Neu- . . .

beiten, 70 cm breit . . Mtr . ZiZv
Waschmnsseline , 80 cm brt.

in hübsch., soliden Dessins _ ——
Mtr . 0.95 0.85 0 . 19

Waschmusseline , 80cmbrt . . - -
moderne Muster Mir . 1.45 | ,Z0

Kleiderzefir , gestreift, 70 cm — _ _
brt. , beste Qual . Mtr . 0.95 Ui79

Dimdlzefir , einfarbig, _ _
Mtr . 0 .95 0.85 0 . 09

Dirndizefir , kariert, . . .
70 cm breit . Mtr . 0 . 89

Trachienstoife für Sommer,kleider, indantbrenfarbig, . . .
So cm breit . Mtr . 1.4 ; I .Zw

Waschrips , ca. 80 cm brt., .
großes Farbensort. . . Mtr. [ . 49

Damen-Hüte
Flotter Hut , Exot , imitiert . . 3 . 95
Jugendliche Glocke , Punta- . _ _

Geflecht,. 4 . 19
Elegant . Hnt mit BlumeiMind £ . .

Crepe de chine garn. D. OO

Aparter Hnt mod . gam . . . 8 . 50
Seid .- Franenhntm . Reihen e , .

garnierung. D. ÖO
Basken - Mützen in allen n . .

Farben. ab Di95
Ansteckblumen in großer Auswahl .

Strümpfe
Damenstrümpfe, färb, künst.

Waschseide mit Naht und _
Doppelsohle . Paar 0 . 99

Damenstrümpfe, ichwarr u.
farbig, Doppelsohle, verst. f. —_
Hochferse. . Paar 0 . O9

Damenstrümpfe, Seidenflor
schöne Qual. , Doppelsohle . . .
mit rerstärkt. Hochferse Pr. 1.0 9

Damenstrümpfe, Ia Mako , : .
extra starke Qual. Pr. 1.45 | . Z9

Damenstrümpfe,Waschseid . . _ _
feinmasch . Qual . Paar 2.75 Z | Z9

Herrensocken gemusi . Pr. 0 . 50
Herrensocken , extra starke n n _

Qualität in farbig. . . . Paar 0 *89
Herren-SchwelBsocken Pr. 0 . 75
Herren-Socken, Kunstseide n - p

platt. , aparte Master Paar U >90
Kinder-Söckohen mit Wollrand
Gr. 1 2 z 4 5 6' 7 8

55 50 55 .60 65 70 75 SOH!
Sport - Stutnsu fttr Herren,

reine Wolle, ohne Fuß Pr. 1. 65

Damen -Wäsche
1 . 25

Tagbemden mit Stickerei ,
Achseischl, od. Träger 1.45

Taghemden, Maccobatist m . ^
Stick , u . Spitzengarn« 2.45 Z*ZÖ

Hemdhose, Batist, m . Valenc .- *
Spitzen u . Stick, garn.' 3.95 Za90

Nachthemd, Macobatist mit .
Spitz , u . Stick , verarb. 5 .75 0i9d

Prluzeßröcke , a . gt. Wäsche¬
tuch mit Stickerei-Volant . -a —
oder Spitzen« . ab Ii9w

K’seld . Unterkleid gestreift , ^ _ _
feste Qualität . . . . . . . . 3 *7 9

Modewaren, Spitzen
Damonkragen, Rips oder _ . _

Batist . Stück 0.75 0 . 49
Damenkragen, Rohseide , n - -

bunt bestickt . . Stück 0.95 0 . 79
Damenkrag., Crepe de chine n _ _

in vielen Farben St. r .rz 0 »89

Damenkragen Spachtel 0.95 0 . 65
Randkragen in Batist, Rips ,

Valenc .- Spitze oder Crepe q —
de chine. Mir. 1.40 0 . 00

Gnmmigüriel f. Badeanzüge .
in allen Modefarben 1.45 0 . 09

Lackgürtel groß . Ausw . 0.25 0 . 15
Gürtel - Agraffen, großes - . .

Farbensortiment St . 0.30 0 . ZÜ
Klöppel-Hemdenpassen AStuck. 0.35 0 . ZZ
Stickerei - Hemdenpassen . . .

mit StickereiträgerSt. 0.45 0 . 40
Stickerei -Hemdenpassen _ _

mit breiter Achsel St. 0.95 0 . 79
Stickereitriger , solide Aus- _ . .

führung . Mtr. 0.25 0 . 18

Bade -Artikel
Badanzng f. Kinder Gr. 50 ab 1. 25
Damen-Badanzng mit Träger .

1. 50 I . Z9
Dam . -Badanzng, Achselschi . ,schwarzTrikot m . bunt 1.95 1 . 19
Damen-Badanzng mit Gürtel * vgu . farbig. Garnierung 2.95 Z . 19
Bademützen in verschied . Formen

und Farben in großer Auswahl

Badehandtücber (Frottees 0 . 75
Badeschuhe mit Gummisohle ,

Gr. 35 —45 . - -55 1. 19

inguerein
„Gleichheit“Karlsruhe

Am Sonntag , 17. Jun
findet Im „Tivoli ",Rüp>

purrerstratze , das
Gartenfest verbünd,

mit Preiskegeln
deSArb -Gesangvereins
„ Gleichheit" statt , wozu
wir alle Mitglieder und
Gönner unseresBereins
sreundl . einladen . DaS
PreiSkegeln beginnt am
Samstag , den 16 , Juni ,
abends >/»7 Uhr.
4422 Ter Borstand .

ommer -
Iprossen

auch in den hartnäckig^
stcn Fällen werden in
einigen Tagen unter
Garantie durch das
echte unschädliche Teint -
verschünerungs - Mittel
„ Bonns " Stärke B (ge¬
setzlich geschützt) besei¬
tigt . Keine Schältur

Pr - iS 2.75
Nur zu haben bei :

Drogerie Karl Roth ,
Herrenstr . 26/28 , West,
end - Drogerie Adolf
Kirchenbauer , Kaiser-
Allee 65. Engel -Trog . ,
Apoth . HansReichard
Werderplatz 44. Trog .
Th . Walz , Jollhstr 17
nnvKaiserstr . 245. 1106

Hofen
V. 4.50, 6, 8, Jt , in
großer Auswahl ,

Anzüge
18, 30 und 50 M,

Kinder -Anzüge
'

Berufs -Kleidung
aller Art , sehr billig.
Hemden, Unterhose »,

Rucksäcke.
Sommerjoppen ,

Windjacke» d . 5 M. an .
Sportstrümpse .Socke »
bei Maier , Kaiserstr. 71.
III . St ., früher Men¬
delssohnplatz. 4423

Billig abzugeben . Fast
neues Damensahrrad
(Marke Adler, . 4431
Herrenstr. SO. 2 . St .

Weht alle ^ age
bietet sich eine Kaufgelegenheit , wie wir eine solche heute bekannt*

geben . Durch Massenabschlüsse in Windjacken , darunter auch die
bekannten Bllcko -Fabrlkatet können wir mit einem Angebot von

seltener Preiswürdigkeit herauskommen .

Um nun den Absatz möglichst zu beschleunigen , veranstalten wir einen

Spemial Ter kauf

Windjacken
11

zu folgenden Serien -Preisen :

III IV
: 75 2H75

075 E
-

19
75

Burschen- und Knabengrößen entsprechend billiger.

Beginn : Samstag, den 16/Juni / Schluß : Samstag, den 23 . Juni

j DiesePreise gelten nur während den SpezIäuVerkauf»^| ,

Slern & Co
.

dinrlsruhe £Kaiser«fr. 7u‘fflarklplataz

Gleiche Geschäfte : Mannheim , Heidelberg und Ludwigshafen
4110

Jet
*- E

fit
Poeti
llo

ba "
R

■ lur
*nb

en
Ulli

2 Regale , je 8 Fächer,
Ttschörnlg ., 80ornbr, ,
I Schneidertisch, kleines
Schreibpult , 3 Schnei-
dermasch .,Bügelkissen u

ölzer zu verkauf.
ottesauerstr . HI . r.

1ZentralverbandderSteinarbeiter |
Zahlstelle Karlsruhe

Todes-Anzeige.
Den Mitgliedern zur Kenntnis ,

daß unser langjähriges Mitglied

Anton Naumann
Steinmetz

gestorben ist. Die Beerdigung findet
Samstag nachmittag 2 Uhr aus dem
Karlsruher Friedhof statt. Wir er¬
suchen um zahlreiche Beteiligung .

Ter Borstand .
44 !« I

TRAUERBRIEFE
liefert schnell u . billig

Uerlagsdruckerei P,Volksfreund“ ö .m .D.H.
WaldHtraose 28 .

5porr •,Touren *. Luxulrftder ,
Oe « rhAflr . /wel ‘.u .DrelrAdea

spielend leichter Laut u . unuerumstiicn
Alle Zubehörteile wie : Laternen ,

Glocken , Gepäckträger etc .
in großer Auswahl empfehlen

ndierinerkeA.-6 . äXS
Reporatunverksttttte
für alle Fabrikate o »

Amtliche Mmtiadjmiin
Schulgelder

Das Schulgeld für das 1. Drliteljahr
1928/29 der Goethe-, Humboldt -, Helmholh
Kant -, Lesstng -, Fichte- nnd Handelsschule ist
zur Zahlung verfallen .

Beträge , welche bis längstens 1. Juli d . I
nicht bezahlt find , werden zwangsweise bel -
getrieben . 851

Stadthauptkasse.

Wildparkrennen 1928 des Karls
ruher Mlorfahrervereins e. V.
Für das am Sonntag , den 17. Juni 1928.

im ehemaligen Wildparl stailfindende Motor
radrennen des Karlsruher Moiorfahrerver
eins wird hiermit folgendes angeordnet :

1. Di« Strafe« Eggenstein—Hagsseld wird
am Samstag , den 16. Juni 1928, von
2—8 Uhr nachm , und am Sonntag , den
t7. Juni 1928 , von 7 Uhr vorm , bis »ach
Schlafe des Rennens vom KrtuzungS -
punkt mit der Grabener Allee bis jenem
mit der Stntenfeer Allee (einschl . der
KrenzungSpnnkle für jeden Durchgangs¬
verkehr gesperrt.

2. Die Rennstrecke : Strafe« Eggenstein
Hagsseld vom KreuzungspnnN mit der
Stutenscer Allee bis zur Grabener Allee
Grabener Allee von diesem « rcnzungs -
V„n « bis zur Rintheimer Querallee .
Rintheimer Queralle von Grabener Allee

, bis ' zur Stutenseer Allee , Stntenfeer Allee
von Rtntheimer Querallee bis zur Strafe«
HagSfeld—Eggenstein wird am Samstag ,den 16. 6. 1928 von 2—8 Nbr nachm , und
am Sonntag , den 17. G. 28, von 7 Uhr
vorm , bis nach Schluß des Rennens für
jeglichen Verkehr, auch FufegSngervcrkehr,
gesperrt.

Die Parallclstreckcn der Grabener und
Stutenseer Allee , entlang der Rennbahn ,
werden für das zuschauendc Publitnm
sretgegeben.

Z. Die Anfahrt zum Rennen nnd die Ab¬
fahrt ist aus der Strafec Eggenstein—
Hagsseld sowohl über Eggenstein wie
über HagSfeld gestattet.

Die Verlängerung der Karl - Withelm-
Strafee in Karlsruhe bis »ach Hagsseld
<sog . Friedhosweg n . GotteSauer Strafe«)
bleibt für jeglichen Kraftfahrzeugverkehr
gesperrt.

Zusahrt über Rintheimer Straße —
Rintheim — HagSseld oder Durlacher Allee
—Wcinweg — Rintheim — HagSfeld oder
über Eggenstein— Hagsseld,

4. Parkplätze werden in der Nähe der
Rennstrecke angewiesen. DaS Ueberfahrcn
der Sirafeenböschungen und Borde mit
Kraftfahrzeugen und Fuhriverken aller
Art an anderen Stellen als den Park¬
plätzen ist verboten.

5. Zuschauer dürfen sich nur an den vom
. Polizei - und Forstschutzpersonal und von

den durch Armbinden kenntlich gemachten
Ordnern angewiesenen Plätzen aufhalten .
Von der Kante der Rennbahn müssen die
Zuschauer mindestens 2 Meter entfernt
bleiben.

6. Den Weisungen der Polizei - , Gendarme¬
rie- und Forftschutzbeamten ist unbe¬
dingt Folge zu leisten .

7. Verboten ist . daS Betreten der Schonun¬
gen , das Abstellen von Fahrrädern und
sonstigen Fahrzeugen aufeerhalb der Park¬
plätze , das Mikbringen von Hunden , das
Besteigen von Bäumen und Schutzhütten.

8. Zuwiderhandlungen werden nach §§ 108
Abs . 2, 131 P .Slr .G .B - und § 29 Forst
strasgesctzvuch bestraft. 852

Karlsruhe, . den 14. Juni 1928.
Polizeidirektion C. 0 .3 . 57.

Nur

R .M .

ipn

In n HIHI

hihi
■ ■ I

Ml
iinil

das neue Bilderbuch für Jung u . Alt

Charlie Chaplin
UHiimH

Buchhandlung Volksfreund
Waldstraße 28 / Fernsprecher 7020/21

Aus meinemAuo lueuiGiu v

Totai-AusuerkaiH
sind noch vorrätig :

Schlosser -Anzüge (Fischgrat ) früher 8.50 und 14 — h v .
letzt « — nnd 10 .— ° T

Windjacken , früher 13 — und 17 .—, Jetzt 10 .— nnd l * Mtfb
Streit - nnd StoHhosen , früher 6.50, 8.50 und 13. — . I i f t

Jetzt 8 - und
Manchester - nnd Cordhosen , früher 8.50, 13.— und * L \

Jetzt 6 .— 9 .50 nnd 1°^
J IP

ono Uleber * mecti . BeruisHieiüeriati^
n

Schfttzenstraße 86 , 2. Stock , kein Laden
Bitte ausschneiden und aufheben . erscheint nur ein1

?trn
Hl

4P1‘Äußerst günstiges
Fleisch- und viurkt -AngeDOl
Schweinebraten
Schweine - Bauch
Schmeer u. Speck

per ttl . 10 , bei 2 tt per U
per tt - g

. Per
Schmalz , selbstausgelassen . perU1 *ta

per

perM - JJSchweine - Köpfe
Schweine -Leber
Dürrfleisch . per
Inland . Ochsenfleisch pr . U -.98 , bei 2 U per B
Gefrierfleisch . per tt - .60 bis
la Schinken, , gekocht .
Mettwurst .
Krakauer .
W. Leber - und Blutwurst
Fleischwurst im Ring .
Schwartenmagen . . . >/« tt - . 20 u .

bis
/. » -io

V. » - 5
'/ . w ■%
V« M - S

Kronenstr . 33
itmaiienstr . 23Gebr.Henselsotiensir -

RUdOlTStl
*- ‘

ISNu
l»rech

rScinaf -^
zlmmer

425 — 475 .— 625 —

monei -Baums
Frbprinzenstr . 30 ,

am Loflwigaplafz

Fahrräder |
Herrenrad 30 » . 50 .#
Damenrad 35 u . 60 .«
MSdchenrad30u . 60
Knabenrad 40 » . 60 ^«
m- Dorp .» n .Badenia -
Freilauf , Stoll . nnd

Gebirgsgummi
2 Fahre Garanilc

Werner , Schützennr. 59

Vruchsaler Anzeigen
Allgem . Lrisliranlrenkasse Bruchsal

Da die Einnahmen der Kasse zur Bcsirei
bmg der Ausgaben nicht mehr ausreichen, der
Ausschnfe der Kasse aber zu keinem Beschluß
zwecks Herstellung der Leistungsfähigkeit der
Kasse kam , hat das Bersichcrungsamt gemSfe
8 391 R .V .O . angcordnct , daß mit sofortiger
Wirkung und bis aus weiteres die Leistungen
der Kasse auf die Rcgelleistnngc» herabgesetzt
werden.

Wir bringen dies zur Kenntnis der Mit
glieder und ihrer Arbeitgeber . 1161

Bruchsal, den 13. Juni 1928 .
Der Kasscnvorftand:

E . FilchS , Vorsitzender.

Kaufen Sie diese Lose der Bühnen - Lotterie
l*1. Gtnthalglvoin MfnlsMrlumdci

Jnn«m hiKarlsruhev. 90. 1. 1928
. Den Vorschrift«!) Ob«r dt» loftcrtoteuer kt ^ K
• sdtetnkutng des FfnanzamfcsBörse bi BerUhvom 2-sdtetnKmnodes Ftnattza<nles Börse ln Berlinvor» r - — _

des Soübudies C fflr1928 geoOgt. 4) der a.

WOHLFÄH RTSWER 1 ;
4634

Gewinne Im Werte v»n

■*• 368501 -

LOTTERIE

HAUPTGEWINNES1 Dreliimmer -Elnridrtung/I FlOgeL
I Sdiwermolorrad(D-Rad), l DKW-Rad.
GEWINNE: Nöhmasdnncri. Fahrröder , Spredunatdiinen.
Gutsdwine nadi Wahl»' Haushaltung»* und - Gabr»udis-
gegenstflnde nach Wahl
PcnsiomanstaH der Genossensdiaft

Deutsdier BDhnenangehSrigen

zum Besten
der Pensionsanstalt der Genoss

Deutsdier BOhnenangehörkr ^

aiQ

Olc findet
Direktor

an verschiebbar J. Juli 1 * 21 lu M a au f*« f —

Lose sind zu haben bei : Kanlh Ans Gcschw . Knopf , Bankh . Götz ,
I Schialle und in weiteren durch Plakate kenntlich gemachten G05 -

-.*n

Schuhu » Baden !«
Willi . Hacker 72Kriegsstr. 72 "»&

Ihn

!i,

411«
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